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Hierzu drei Beilagen«
- - - - - — ^ -

Tsgs § ruuÄfOau.
Alle Gerüchte über Urlaubspläne des Fürsten Bü-

low zu Weihnachten werden jetzt bestimmt widerrufen.

Für dieVersassungsdebatte, die morgen statt¬
findet, sind folgende Redner gemeldet : Für die National-
liberalen Jünck , für das Zentrum Spahn , für die Freisinni¬
gen Müller -Meiningen und Friedrich Naumann , für die So¬
zialdemokraten Ledebour , Singer und Heine.

Der neue Verband deutscher Po st - und Te¬
legraph e n b e am t e n ist jetzt seitens des Staats-
Staatssekretärs Kraetke anerkannt worden.

Die amtlichen Erhebungen über die Vorfälle in
Prag haben , so weit r elchsdeutsche Studenten in Be¬
tracht kommen, ergeben , daß ein reichsdeutscher Student
einen leichten Stockhieb erhalten und ein anderer bespuckt
worden ist. Für die deutscheRegierung liegt danach vorläufig
noch kein Anlaß zu einem förmlichen diplomatischen Ein¬
spruch vor ; die Angelegenheit wird auf anderem Wege beige¬
legt werden. *

In Prag wurde ein Berliner Kaufmann von
tschechischen Demonstranten mißhandelt.

In deutschen Regierungskreisen verlautet zur Bal¬
kan frage, daß die Schwierigkeiten zwischen Wien und
Konstantinopel den Höhepunkt überschritten zu haben schei¬
nen. Es liegen Anzeichen vor , die darauf hindenten , daß die
Türkei der österreichischen Regierung entgegenzukom-
m e n sucht.

Der Papst ist schwer erkrankt.

Roosevelt veröffentlicht im „ Outlook " einen Ar¬
tikel über das Erwachen Chinas. Er bezeichnet dieses
als ein Heilmittel gegen die gelbe Gefahr.

Vas Äeutsche Vslksvermögen.
Me Beurteilung der finanziellen Leistungsfähigkeit

Deutschlands , die naturgemäß zu einer Zeit , da eine neue
Belastung um insgesamt eine halbe Milliarde jährlich!
in Aussicht steht , eine große Rolle spielt , war bisher
sehr schwankend'

. Als allgemeinen Durchschnittssatz konnte
man ein Wölksvermögen von rund zweihundert Milliarden
um- die Jahrhundertwende annehmen , und eine jährliche
Vermehrung in Zeiten ständiger Wirtschaftsentwicklung
um rund 2 Prozent seststellen . In den Reichstagsdebatten
über die Reichsfinanzreform nahm nun gleich der
erste Redner eine vor kurzem bekannt gewordene neue.
Schätzung an , die in überraschendem Maße über alle
früheren Schätzungen hinausgeht . Auch in den amtlichen
Denkschriften ,

"
die dem Reichstage zur Finanzreform zn-

gingen , fand diese neue Schätzung mit einigen Abschwä¬
chungen Ausnahme . Sie übersteigt drei h undert Mi l-
liarden, und die Grundlage , ans der sie gewonnen ist,
liegt derartig fest, daß selbst bei stark kritischen Abstrichen
nur eine .Herabsetzung der geschätzten Gesamtsumme um
etwa 10 Prozent möglich ist.

Das gesamte Volkseinkommen läßt sich
mit einem erheblichen Grade von Sicherheit auf rund
dreißig Milliarden jährlich als untere
G r en ze berechnen . Von diesen dreißig Milliarden würde
also der Gesamtbetrag der neuen Steuern nur ein Sech¬
zigstel in Anspruch nehmen . Bleibt man bei der durch¬
schnittlichen Schätzung , daß sich das Volksvermögen um
2 Prozent seines Bestandes jährlich , vermehre , so gelangt
man nunmehr zu einem Vermögenswachstnm um fünf
bis sechs Milliarden , wovon die neuen Steuern ein knap¬
pes Zehntel Verlangen würden.

Die Schwierigkeiten internationaler Vergleiche von
Volksvermögen und Volkseinkommen sind außerordenü
" ch! groß . Der Schätzung bleibt immer ein weiter Spiel¬
raum überlassen . Darüber sagt Adolf Wagner am
Schlüsse seines Gutachtens , das er für das Reichsschatzamt
erstattete und das gleichfalls dem Reichstag vorliegt i
"Es jtst immer nur ein mehr oder weniger plumpes!
und rohes Verfahren , dessen man sich für solche Zwecke!
auf diesem Gebiete bedienen kann . Die Statistik der!
tröste und Benutznngsarten des nationalen Bodens , der
agrarischen und industriellen Betriebe , der Gebäude und
wirtschaftlichen Anlagen , die agrarische , montanistische in¬
dustrielle Produktionsstatistik , die Statistik des Binnen¬
handels und des Außenhandels , die Statistik des Kom-
munikations - und Transportswesens und ihrer Leistun-
Pn im Personen - Güter - und Nachrichtenverkehr , die
Statistik der Kapitalanlagen , Sparkassen , Banken , Grün --
dungen und Emissionen , die Statistik des Versicherungs-

der Wog imiaeii , die Lohnstatistik , auch die Kon-
sumtlonsstatiAk ^

und mancherlei weitere Statistik , auch j

aus dem Steuerwesen , geben alle mehr oder weniger , so
unsicher ihre Zahlendaten auch vielfach sind und bleiben!
werden , doch Anhaltspunkte zu zeitlichen und territorialen
Vergleichungen der wirtschaftlichen Lage , Leistungsfähig¬
keit und finanziellen Tragfähigkeit der Bevölkerung im
ganzen und ihrer großen ökonomischen Klassen . Dazu
kommt dann in dev Tat die Benutzung gewisseV>
Symptome , aus welchen sich Schlüsse aus die Lage der
Bevölkerung , auf zeitliche Veränderungen und lokale
Verschiedenheiten dieser

'
Lage auch zwischen ganzen!

Ländern und Völkern mit Vorsicht ziehen lassen . So,'
Beobachtungen der allgemeinen Lebensweise , der Art der
Ernährung , Kleidung , des Wohnens und der Wohnweise
und dergleichen mehr in der ganzen Bevölkerung und wie¬
derum in deren Klassen. Auch die Befriedigung gewisser
Annehmlichkeiten und Luxusbedürsnisse , namentlich kostspie¬
liger , wie im Reisen , im Aufsuchen von Bädern und Som¬
merfrischen , ist wohl ein für Vergleichungen und Schlüsse
daraus brauchbares Symptom der wirtschaftlichen Lage . Eine
genaue zahlenmäßige Bemessung der zeitlichen , lokalen und
territorialen Verschiedenheit der wirtschaftlichen Lage nach
Maßgabe der genannten Statistiken und Symptome ist frei¬
lich Wohl nur sehr beschränkt zulässig . Aber in Ermangelung
von besseren, eben nicht zu erlangenden Maßstäben für Ver¬
gleichungen muß man sich mit solchem Material begnügen.
Alles in allem möchte aus seiner Benutzung sich ergeben , daß
das deutsche Volk im Rahmen des neuen Deutschen Reiches
im ganzen und in seinen verschiedenen Klassen, namentlich
auch in seinen unteren , arbeitenden Klassen, weniger freilich
in einem Teile seiner wirtschaftlichen Mittelklassen , sich in
den drei Menschenaltern seit dem Schlüsse der französischen
Kriegszeit 1815, und zwar von Menschenalter zu Menschen¬
alter in gesteigertem Maße , am allerstärksten im letzten Men¬
schenälter , wirtschaftlich , in seiner Lage , Leistungsfähigkeit
und auch finanziellen Tragfähigkeit absolut und relativ
außerordentlich entwickelt und gehoben hat . Relativ von den
großen europäischen Völkern Wohl am meisten , und selbst ab¬
solut so bedeutend , daß es im ganzen Wohl nicht mehr erheb¬
lich hinter dem französischen und auch jedenfaqs bei weitem
nicht mehr so weit wie früher hinter dem britischen zurück¬
steht . Hochentwickelte Wirtschaftsgebiete , auch Städte , hal¬
ten dabei auch den Vergleich mit analogen auswärtigen Ge¬
bieten , Englands , Frankreichs , Belgiens , Hollands , der
Schweiz und vollends anderer europäischer Länder recht
Wohl aus .

"
Zum Vergleich mit Deutschland seien folgende Zahlen

aus anderen Ländern herangezogen : für die Ver einig -
tenStaaten gibt es eine amtliche Schätzung des Zensus-
Werkes, die den tatsächlichen Wert des gesamten Volksvermö¬
gens auf rund 460 Milliarden Mark (für 1904) angibt . Die
britische Schätzung ergab für Großbritannien und Ir¬
land ein Volksvermögen von etwa 300 Milliarden Mark.
Die durchschnittliche Schätzung für Frankreich beläuft
sich aus 200 Milliarden , für Italien auf 60 bis 70 Mil¬
liarden Mark . Dabei müssen natürlich die verschiedenen Be¬
völkerungszahlen in Betracht gezogen werden . Nimmt man
beispielsweise für Deutschland die Schätzung auf 300 Mil -,
liarden , für Frankreich 200 Milliarden an , so bleibt zu be¬
rücksichtigen, daß die Bevölkerung in Deutschland sich auf 62
bis 63 Millionen Köpfe beläuft , in Frankreich aber nur auf
40 Millionen Köpfe. Setzt man aber vorsichtig jene
Schätzungssumme für Deutschland um 10 Prozent Herab, so
bleibt unter Berücksichtigung der verschiedenen Bcvölke-
rungszahlen für Frankreich ein Vorsprungan
Reichtum, der es in erheblichem Umfange zu seiner
Rolle als Bankier der Welt befähigt . Ueber die ver¬
schiedenen Schätzungen des Volksvcrmögens und Volksein¬
kommens in Deutschland finden wir in der neuesten Denk¬
schrift zur Finanzreform nachstehende Angaben:

Das Volksvermögen schätzt Schmoller für 1902 auf 200
Milliarden Mark , das Volkseinkommen auf 26 Milliarden
Mark , und zwar 18,15 Milliarden Arbeitseinkommen , 3,71
Milliarden Vermögenseinkommen und 3,14 Milliarden an¬
dere Einnahmen . — Weitere Schätzungen sind : für das Jahr
1886 (offenbar zu hoch ) 125 Milliarden Mark (Becker) , 1896
161 Milliarden Mark (Mulhall ) , 1899 190 Milliarden Mark
(Lexis ) , 1900 200 Milliarden Mark (Dix ) , 1906 226 Milliar¬
den

"
Mark (Wernicke) . Evert hat das deutsche Volksvermö¬

gen ebenfalls kürzlich zu 200 Milliarden Mark angenommen.
Steinmann -Bucher veröffentlichte im Oktober 1908 eine

Schätzung , in der er auf 320 Milliarden Mark Volksvermö¬

gen und 35 Milliarden Volkseinkommen kommt . Professor
Vallod nahm eine Verminderung der Schätzungen Stein-
mann -Bnchers vor , die von diesem selbst indessen nicht ohne
beträchtliche und zum Teil gut begründete Einschränkungen
angenommen wird . Jedenfalls wird man künftig das deut¬

sche Volksvermögen nicht mit viel weniger als mit 300
MilliardenMarkin Anrechnung bringen dürfen , das
Volkseinkommen keineswegs mit weniger als 3 0
Milliarden-

Erinnerungen an Mr bayerische
KSmgskalaslropve.

Die bayerische „ Korrespondenz .Hofsmann " bringt fol¬
gende offiziöse Kundgebung:

„Die Ernennung des Generalleutnants
GrasenAlsredEckbrechtv . Dürckheim - Mont-
martin zum General der Infanterie und kom¬
mandierenden General des 2. bayer . Armeekorps hat ver¬
schiedenen Blättern Anlaß gegeben, sich mit den traurigen
Vorkommnissen des Jahres 1886, denen Graf Dürckheim in
seiner Eigenschaft als Flügeladjutant weiland Sr . Majestät
des Königs Ludwig II . bekanntlich nahe gestanden hat , zu be¬
schäftigen . Wie ähnliche Auslassungen in früheren Jahren,
lassen auch die jüngsten Objektivität und Ruhe der Darstel¬
lung vermissen , die die Würde und Tragik des Gegenstandes
gebieten . Es scheint auch in Vergessenheit geraten zu sein,
daß die bayerische Staatsregierung in der Sitzung der Kam¬
mer der Abgeordneten vom 26. Juni 1886, in der es im An¬
gesicht der breitesten Oefsentlichkeit über die schmerzliche Ka¬
tastrophe zu rückhaltsloser Aussprache gekommen ist, eine
ausführliche offizielle Erläuterung des ganzen Sachverhalts
gegeben hat . Zu weiteren Aufklärungen besteht demnach
kein Anlaß .

"
Man kann nicht behaupten , so schreibt man hierzu dem

„Hamb . Fremdenbl .
" aus München , daß sich diese Zurückwei¬

sung durch besondere Geschicklichkeit auszeichnet . Wenn das
Ministerium des Aeußeren und des Kgl . Hauses sich nicht
auf das Gebiet der Tatsachen begeben wollte , dann wäre auch
in diesem Falle Schweigen besser gewesen. Denn jetzt werden
jene Vorgänge erst recht breitgetreten , und , sei es aus Un¬
kenntnis oder Sensationslust , in falschem Lichte dargestellt
werden . Deshalb dürfte es angezeigt erscheinen, die Dinge
zü schildern, wie sie wirklich verlaufen sind.

Gras Dürckheim war in jungen Jahren ans nicht ge¬
wöhnlichem Wege in die Würde eines Flügeladjutcmten
Ludwigs II . eingerückt , eine Stellung übrigens , die , um
den Ausdruck eines früheren langjährigen Adjutanten zu
gebrauchen , „ kein Honiglecken" bedeutete . Der Gras be¬
saß nämlich eine sehr schöne Gattin , die das Wohlgefallen
eines Var Jahresfrist verstorbenen bayerischen Prinzen und
Vetters des! Königs in so hohem Maße erregte , daß er es
in einem Briese sehr deutlich zum Ausdruck brachte . Eine
Forderung des Grafen , den seine Frau in Kenntnis ge¬
setzt hatte , war die Folge . König Ludwig verbot selbst¬
verständlich die Annahme und ordnete die peinliche , stadt¬
kundig gewordene Angelegenheit mit vollendetem , Takte.
Einen Teil der Satisfaktion , die dem Grasen Dürckheim
wurde , bildete eben die Ernennung zum Flügeladjutanten.

Ungewöhnlich , wie dieser Weg , war auch das Verhalten
des Grafen , als die Entmündigung des unglücklichen Mon¬
archen , der Prinz Luitpold erst nach schweren Kämpfen z-u-
stimmte , nicht mehr zu umgehen war . Aus welchen Mo¬
tiven der Adjutant so 'handelte , ob er trotz allem immer
noch an die Zurechnungsfähigkeit glaubte , ob ihn die Dank¬
barkeit dazu trieb , läßt sich natürlich nicht seststellen. Jeden¬
falls unterrichtete er von den bevorstehenden Schritten , von
denen er durch, den, zuständigen Minister in einer Unter¬
redung in Kenntnis , gesetzt worden war , den König . In
dessen Aufträge telegraphierte er an Bismarck um Hilfe,
aber auch an das Jägerbaiaillon in Keuchten , mit dem Be¬
fehle . sofort nach Hohenschwangau , abzurücken . Der Kom¬
mandeur war aber so vernünftig , in München Instruktionen
einznholen . das Bataillon blieb in seiner Garnison . So
wurde vielleicht unabsehbares Unheil verhütet . Die Ge-
sangennehmung der Staatskoinm -ifsion, die in Hohenschwan¬
gau , erschien , ist jedoch , nicht aus das Konto des ' Grasen
Dürckheim zu setzen . Die wurde auf Anordnung
des Königs durch den Vertreter des Bezirksamts !Füssen,,
namens Sonntag , vollzogen , der erklärte , er sei ohne
Instruktion des Ministeriums des Innern , müsse aber
dem König gehorchen . So tragisch oder auch tragi¬
komisch, wie sie gewöhnlich geschildert wird ,

"
war die

.Situation der internierten Herren jedoch durchaus nicht.
Sie waren in Linern Zimmer des Erdgeschosses, nicht
etwa in einem „Burgverließ " , untcrgebracht , und konn¬
ten nach mehreren Stunden , als ' das Bezirksamt Ant¬
wort aus München erhalten hatte , ihres schweren und
traurigen Amtes walten . Ja , die Internierung mochte
angesichts der nicht zu schätzenden Aufregung im Schloß
und bei der Bevölkerung in ihrem eigensten Interesse
gewesen sein , eine Ansicht , die Bezirksamtmann Sonntag
noch später als das eigentliche Motiv seiner Haltung
angab — sie waren , durch Gendarmerie bewacht , anderen
Einwirkungen entzogen.

Graf Dürckheim wurde für kurze Zeit in Haft ge¬
nommen , bald aber lieh man Gras über die Angelegen¬
heit wachsen, und es kam sogar die Zeit , wo er Kom¬
mandeur des Regiments wurde , das den Namen jenes
Prinzen trägt . Völlig unwahr ist die Behauptung , man
habe aus Furcht ein solches Verfahren eingeschlagen . „Die
Türckheimer haben immer Glück," so sagte ein vor Jahren
sehr hochgestellter und ! sehr eingeweihter Herr .. Dazu.



kommt , Saß Graf Dürckheittl ein ebenso liebenswürdiger
Kavalier , wie tüchtiger Offizier ist, der seinen Platz gut
aussüllen wird , obwohl er nicht

'
dem Generalstab an --

gehörte .
"

.
Diese Darstellung deckt sich wahrscheinlich nicht völlig

Mit der offiziellen vom Jahre 1886, beruht aber nichts¬
destoweniger aus strenger Wahrheit ./

politischer Tagesbericht.
vrutsÄres Heien.

Zur morgen stattfindenden Verfassun gsdbbatte.
„ Wir müssen wünschen, daß der Reichskanzler in die¬

sem kritischen Augenblick , in dem über seine Blockpolitik
entschieden Wird , im Reichstage anwesend ist und das Wort
ergreift . Wenn ein freisinniges Blatt behauptet , dis
Rechte befürworte sein Fernbleiben und fein Schweigen , so
ist das eine aus der Luft gegriffene Behauptung . . . Würde
der Reichskanzler aber aus persönlichen Gründen einer Aus¬
einandersetzung , wie sie am Mittwoch bevorsteht , ausweichen
wollen , so könnte das keine Partei , auch die konservative,
nicht , befürworten .

"
Diese Beschwörung des Fürsten Bülow durch die

„ Kreuzztg .
"

, zu erscheinen , ist eine auffällig kräftige . Man
legt großen Wert darauf , daß Fürst Bülow persönlich sich
einfindet bei der Beratung der Verfassungsanträge , und
nicht etwa , wie es zuerst hieß , dem Herrn Staatssekretär,
v . Bethmann -Hollweg die Vertretung überläßt . Der Grund,
weshalb die Konservativen den Kanzler auf seinem Platz zu
sehen wünschen , ist Wohl vor allem die Besorgnis , daß es
im Verlaus der Verfassungsdebatten im Reichstag zu einer
Präsidenten -Krisis kommen kann , weil nämlich Gras Stol-
berg entschlossen ist, weitere Angriffe auf den Kaiser nicht
zuzulassen . Solche Angriffe sind freilich nur von sozial¬
demokratischer Seite zu erwarten . Wenn aber — daraus
weist die „ Kreuzztg .

" hin — bei einem dreimaligen Ord¬
nungsruf das Haus sich nicht auf die Seite des Präsidenten
stellt , so ist die Präsidentenkrisis und im Anschluß daran ein
ernster politischer Konflikt hervorgerufen . Das heißt : der-
Block geht dann in Trümmer . Vom Zentrum wird nun nicht
anzunehmen sein , daß es sich Mühe gibt , dies Ereignis zu
verhindern . Von ihm würde also Gras Stolberg schwerlich
Unterstützung zu gewärtigen haben — oder höchstens eine
ziemlich matte , des Scheins halber . Doch das braucht den
Präsidenten nicht lehr zu bekümmern : das Zentrum be¬
kämpft sa den Block . Es kommt entscheidend darauf an,
wie sich die freisinnige Fraktionsgemeinschaft bei dieser Ge¬
legenheit verhält . Die Nationalliberalen werden zweifel¬
los dem Präsidenten zustimmen . Das „ Bert . Dagebl .

"
wendete sich gestern abend gegen das „ Vernunftopfer "

, das
die Konservativen den Freisinnigen Minuten . Es meint,
es sei leicht, die Rechnung , aus eine Kanzlerkrisis , bei der
die Junker im Trüben zu fischen hofften , zu durchkreuzen,
wenn die sozialdemokratisch,en

"
Redner den konservativen

Scharfmachern nicht den Gefallen tun , die Debatte auf das
persönliche Gebiet hinüberzuspielen . Ja , wenn ! Den So¬
zialdemokraten ist doch vermutlich sehr Wohl dabei zu Mute,
sofern sie es dahin bringen können , den Block zu sprengen
und womöglich den Rücktritt des Fürsten Bülow herbeizu-
sühren . Daß sie aus eine solche Gelegenheit verzichten soll¬
ten — nur , um den Konservativen nicht den Gefallen zu
tun — ist wenig wahrscheinlich . Eine Fortsetzung der Kritik
am „persönlichen Regiment " ist überdies von sozialdemo¬
kratischer Seite ausdrücklich angekündigt worden . Schon
in der Reichsfinanzreform -Erörterung konnten sich, trotz
der Vereinbarung im Seniorenkonvent , die Redner der
äußersten Linken nicht versagen , auf die Kaiserinterview -De¬
batte zurückzukommen.

Die bündlerische „Tagesztg .
" hält im Gegensatz zur

„ Kreuzztg .
" dis Anwesenheit des Reichskanzlers am Mitt - -

wo-ch nicht für . erforderlich . Sollte aber der Präsident
von der Blockmehrheit im Stiche gelassen werden , so nütze
auch in diesem Falls die Anwesenheit des Fürsten Bülow
nichts . Er hätte keine Möglichkeit und keine Füglichkeit,
irgendwie einzugreifen . Gewiß hat Fürst Bülow diese Mög¬
lichkeit, und — der Gegenstand ist wichtig genug , daß er
persönlich erscheint!

Sozialpolitik im Reichstag.
Ein wertvolles Stück der sozialpolitischen Ernte soll

itt die Scheuern geborgen werden : die große Ge-
werLövrdnun gsnv belle, tu der die zehnstündige
Maximalarbeitszeit für Arbeiterinnen zum 1 . Ja¬
nuar 1910 sestgelegt , die Nachtarbeit geregelt , die Miu-
destruhezeit für besondere Gewerbe neubestimmt wird,.
Wochen um Wochen Hatte die Spezialkommission getagt,,
in zwei Lesungen die umfangreiche Vorlage durchberaten
und teilweise umgearbeitet . Nun sind in das Programm!
des Plenums zwei .Tage eingeschaltet für die .Einzelbe-
ratuug des sozialpolitischen Reformwerks , von dem 'in
der Debatte treffend gesagt wurde , daß es , da seine Be¬
stimmungen wesentlich auch den verheirateten Arbeiterin¬
nen zugute kommen , eine Gesundung des Fami¬
lienlebens ' der Arbeiterschaft herbeizuführen
berufen sei. Allerdings stellten sich zwei Regierungsver -.
treter , der Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg und der
sächsische Gesandte Graf Vitzthum von Eckstädt, auf den
Standpunkt , eins Differenzierung der Arbeitsdauer am
letzten Wochentage bei verheirateten und unverheirateten
Arbeiterinnen sei einstweilen noch zu widerraten ; Sachsen!
ließ sogar ein „ Unannehmbar " verkünden . Auch! von
mehreren Fraktionsrednern wurden Bedenken geäußert und
Streichung der betreffenden Kommissionsbestimmung be¬
antragt . Andererseits lag ein Antrag vor , eine neun¬
stündige und nach drei Jahren eine achtstündige Arbeits¬
zeit für Arbeiterinnen festzusetzen. Damit war die große
sozialpolitische Fläche entrollt , und in gehaltvollen Redest
wurde sie durch,messen von den zuständigen Spezialistest
des Parlaments . Ein interessanter Wettkampf . Nicht
weniger bemerkenswert war vielleicht die sorgest -,
volle Miene des Präsidenten Gras Stol¬
berg. Er konferierte geraume Zeit mit dem Staats¬
sekretär , der dann ebenfalls nachdenklichen Ernst zur
Schau trug . Die bevorstehende Verfassungs-
de batte liegt den Herren offenbar aus der Seele . Zst
einer Abstimmung kam es noch nicht.

„World "-Telegramm an den deutschen Reichskanzler.
Die „ World " kabelt an den Fürsten Bülow , eine nach¬

trägliche Untersuchung der Fassung des vorgelegten Kai

ser - Interviews habe kernen Beweis für die
Echtheit ergeben . Eigentümer und Chefredakteur hätten
das Manuskript vorher nicht gelesen. Sie drücken ihr auf¬
richtiges Bedauern über das Erscheinen aus . Ein
entsprechender Leitartikel erklärt , der Bericht sei falsch, irri¬
tierend und unheilvoll mit seinen Folgen gewesen, und
schiebt anscheinend mit Unrecht, einen Teil der Schuld auf
Hale ab.

Die Industrie und die direkten Steuern.
In einem offenbar von sachkundiger Seite dem „Leipz.

Tageblatt " zugehenden Artikel über die Stellung der indu¬
striellen Organisationen zur Reichssinanzreform wird die
direkte Heranziehung des Besitzes in ungefähr folgender
Weise gerechtfertigt : „Die Entstehung , das Werden und die
Vergrößerung der Vermögen im Deutschen Reiche hat sich
doch im wesentlichen unter demjenigen Schutz der deutschen
volkswirtschaftlichen Entwickelung vollzogen , zu dem unsere
starke Rüstung beitrug . Wenn aber anerkanntermaßen
die Ausgaben für diese Rüstungszwecke den größten Be -
darfsposten im Budget des Deutschen Rei¬
ches darstellen , so wird man nicht verkennen können , daß ein
berechtigtes Moment für eine Reichserbschafts - oder Reichs¬
vermögenssteuer vorliegt , und daß man dem größten Teil
der deutschen Bevölkerung nicht wird klar machen können,
daß alle Mittel für Reichsausgaben möglichst nur durch in¬
direkte Steuern getragen werden sollen." — Das ist ein Ge¬
dankengang , der volkswirtschaftlich und politisch gleich ein¬
wandfrei sein dürfte . Man wird es mit Freuden begrüßen
müssen, wenn er in den Kreisen der Industriellen und der
Besitzer großer Vermögen immer mehr Anklana und Anhang
findet.

Gegen die Jnseratensteuer.
Die „ Kreuzztg ." veröffentlicht eine Zuschrift des Herrn!

Dr . Klasing - Bielefeld, die sich entschiedest gegen
die Jnseratensteuer ausspricht und War mit folgender!
Begründung : „Trägt nicht der Inserent , sondern die
Zeitung selbst dis im Gesetze Vo,rgeschlagene sehr hohe
Steuer , dann wird von dieser natürlich aM meisten die
konservative Press « betroffen , denn sie ist wirtschaftlich
viel schwächer, als die mit Hohen Auslagen rechnend «!
liberal « oder parteilose Press «, lebt meist sogar in sehr
bescheidenen , wenn nicht gedrückten Verhältnissen und ist
auf di« materiell « Unterstützung der Partei angewiesen,!
so daß es in vielen Fällen zweifelhaft sein würde , obj
sie überhaupt «ins solch « Mehrbelastung tragen känrst
zumal , da di« Steuern im voraus bezahlt werden müssen,
während der Inserent von der Zeitung oft sehr lange
Zahlungsfristen in Anspruch ! nimmt . Di« Unterdrückung
der kleineren konservativen Provinzpresse widerspricht aber
in so hohem Maße dem politischen Interesse der Par¬
tei , daß die konservative Reichistagsfraktion die Ins «-,
ratensteuer ablehnen muß ." —'

Die „Kreuzztg .
" bemerkt!

dazu : „Diese Erklärung des geschätzten Mitgliedes des
konservativen Parteivorstandes wird sicherlich- umsomehr
Beachtung finden , als Herr Justizrat Klasing der kon¬
servativen Provinzialpresse seiner Heimatprovinz nahe
steht, also deren Lage genau zu beurteilen vermag .

"?

Berichtigung . Ein sinnentstellender Druckfehler findet
sich in dem gestrigen Artikel „Die P o r t o fre ih e i t
der Fürste n"

. Ter letzte Absatz muß lauten : „Die deut¬
schen Fürsten sind die offiziell und offiziös stets gefeierten
Muster des Patriotismus (nicht : Partikularismus ) .
Jetzt , wo es einmal die Lasten des Volkes mitzutragen
gilt , nicht bloß die Vorteile angeborener Stellungen zu ge¬
nießen , können sie zeigen , wie sehr sie die gewohnheits¬
mäßigen Huldigungen , die ihnen zuteil werden , verdienen .

"

Husirma.
Ein neuer Zweibund.

Aus Newyork wird nunmehr, wie gemeldet, amtlich bestätigt,
daß zwischen Japan und den Vereinigten Staaten
ein Abkommen über die Politik beider Länder im Stillen Ozean
getroffen worden ist. Das Abkommen verpflichtet jede der bei¬
den Mächte, die Besitzungender andern zu achten und di« Inte¬
grität Chinas zu verteidigen; es gewährt zugleich allen Natio¬
nalitäten in China die gleichen Vorteile für Handel und Indu¬
strie. Ferner wurde in dem Abkommen vorgesehen, daß Japan
und Amerika für den Fall einer Bedrohung des statns gao im
Süllen Ozean in Verhandlungen über ein gemeinsames Vor¬
gehen eintreten werden.

Ausdrücklich wird bestätigt, daß diese Meldung amtlich ist.
Wäre das nicht hinzngefügt, so würde man ihre Richtigkeit stark
bezweifeln dürfen, und auch so wird über die eigentliche Trag¬
weite der Abmachung das endgültige Urteil Vorbehalten bleiben
müssen, so lange nicht die Einzelheiten derselben bekannt gege¬
ben sind. Dem ersten Eindrücke nach ! handelt es sich hier nur
um eine Vereinbarung , die einer Allianz der beiden Staaten
ähnlich sieht, in der sogar manche Wendungen wörtlich dem nach-
gebildet sinh , was in dem - englisch -japanischem Bündnisverträge
steht.

Aber die wichtigste Frage bleibt doch nach den bis jetzt vor¬
liegenden Meldungen unberührt . Die beiden Staaten garan¬
tieren sich zwar ihre beiderseitigen Besitzungenim Stillen Ozean
und sie garantieren ferner China die Unabhängigkeit, sowie allen
Mächten Handelsfreiheit im Reiche der Mitte , aber sie gehen
über die schwierige und strittige Frag « der Einwanderung mit
Stillschweigen hinweg, obgleich gerade sie bisher zu den ernstesten
Differenzen führte.

Immerhin kann auch? bei Berücksichtigung dieser Lücke
des 'Vertrages , die Tragweite desselben nicht gering be¬
wertet werden . Namentlich ! ist es von internationaler Be¬
deutung , daß sich Japan und die Union jetzt zum Schutze
der Integrität

'
Chinas ! verbündet haben , die nun also

sowohl ! von Japan und England , wie von Japan und
den Bereinigten Staaten verteidigt werden soll . Es mag
fraglich bleiben , ob die Chinesen über diese einigermaßen
nner 'betene Vormundschaft allzu entzückt sein werden , und
es mag ja auch dahingestellt bleiben , ob das Abkommen
zwischen den drei Mächten ans die Dauer sich als prak¬
tisch durchführbar erweist ; für den Augenblick besteht es
indessen jedenfalls erst einmal und wird auch seine Wir¬
kung ausü 'ben.

Daß zwei Mächte ^ die bisher als scharfe Antipoden
gälten , sich somit zu einer Art vvn Allianz zusammenge¬
sunden haben , wirst übrigens auch auf die internationale
Lage ein bezeichnendes Streiflicht . Man sagt wohl , daß
der Dritte sich freut , wenn zwei sich streiten . Wenn sich
Mer die bisher in Streit lagen , plötzlich W Wsti- »

8
'er Freundschaft Vereinigen , so ist das ein Grund sin r

Dritten , oder auch für die anderen , welche anE>
Bunde unbeteiligt sind , ein wenig mißtrauisch z« mm
den . Man scheint in Washington und in Tokio ofsim
zu ahnen , daß sich in Europa Auseinandersetzung
vorbereiten , angesichts deren die Mächte der neuen
klüger tun , wenn sie die Streitaxt unter sich einstwän
begraben .

" " -mm
London, 30. Nov . Die heutigen Blätter bezeichnen 8»-

amerikanisch -jaipansiche Abkommen als eine neue wer«
volle Eroberung d er amerikanischen Di'
plo matte, der die Freunde des Weltfriedens Wn
viel Zu verdanken haben .

"
/ ' - —— -

. ^ ^
Ansprachedies Königs Ferdinands.

Eins Deputation der Sobranje überreichte dem Für.
sten eins Adresse in Beantwortung der Thronrede . Hierbei
hielt der Fürst eins Ansprache , welche besagt : Die Est.
mütigk -eit , mit der das Volk die Erklärung der Unabhän-
gigkeit ausgenommen hat , gibt mir noch tieferen Glaubeü
an die Zukunft des Vaterlandes . Die Einmütigkeit beweist
daß das bulgarische Volk auf eine glänzende
kunft zählen kann . Ich bin glücklich , die Abgeordnete
um die Regierung geschart zu sehen, denn die Bürgschaft
des Erfolges liegt in der Uebereinstimmung zwischen VE
Regierung und Krone . Ich rechne ans Ihren Patriotismus
wie auf den Eifer der Regierung , und bin stolz darauf , daß
ich , unterstützt durch das Volk, die unterbrochene Kette der
bulgarischen Königs wieder zusammenfügen konnte. Dank
der in den entscheidenden Augenblicken bewiesenen Aus.
bauer können wir auf die Zukunft Bulgariens vertrauen

, -
! Die Ausschreitungen in Prag.

Auf dem Marktplatz zu Reichenberg in Böhmen,
wurde eine von Lausenden besuchte Versammlung,
abgehalten , in der eine Reihe von Rednern , darunter der
Bürgermeister von Neichenberg , Dr . Bayer , und der Ob.
mann der Reichsvereinigung deutscher Arbeitervereine,
Verwahrung einlegte gegen die Gewalttätigkeiten,
denen die deutschen Studenten in Prag durch den tschechi¬
schen Pöbel ausgesetzt seien . Es wurde darauf Hing-Ävie-
sen, daß die Ausschreitungen bereits zu einem euro¬
päischen Skandale geworden feien.

Der Berliner Kaufmann Mendelssohn wurde von tW.
chischen Buben in Prag angefallen und mißhandelt . Er
flüchtete in ein Haus , dies wur .de aber von den Temonstraiu
t -en belagert . Ein im Hause wohnender tschechischer Pro¬
fessor nahm sich seiner an . Die Demonstranten verlangten,
daß er sich legitimiere . Als er seinen deutschen Militärpatz
vorzeigte , wurde er verhöhnt . Der Paß wurde ihm zurück-
gegeben und er freigelassen , nachdem man ihn nochmals ver¬
prügelt hatte . Der deutsche Konsul ist von dem Vorfall
verständigt.

Die Berliner Burschenschaften, ebenso
der Verein deutscher Studenten werden zum
nächsten Sonntag Vertretungen nach Prag
schicken . Ein entsprechendes - Vorgehen erwartet man von
den übrigen Universitäten . In Erlangen ist darüber be¬
reits Beschluß gefaßt worden.

LZnSpsMsetzrs.
17 000 Mark im Eisenbahncoupä gefunden . In dek

Eisenbahnwerkstatt zu Wittenberge an der Berlitz-!
Hamburger Bahn fand am Sonnabend ein Sattler , dek
mit der Ausbesserung eines Eisenbahnwaagvns beschäftigt
war , im Polster eines Abteils 2. Klasse 17 000 Mark in!
Kassenscheinen . Der Betrag setzt sich ans 1000 und 100
Mark -Scheinen zusammen und ist bei der Wittenberger
Stationskasss Hinterlegt worden . Der Wagen ist zwischen!
Berlin und Hamburg gelaufen und erst in den letztere
Tagen der Ausbesserung wegen ausgesetzt worden . Sehr
naheliegend ist es , daß es sich , um eine veruntreute Summü
handelt , die ein Defraudant während der Fahrt in dem!
herausziehbaren Sitze versteckte, ohne dann Gelegenheit
zu haben , ungesehen seine Habe in Sicherheit zu bringen.

Gin Geständnis . Das noch- nicht sechzehnjähriges
Dienstmädchen Emma Altmann in Liegnitz legte das Ge¬
ständnis ab, ihre Dienstherrin Frau Löwe mit einem!
Beil erschlagen zu haben . Das Beil wurde bereits ver¬
mißt . Es ist von dem Mädchen in der Kochmaschine ver¬
brannt worden , wo die Reste gefunden wurden . DiÄ
Gründe für die Tat weiß , das Mädchen nicht anzugebtzn!;
es will im Traum,zustande gehandelt haben.

Bryan in Lebensgefahr . Der bei der Präsidentschafts¬
wahl in Nordamerika besiegte demokratische Kandidat
Bryan befand sich ! in großer Lebensgefahr . Auf der
Bärenjagd in Mexiko hatte er bereits zwei Bären ? ge¬
tötet und einen angeschossen . Als er sich dem letzteren'
näherte , um ihm den Garaus zu machen , erhob ? sich die
Bestie , warf sich auf ihn und riß ihm den Rock vom!
Leibe . Schon hob sie die Pranken gegen Bryan , da traf
st« ein wvhlgezielter Schuß aus der Buchse eines ändtz-
rett Jägers und streckte sie tot zu Boden.

Schiffskatastrophe . Aus ? Tschisu in China wird ge¬
meldet , daß dort zwei japanische Dampfer zusamMenge^
stoßen sind . Einzelheiten fehlen noch, , doch wird ! berichtet,
daß 700 Mann ertrunken sind.

Mus Sem «rstzverz -gkUM»
Der Nachdruck unserer rmt Korrefpondenzzeichen versehenen OriginalderAA
ttz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerrHM

«der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen«
Oldenburg, 1. Dezember.

* Generalleutnant Moritz Freiherr v. Lyncker, der be¬
kanntlich , anstelle des Grasen v . Hülsen -Haeseler zum Chef
des Militärkäbinetts ernannt worden ist, hat von den
Truppen der 19. Division , zu der auch, die oldenburgiWn
Regimenter gehören , durch ! ein Schreiben Abschied g^
nommen . Herr v . Lyncker war im Lause der Jahre häuftg'
in der Residenz zur Besichtigung der Truppen anwesend-,
Me 19. Division hat in Generalleutnant Freiherrn v.
Lyncker einen sehr befähigten und wohlwollenden KoM"
mandeur verloren , der in gerechter Weise die Interessen
seiner Untergebenen vertrat . Im Kaisermanöver 1907 war
es der Division vergönnt , unter seiner Führung hum
Siege des 10. Armeekorps über das 7 . Armeekorps ? wesent¬
lich beizntragen . Seine Beförderung zum General der
Infanterie dürfte bald erfolgen , da er einer der ältesten
Generalleutnants ist.,
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» Der Schulgesetzentwurf ist im Verwaltungsaus-

sckuß im großen und ganzen im Sinne der Tantzenschen
Anträge festgestellt worden. Wie schon bemerkt, hat der
^ Minimster in der Frage der Selb st Verwaltung viel¬
fach nachgegeben . Dennochi wird die Stadt Oldenburg — und
das ist bitter ! — wohl dies und jenes von ihren Vorrechten ver¬
lieren, z . B - die L e hr er w a hl . Es ist indes noch Hoffnung,
daß sie die freie Gestaltung der Mittelschulen behält, dann würde
das Oberschülkollegium doch nur in die Angelegenheiten der
städtischen Volksschulen hineinzureden haben. Bez. der geist¬
lichen Schulaufsicht soll der Minister fest bleiben wollen.
Mit 9 zu 8 Stimmen will der Ausschuß die Beseitigung dersel¬
ben vom Landtage fordern (bis auf den Religionsunterricht) ,
und diese Forderung wird auch mehr als die Hälfte der Abge¬
ordneten im Plenum vertreten . Damit siele dann das Gesetz,
wenn die Regierung auf ihrem Entwurf bestände. Wir haben
„ ie ein Hehl daraus gemacht, daß wir der Vorlage dies Ende
ynr wünschen können.

* Wenn der Wohnungsajldzuschuß dien Beamten nicht
bewilligt wird , so liegt das nicht etwa an der Geld¬
knappheit im Staate . Der Finanzausschuß wird
dom Landtage nämlich einen Abstrich an der Ein¬
komme n - und .Vermögenssteuer von 10 Proz.
nebst den letztjährigen Tariferleichterungen Vorschlägen.
Der lOproZentige Abstrich! bringt 180 000 Mark , die ganze
Reduktion etwa 350 000 Mark für die Landes 'kässe . Und
das Wohnungsgeld erfordert nur etwa 250 000 Mark!
Das übrige tragen die Zentralkasse , die Kassen der Fürsten¬
tümer und die Eisenbahn . Also an Geld fehlt es nicht!
Es ist überhaupt viel mehr Geld da , als man annimmt.
Das 'lausende Jahr wird z. B . mit einem Ueberschuß
von etwa 2 Mül . Mark abschließen , wozu noch der Be¬
triebsfonds von 600 000 Mark kommt . Um so weniger
würde .es M verstehen sein , wenn der Finanzausschuß
die Vorlage nicht genehmigen oder am Ende garnicht
einmal sachlich beraten wollte . Wendet man ern , daß
die Regierung die Vorlage nicht ganz durchgearbeitet hat,
was ja auch die vielen „ Eingesandts " dartun wollen (bei
uns lagert noch eine ganze Reihe von Einsendungen!
D. R .), dann ist der Finanzausschuß doch Manns genug,
sie brauchbar zu - gestalten. Das hat er an an¬
deren Vorlagen ja oft genug bewiesen . Wir können es
uns immer noch nicht denken , daß diese Vorlage ins
Wasser fallen soll . Die Gerechtigkeit und die Klugheit
fordern , den in Frage kommenden Staatsdienern ihre
Ansprüche baldigst zu . erfüllen.

* In der Kunstvereins-Ausstcllmig (324 .) im Augusteum ist
heute morgen mit einer Anzahl von Mtdern gewechselt worben.
Neu hinzu kamen Oelbilber von Dettmann , Müller vom
Siel, Radierungen von letzterem und Bronccn und Plaketten
von Kruse, dem Schöpfer der Gustav Adolf-Plakette.

* Deutsche Kolonial-Gesellschaft . Dienstag , den 8 . Dezember,
abends 8 Uhr, findet im Zivilkasino der erste Vortrag in
unserer Abteilung der Deutschen Kolonial-Gesellschaft statt. Den
Vortrag hält Oberleutnant a. D . Dr . Wettstein aus Heidel¬
berg über das Thema : „Vergleiche der deutschen Koloniala.rbeit
im brasilianischen Urwald mit dem Farmerleben aus den Gras¬
steppen Deutsch -Südwest-Asrikas".

* Jagdglück . Im Wold , wo das Wild noch ein beschau¬
liches Dasein zu führen scheint, hatten vor einigen Tagen
acht bis neun Jäger Glück, indem sie außer einer Anzahl Ha¬
sen und Schnepfen einen feisten Rehbock zur Strecke brachten.
Ebenso konnte Meister Reinecke, der gerade einen Weißen ita¬
lienischen Hahn auf seinem Raubzuge erbeutet hatte , dem
Schicksal nicht entrinnen . Ein beneidenswertes Jagdglück,
venn man bedenkt, daß jetzt viele Nimrode abends müde
md verdrossen heimkehren , ohne überhaupt einen Hasen ge¬

sehen zu haben . Vielleicht kennt nach Jahren kaum noch je¬
mand einen Hasen , lieber kurz oder lang prangt ein solcher
Langohr nur noch als Schaustück im Museum, und er¬
graute Väter erzählen im Kreise ihrer Lieben von den Freu¬
den und Leiden einer Hasenjagd von anno dazumal.

* Die Loge Wunderhorn des hiesigen Freien Gnttempler.
ordens veranstaltete am Sonnabend im Saale des Arbeiter¬
bildungsvereins einen Gesellschaftsabend, der einen großartigen
Verlaus nahm. EisenbahnbureauaMstent Ger des , der sich
um das Emporblühen des Ordens außerordentliche Verdienste
erworben hat , hielt eine Begrüßungsansprache, dann erteilte er
Lehrer Sörensen aus Flensburg das Wort zu seinem Vor¬
trage über das Thema „Genußgifte und Gesundhe it" .
Redner wies die schädlichen Wirkungen des Alkohols, des Tees,
des Kaffees usw . überzeugend nach und wies darauf hin, daß
mau in Kathreiner einen guten Ersatz für Kaffee besitze. Die
Firma hatte für den Abend unentgeltlich znbereitete Proben
ihres Fabrikats mit Kuchen in großer Menge zur Verfügung
gestellt , so daß sich jeder von der Schmackhaftigkeitüberzeugen
konnte. Die Hörer dankten dem Redner für seine vorzüglichen
Ausführungen durch rauschenden Beifall. Im weiteren Verlauf
des Abends wurde viel Unterhaltung geboten; u . a . wurde
„Othellos Erfolg" ausgeführt, Lieder wurden gesungen , Gedichte
deklamiert, Musikstücke vorgetragen, alles in allem ein schöner
Abend. Es war schon 1 Uhr, als die zahlreichen Besucher sich
zum Aufbruch rüsteten.

llol . Der Streit um die Fäkalienabfuhr in Oldenburg
vor dem Reichsgericht . Von 1892 ab bis zum Jahre 1904
betrieb der Unternehmer Wiemken zu Oldenburg das nach
dem § 1 der Reichsgewerbeordnung jedermann freistehende
Gewerbe der Fäkalienabfuhr . Am 1 . November 1904 nahm
die Stadtgemeinde die Abfuhr aber in eigene Regie , nachdem
sie hierüber am 2. März 1904 ein Ortsstatut festgesetzthatte,
das in seinem Z 8 den Einwohnern bei Strafe die Benutzung
einer anderen als die städtische Einrichtung verbot . W . , der
in seiner Existenz schwer geschädigt war , klagte in der Folge
auf Aufhebung des Ortsstatuts , resp . auf Scha¬
densersatz in Höhe von zunächst 6000 Mark . Das
Landgericht wies die Klage zu Gunsten der Stadt ab.
Auch die hiergegen eingelegte Berufung fiel zum Nachteile
W .s aus . Das Oberlandesgericht Oldenburg ver¬
warf sie und begründete dies damit , daß die Gemeinde be¬
rechtigt war , die Abfuhr zur Gemeindesache zu machen. Der
3 . Zivilsenat des Reichsgerichts, der sich auf die vom
Kläger W . verlangte Revision hin am 27 . November mit der
Angelegenheit zu beschäftigen hatte , pflichtete den beiden
Vorinstanzen bei und wies die Revision zurück. Danach steht
das Recht der Stadtgemeinde Oldenburg , die Fäkalienabfuhr
zum Nachteile privater Unternehmer selbst zu betreiben und
indirekt zu verbieten , endgültig fest. — W . will , soviel wir
hörten , wegen einer Entschädigung den Landtag anrufen.* Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
in Westfalen gingen ferner ein : E . V . 10 -F ; M . W . 6
gesammelt in der Addicksschen Gastwirtschaft in Dedesdorf
6,10 -F ; zusammen 20,10 -F . Mit den 289,65 ^ vom Sonn¬
tag insgesamt 309,76 Herzlichen Dank!

* Wettervorhersage . Ruhig , trocken, ziemlich mild . Teil¬
weise ausklärend.

Neueste NsrtzriMen uns letz e
Depeschen.
Spielers Schicksal.

Berlin , 1 . Dez-, Aus der Sichtung der Papiere , die
bei dem verhafteten Abteilungsleiter Kluge der Aktien¬
gesellschaft Koppel beschlagnahmt wurden , geht hervor,

daß Kluge , der noch in der Nacht vor seiner Verhaftung
um Tausende spielte , zwangsweise dem Amtsgericht zur
Ableistung des Offenbarungseides vorgesührt werden
sollte , weil er wegen 25 Mark vergeblich verklagt wor«
den war.

Roosevelt unterm Automobil.
Washington , 1 . Dez . Roosevelt wurde gestern beim

lieberschreiten einer Straße von einem Automobil über¬
fahren und niedergerissen . Der Präsident kam mit eini -i
gen Quetschungen davon.

Bündnis zwischen England und Holland.
London , 1 . Dez. „ Pall Mall Gazette " will wissen, Eng¬

land und Holland würden in Bälde durch engere Bande an¬
einander geschlossen . Holland wünsche eine definitiv « Kon¬
vention mit England abzuschließen und es sei möglich, daß
über weitere Konventionen demnächst verhandelt würde
zum Schutz« des ' absoluten Schutzes Hollands.

Stadtwahlen in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M ., 1 . Dez . Bei der Stadtverordneten¬

wahl gelang es den Sozialdemokraten , noch fünf Mandate
hinzuzugewinnen . Die Sozialdemokratie ist in der Stadt¬
verordnetenversammlung nunmehr durch 16 Mitglieder ver¬
treten . Die Demokraten verloren 7, die Freisinnigen 1, die
Nationalliberalen 3 Mandate . Auch das Zentrum büßte ein
Mandat ein , während die Mittelständler 3 gewannen.

Die Prager Krawalle.
Berlin , 1 . Dez . Die Prager Krawalle , bei denen in

den letzten Tagen auch Reichsdeutsche Schaden er¬
litten haben , dürsten auch ein Echo im " deutschen
Reichstage finden . Man will die Regierung fragen,
welche Maßnahmen sie zum Schutze der in Prag leben¬
den Reichsdeutschen ergreifen wolle.

Prag , 1 . Dez. Einem 16jährigen Knaben, der sich unter den
Demonstranten befand, wurde der Schädel gespalten. Insgesamt
kamen über IM Verwundungen vor. . Beim Museum wurde auf
die Polizei geschossen und es erschallten die Rufe : „Wir werden
Euch das Kaiserjubiläum schon zeigen , Ihr Mörder !" Die
Pferde der Schutzleute wurden von hinten mit spitzen Nägeln
gestochen , so daß sie scheu wurden und davonliefen.

Lriestrastsn 6er Heüakiisn.
G . R. , Sie haben ganz recht ; unter den Einsendern bez.

des Wohnungsgeldes befindet sich kein Le hrer .

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
lhamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Weihnachtsbücher! Bücher und Weihnachten gehören zusam¬
men. Viele können sich einen Weihnachtstisch nicht vorstellen,
auf dem nicht einige schöne Weihnachtsbücheraufgebaut sind, der
Jugend ein Bilderbuch oder eine Jugendfchrrift, den Erwachsenen
ein Geschenkwerk zum Studium oder zum persönlichen, Genuß.
Schwer zu beantworten aber ist immer die Frage : Welche Bücher
soll ich den Meinen aus den Weihnachtstischlegen , welches Buch
soll ich mir selber anschaffen ? Die der heutigen Nummer bei¬
liegende Weihnachtsbücher-Preisliste der vorteilhaft bekannten
Firma Hannemanns Buchhandlung, Berlin 81V ., Fri -ckrich-
straße 208 , wird daher sehr willkommen sein , denn auch nur eine
flüchtige Durchsicht derselben beweist sofort, daß die obenge¬
nannte Firma viele wertvolle, insbesondere zu Weihnachtsgeschen¬
ken für jung und alt passende Werke zu bedeutend ermäßigten
Preisen zu liefern imstande ist . Wir verfehlen daher nicht , aus
die' besonders günstige Bücherbezugsquelleaufmerksam zu machen.

Anfertigung

<von

von

ausgekämmtem Haar
1 an).

Große Auswahl in

von:

- Strümpfen,
Armen,i

Schuhen re. bei

^v . krönlle .r
Friseur u . Perückenmacher, W

Kurwickstr. 2a , 3. Haus nach dem,
HotelzumGrafen Anton Günther.A
1. Eing. r Speziül-Damen-GeschäftM
2. Ging. : Herren- Frisier- Salon . M

L» Kichemt
bittet auch in diesem Jahre um
Gaben zur Weihnachtsbescherung
für Arme . Außer barem Gelbe
sind Eßwaren , Kleidungsstücke,
Spielsachenusw . sehr willkommen.
Jeder der Unterzeichneten ist zur
Entgegennahme von Gaben gernbereit.

Ohmstede, 30. Nov. 1908.
Der Kirchrnrat:

I . Hnllmann- Wahnbeck , F. Ro-
wold - Ipwege , Ehr. Monen-
fchei « u. H. Sander - Etzhorn,
L. Rathjen, C. AlberS u. F.
Pfingsten-Nadorst, D . Haase, G.
Borgmann u. J. Meger -Donner-
schwee, G. Wöbken - Klern -Born-
horst, D. Mvhrens und Pastor
Eckardt -Ohmstede.

NMni - Milbiirg.
Lik Mikchanfnhr

für das Jahr 1989
soll am
Smllbenö , 3 . Dezbr .,

nachm, b Uhr.
in der „ Rudelsburg " m Olden¬
burg vergeben werden.

Der Vorstand.

ver-
Agen Sprödigkeit

der Haut und rote Hände
wende man stets nur

Bictorka- Creme.
Violopia - Vi'llgvi'is,

Heiligengeiststratze 4.
Wege« Platzmangel billig «

v- H. z« verk. : 1 Meublement,
Vertikow, Sosa» gr. « . kl. Spie¬
gel, mas. Spiegeischrank, Kom
Mode, Tische , Stühle . Kleider
schränke , Staffelet . Bilder,
Hängelampe, Eckschrank , Wasch¬
asch m. und o. Marmorplatte»
Bettstellen m. «nd o . Matratz.,
Dezimalwage. Kessel . Bücher-
° orte , eichener Küchenscheank
»>it Glnsanssstz, Kinderbettstelle
vi . Matr. usw.

Johannisftr. Nr. 9 pari-

, Billig zu verk. folgende
sehr gut erhaltene Möbel:
1 Plmchmeublement, Sofas
von 30 ^ an , 1- u . 2tür.
gr. und kl . Kleiderschränke,
i - u . 2schl. Bettstellen mit
Sprungfeder -u .Trahtmatr .,
Itür . Waschtisch , Herren¬
schreibtisch , Bücherborten,
Kinderbettstelle, Kommoden.

Waffenplatz8,
gegenüber d. Schulspielplatz.

Deutsche
Abteilung Oldenburg.
Am 8 . Dezember, abends

8 Uhr . im Zivil-Kasino:

Vortrag
des Herrn Oberleutnant
a . D . Dr . Weitstem aus
Heidelberg über „Vergleiche
der deutschen Kolonisten¬
arbeit im brasilianischen
Urwald mit dem Farmer¬
leben ans den Grassteppen
Deutsch-Südw est-AsrikaZ " .

Eintrittspreis für Nicht¬
mitglieder 1 sl . Karten für
die Mitglieder (kostenfrei)
sind vom 1 . Dezember, für
Nichtmitglieder vom 3 . Dez.
ab. in der G . Stallingschen
Buchhdlg. sMax Schmidt) ,
Theaterwall , zu hoben.

Feinste
LebertranEmlsW
bestes Kräftigungsmittel f. Kin¬
der, Schwächliche und Skrophu-
löse re. Diese Emulsion ist aus
feinstem u . reinstem Material
hergestellt u . wird wegen ihres
angenehmen Geschmacks v . Kin¬
dern u. Erwachsenen gerne ge¬
nommen. Gr . Fl . 2 F ., 3 Fl.
5,25 -kl . Nack auswärts franko!
Kmz -Mgerie , Mernstr . 32s.

üotiüav xr . 6vbLuäv,
»U. dxLisllised . Xnkor- XV
äsrimxsil L. UsuWit
oiitsxrvoli . assllvL»
Uae«, imaitt . sio . ,
er . 0artoiis mit
sckattix - 11
Isimls - ii. ^ ^ ^ ^ »/dorsk .iiiäi-
>r,ir2 i>I viäusllo os-

iLE «.u. Wr-
^ ^ ^ psrpklsxs . lQäon

^2« ^ / V̂ivtsrLdsväswvä.
^ Vutvrriedt i UnvävsrL

.^ävrodLlsistvr? losvvtt«
^ gratis uuä krsi.

vr . Sommer.

-zu verkaufen ein lchoneS Kutz-
kalb. Bnrgstraß, S.

PllMN. PllMIl.
Angekleidet von den billigsten

bis zu den feinsten.
Pnppenköpse. Puppenrümpfe.
Sprechende «. gehende Puppen.
WG7- Unerreicht an Billigkeit

und Ausführung.

^ uL . kresukn,
Heiligengeiststraße2.

WmantUrstMiM.
Tie überall mit großem Beifall

aufgenommene Kapelle

„Atelier Kose»"
(S Personen)

sind eingetrosfen und werden jeden
Abend konzertieren.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gustav Märiens.

WM - Entree frei . "WW

VraiiriaZe
: : Nur in massivem Golde. : :
Beste, fugenlose Ausführung.
Alle Muster u. Weitena. Lager.

Eingravierung der Namen sofort.

Moderne, gediegene Neuheiten
in allen Artikeln der Branche.

OM »MM
Juwelier und Goldschmied,

Langesteaße 70. — Teleph. 329.

Nachweislicherfolgreiche
Vorbereitung

z . Examen»U«1errichti .Sprache«,
Math em. Beaufsichtigungvon
Schmarbeite«.

Privatlehrer LSLIsv,
Meinardusstr . 37.

W. Pl.m. zu vrk. Sofa , 2 Sessel
Wascht . , 2 Nachtt. Wo? s. d. Exp.

Billig zu verk . eine gut rrh.
Waschmaschine „Bidtaria ", eine
Hängelampe und 2 kl. Äsche,

Donnerschweeestr. 58 g.

UHtWl. Wster.
Dienstag , den 1. Dezbr. 1908.

Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen. Freiplätze habM

keine Gültigkeit.
Erstes Gastspiel des Herrn

Hugo Waldeck.
Der Sohn der Wildnis.

Dram . Gedicht in 5 Akten
von I . Halm.

JngamariHerr Waldeck als Gast.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang

Uhr.

BttMU AMWtt.
Mittwoch, 2 . Dezember: „Die

Hugenotten" .
Donnerstag . 3. Dezember:

„Carmen" .
Freitag , 4 . Dez,: „OLvallsrla

rnstiosna ". Hierauf : „Der
Bajazzo" .

Sonnabend , 5 . Dezbr. : „Im
Weißen Rößl "

. Hierauf : „Als
ich wiederkam".

Sonntag , 6 . Dezember: „Der
Prophet " .

McLeweAwM
§ 2um 2U8SMMSNSSt2SN I « Malig

LöLssa , 8sIisbiZ LU VSI ArSsssrn ti-ol

lllnupt : - Vsvtrstruig:L . vlllsx , oiaendurs,
Sslrüttingstv . 4.



8S7

Veilmedk-kerllM r« z«WM»öhiI>eli dilljge» kreise».
^ isvte-
8slKLvI »0-
1 'ueli-
^ atksl-

^ VoLI-

VsvlLSIl,
Dsvlrsir,
Osvlrsn,
OvOk8H,
DsoLs » ,
OsoLsn.

Winter -Palstots,
Kostüme,

Iliestermänlet,
Klüsen,

Lostumröolis,
liinäen -lsvlcen.

kvlivarrv Klette,
Kall-Kloße,

tlsuslcloilier-Ktotte,
klusen-ktotte,
klusen-keillo,

kammotv.

r»

SslÄSLlv
Rollens
SalLn-
LloLrss-
Z? Ltzr»ss-
^ SLSSS

8övLv,
» SsLv,
86vLv,
8SvlL8,
« SvLs,
8vvLs.

ksldlektige Koben.
kvtt-foßsni,
kstt- lnletto,
keti -ksmsste,
kett-ßsttuno,
kett-kvrüge,

kstttuoli- l-einen,
kerren- Lorug-Stoke.

KvlÄsuv lZvIrÜDLS » ,^ IpalLlLL - SvIrÄrLS » ,
8ausLs11 - KsIrÄDLS » ,
8sLo ^ « r - KvLÄi ?LSi »,
^ LirLsI - SsLÄrssi »,
KinÄsr - SvLiLrLvL.

1
.

ß
. kvKev

<LLvVvI »1 VOHILvrVvIkA)

MgLLeä äes kadatt - Zparvereins.
Ligsnek Alelisi ' fük lülaskbeslellungsn.

tlaolltüviien
lisetitüvlien,
kervietten,

Isselientüelioi',
Ksmen -Msvlio,
Kormsl -tiVSsolio,

kiquve,
ksmäentuvßo,

i-sinvn,
l.i»on, OLS Kehürrenstolle. VS

lüleiäei'stofse. selmsrr

pelrlcolliers,
lüluttsn,

fellvorlsgen,
ksgensvliirmo

für kamen u. Herren.

SoLrtllSD - KLvlLvD,
8 aL1" HL « Irs >»,
Llals — HisLsD,
LÄ «rL»sn-

^ M ^LlSLL - Htvlrvi »,
Fz ?o 11 isr - HLvIrvD

l. beäeulenä Mler kreis.
s s « « K » » « « « » s s

s « » -n D « » SS «
« s s s s » » s « « » » s . « . » »

« ! !»

M

« ! W

jl!

Echtblaue Dollakenhoseu 3 .75 , 4, 4 5V
Echtblaue Dollaken -Klappenhosen 5. 5.5V.

5 .80 _
Echtblaue Halbleinenhosen1 .50 _
Echtblaue Köperhosen 2.50, 3 , 3 .25
Gestreifte Lederhosen 3 . 75 , 4, 4 50, 5
Weiße Manrerhosen 3 .50, 4 . 4.50 , 4 80
Schwarz-weiß m Maurerhosen 4, 4 .50
Kittel, gestreift und karriert , hell und dunkel,

2 , 2.10, 2 .20, 2.30, 2.40, 2 50
Arbeitswesten 1.80, 2 , 2.25, 2.50 , 2. 75, 3 ^«

Sammet -Zimmermannshosen 10 _
Manchesterhosen 5 , 5.50 , 6 .50, 7, 8 -L.
Drell-Malerhosen 2
Schlos serj acken 2 , 2 .25 , 2.50, 3
Dreüjacketts fürlMaler 2.70 .-H.
Lange Kittel für Maler , Mechaniker , Stucka-

teure, Buchdrucker 2.50, 3 _
Arbeitsjumper 2—2.50 _
Hemden, gestreift und karriert , hell u. dunkel,

1.50. 1.80, 2 , 2.20, 2 .50, 2 80
Arbeitsjacketts 2 , 2.50, 3 , 3 .50 . 4 , 5 . 6 ^k.

» i i»

« : !«

» ! !»

S : :«

« ! !«

« i iS

» i i«

« ! i»

Alle sonstiae» Kleidungsstückefür den werktäglichen Gebrauch.

MM, Mnburg

Meine Werktagsgarderoben bestehen aus den
besten Stoffen, sind mustergültig geschnitten
und außerordentlich solide genäht. Es existieren viele
Nachahmungen meiner seit 2« Jahren erprobten Spe¬
zialitäten. die aber weit hinter meinen Qualitäten
Zurückbleiben . Preise konkurrenzlosbillig!

« i i«

, S : is

» ! i«

Veränderungshalber : ist das

Hms Mrmstr. I?
(b. FriedenSplatz ) zu verkaufe«.

Näheres daselbst.

Am Sonntag,
d . 27. Dez . :

wozu frdl . einl. J - h - zur Brügge.

LLLvlovielllllsses
Vorzug !. Enwfebl . Blumenstr . 2.

Zu verkaufen eine Bettstelle
»uit Matratze. Wilbelmstr . 4.

Invtit »S *s Kssinoplstr 1,
„ «» UStNIS , VlckoridurA.
Illll »ss » -tll 8lnmll »i.

Laknarrl ^Volkram
jetrt : Ztavstrakke 5,

2 . Llugs.

kamilien- k'iaoill'iolilen.
Todes-Anzeiaen.

Osterscheps , 1 . Dez . 1908.
Am letzten Sonntagabend
starb nach längerem Krank¬
sein unser lieber Vater,
Großvater und Schwieger¬
vater, der frühere Gastwirt

klIÜW !I»
im 69 . Lebensjahre.

Tiefbetrauert von
seinen Kindern und An¬

verwandten.
Beerdigung : Donnerstag,

den 3. Dezember, nachm.
1 Uhr, vom Sterbehause
aus.

Statt jeder befand- Meldung.
Sande» 30. Nov. 1908.

Heute morgen 3X Uhr
verschied sanft unser lieber
Vater und Großvater , der
Landwirt
OerL . I^ükrs

im 76. Lebensjahre.
Dieses bringen mit der

Bitte um stille Teilnahme
zur Anzeige

die trauernden Kinder
und Kindeskinder.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 3 . Dezbr.,
nachm. 2^ Uhr, auf dem
Kirchhof in Sande statt.

Statt besonderer Meldung.
Kleinbornhorst , 29. Nov . 08.

Heute nachmittag gegen 3
Uhr starb nach langem,
schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden
meine liebe Frau , unsere'
gute Mutter . Schwieger-
nnd Großmutter

Louise Wichum«
geb . Wittje,

in ihrem 60. Lebensjahre,
tiefbetrauert von

Gerhard Wiechman«
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Frertag . den 4. Dezember,
nachm. 3 Uhr , auf dem
Obmsteder Kirchhof statt.

Danksagungen.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer innigstgelieb-
ten Mutter sagen wir unsern

herzlichsten ZMk.
I . Spiekermaun

und Angehörige.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen.

Telegraphenarbeiter Hermann
Friedrich Christian Speckmann
zu Donnerschween . Haustochter
Martha Margarete Grafe zu
Nadorst.

Geburten:
Sohn des Landmanns' Christ.

Heinrich Hatzen zu Wahnbeck:
des Sielwärters Joh . Heinrich
Tapken zu Donnerschwee. —
Tochter» des Arbeiters Wilhelm
Eilers zu Großbornhorst.

^ knülle*
Ww-e . Anna Catharine Wüi>

bemann aeb. Wannemann M
Ohmstede. 54 I . Helene Her¬
mine Roben zu Nadorst. 10 Mt.

Weitere Familien -Nachrichte » .
Geboren lSohnj : Lehrer

Spechtmetzer, Leer. N . Kroon,
Apen. F . Hafer , Völlenerfehn.
— sTochterl: Marine -Stabsarzt
Tr . Robischvw , Kiel. D . Tim-
mermann, Emden. I . v . Goens,
Leer.

Verlobt: Martha Jölle-
richs, Niens , mit Landwirt Wil¬
helm Löscher , Sillenserwisch-
Henriette Leerhoff, Hesel , Mt
Hinrich Eden, Großefehn.

Gestorben: Gerhard Her¬
mann de Boer . Wilhelmshaven,
66 I . Auguste Gesine Marga¬
retha Dardemann , Horumersiel,
8 Mt . Landwirt Gerb . Lührs.
Sande , 76 I . Adele Margarete
Janlßen , Jever , lIVs Mt . Maa-
dalene Eleonore Tiemann , Del¬
menhorst, 86 I . Maria Span-
ierSlbera . Brake, 10 -

lleinstsgesüM.
Heirat.

Junger Kaufmann , 28 Iahe'
alt , Inhaber eines eigenen Ge
schäfts in einer Hafenstadt, such'
auf diesem Wege die Bekannt¬
schaft einer ev . , etwas vermögen¬
den jungen Dame (18—22 Jahrej
zivecks Heirat . Unter Zusiche¬
rung strengsterDiskretionwerden
gefl . Nachrichten unter 8. 631 an
die Expedition d. Blattes erdete

I



1. Berlage
zu -N 333 der„Nachricvlen lvr Staat una csnä- von Dienstag , 1. Dezember 1908.

VeutfÄ)er Reichstag.
172. Sitzung vom 30 . Nov . 1 Uhr.

Äm Tische des Bundesrats : v . Bethmann -Hollweg.
PräsidentGras Stolberg eröffnet die Sitzung um

I Uhr 15 Min . Auf der Tagesordnung steht die zweite

Lesungder Gewerbenovelle.
Die Kommission für die große Gewerbenovelle hat
^lbschnitt der Novelle , der die Regelung der ge-

o, .Nichen Frauenarbeit behandelt , zunächst sertiggeftellt.
!? e Debatte beginnt bei Z 137 (Arbeitszeit ) .

Äbg- Manz (Fr . Bst. ) begründet einen Antrag der
freisinnigen , wonach! die Bestimmung gestrichen werden
M daß Arbeiterinnen , die ein Hauswesen zu besorgen
,abch, am Sonnabend nur sechs Stunden beschäftigt wer --

sollen. Es sei infolge , der Einheitlichkeit des Be¬
triebes nicht möglich , den einen Teil der Arbeiterinnen
anders zu

'
beschäftigen als den anderen.

Abg . Schmidt - Berlin (Soz . ) bekämpft den freisinni¬
ge Antrag . Er beantragt Einführung des ' Neunstunden-
taqes und vom Jahre 1912 des Achtstundentages . Ferner

' ' t er Erhöhung der Schutzfrist für Schwangere von
8 Wochen auf 12 Wochen und Freihaltung der Arbeits¬
stelle. Die Vorschpifteu sollen ferner für alle Betriebe
gelten, in denen mindestens fünf Arbeiter beschäftigt sind.

Abg. De . Fleischer (Ztr .) begründet einen Antrag des
Zentrums , der damit einverstanden ist , daß am Sonn¬
abend Arbeiterinnen , die ein Hauswesen zu besorgen haben,
höchstens ö Stunden beschäftigt werden dürfen , jedoch
soll die Beschäftigung bis zu 8 Stunden gestattet sein,
soweit betriebstechnisch dadurch ! die Weiterarbeit anderer
Arbeiter bedingt ist . Die sozialdemokratische Forderung
des Achtstundentages ist nur agitatorisch . Hinsichtlich der
gesetzlichen Arbeitszeit muß auch die Industrie besonders
behandelt werden . Eine schematische Gleichmacherei ist
hier nicht am Platze . 'Der Redner bekämpft den frei¬
sinnigen Antrag . Die Industrie würde dadurch keinen
Schaden erleiden , daß den verheirateten Frauen eine Ver¬
günstigung am Sonnabend gewährt werde . In den mei¬
sten Industriezweigen sei schon jetzt eine Differenzierung
zwischen verheirateten und unverheirateten Frauen zu
finden.

Abg . Strescmann (ntl .) glaubt nicht , daß durch den Zen¬
trumsantrag eine Sanierung des Familienlebens , eine Ide¬
alisierung! des Nachwuchses erreicht wird . Mit der allgemei¬
nen Vorschrift des Zehnstundentages seien seine Freunde
einverstanden . In Crimmitzschau beispielsweise haben die
Differenzen über die Arbeitszeit nur deshalb Zu der Aus¬
sperrung ' und der Gründung des Arbeitgeberverbandes ge¬
führt , weil es unmöglich war , an einem einzelnen Orte mit
solcher Arbeitsberkürzung vorzngehen . Allerdings ! seien
seine Freunde der Meinung , daß der ursprünglich von na¬
tionalliberaler Seite gemachte Vorschlag , das Arbeitszeii-
inaximurn nicht pro Tag , sondern pro Woche festzustellen,
richtiger gewesen sei. Ferner könne seine Partei sich! nicht
lavon überzeugen , daß es überhaupt richtig sei, Zwischen ver¬
heirateten und unverheirateten Arbeiterinnen Zu differen¬
zieren . Er bitte daher , den Schlußantrag im Absatz 2 zu
streichen.

Staatssekretär von Bethmann -Hollweg : Auch ihm
scheine es nicht angezeigt , einen solchen 'Schritt zu tun . Es
gibt doch; unverheiratete Frauen , Witwen , die für Kinder
zu, sorgen haben , und diesen Aermsten sollte man doch nicht
die ArbeÄsmvglichkeit verkürzen . Auch die Konstruktion
des Antrages des Zentrums bringt manche Uebelständs
mit sich.

Sachs. Bevollm . Vitzthum von Eckstaedt tritt dafür ein,
den Antrag Manz anzunehmen.

Abg . Schmidt , Altenburg (Reichsp . ) : Der zehnstündige
Maximalarbeiistag ! für Fabrikarbeiterinnen sei ein Fort¬
schritt . Er wünsche auch, daß man mit der Zeit noch ! weiter
herabgehe. Aber jetzt sei das noch nicht möglich.

Wg . Henning (kons.) : Wenn die Sozialdemokraten
einen Mündigen und von 1912 ab sogar Mündigen Arbeits¬
tag verlangen , so übersehen sie dabei , daß die Industrie das
noch nicht vertragen kann . Auch, die Mündige Arbeitszeit
am Sonnabend geht zu weit . Hoffentlich nimmt das
Haus daher den Antrag Ablaß -Stresemann an.

Abg. Stadthagen (S .-D . ) wendet sich gegen die Ver¬
suche. die Bestimmung über die sechsstündige Arbeitszeit
an Sonnabenden wieder zu streichen . !

Mg . Gisberts (Zentr . ) : Weshalb will Man denn
nicht verheiratete Arbeiterinnen und unverheiratete , wenn
sie ein Hauswesen zu versorgen haben , zwei Stunden
früher am Sonnabend nach Hanse gehen lassen ? Wieso
soll das technisch! unmöglich fein ? Nach einigen ' kurzenj
Bemerkungen der Abgeordneten Kulerski (Soz .) und
Schach (wirtsch . Verg . ) hertagte sich das Haus . Morgen
1 Uhr Fortsetzung , Schluß gegen 6 Uhr . _

Kus ürm Ershherssgtum.
r «r NaSdruck unserer mit Kcrrespo »de»zze!chen rsrfch - ne -i Oriztn - irrrichM
iS nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen Mio « emq«

«Her lolaic LsrNmmnisi - sind der SiedaNü-n llets Willk- M!»-«.

Oldenburg , 1 . Dezember.
* Der Bund der Landwirte in Oldenburg . Aus land¬

wirtschaftlichen Kreisen wird uns geschrieben : Aus An¬
trag der Vertrauensmännerversam -ntung ist von der Zen¬
tralstelle des Bundes der Landwirte in Berlin ein
Wanderredner für das Herzogtum Oldenburg an¬
gestellt. In den letzten Tagen war er im Amte Delmen¬
horst tätig und hat hier die bester: Erfolge erzielt . Zahl¬
reich sind die Landwirte dem Bunde bcigetreten . Die
landwirtschaftlichen Winterschulen , die in den letzten Jah¬
ren überall errichtet sind , haben ihr gutes Teil dazu
beigetragen . Obgleich dort in Politik nicht unterrichtet!
wird, erhält der junge Landwirt dort doch gewissermaßen
einen tieferen Einblick ins 'wirtschaftspolitische Leben , und
gerade diese Jugend ist es , die fast geschlossen in den
Bund der Landwirte eintritt . Die rege Agitation , die
setzt wie nie zuvor eingesetzt hat , wird dahin führen , daß
aer Bund überall festen Fuß , fassen wird . Im Monat

Dezember finden in den Gemeinden des Amtes Olden¬
burg 2 0 V er s ammlun gen statt , in denen der Wänder-
redner , Herr Beißner, über das Thema sprechen wird
„Was erstrebt in heutiger Lage der Bund der Landwirte ?"
Im Januar findet gelegentlich der Hengstkörung in Olden¬
burg die Hauptversammlung statt , zu der als Red¬
ner der Direktor des Bundes der Landwirte , Reichstags-
äbgeordneter Dr . H ahn, gewonnen ist . Es ist also dann
jedem die Gelegenheit gegeben , den Vorkämpfer und un¬
ermüdlichen Verfechter der Bestrebungen des Bundes der
Landwirte kennen zu lernen und , nach , den Stimmen aus
dem Lande zu urteilen , wird hiervon auch in höchstem
Maße Gebrauch gemacht werden.

* Elternabend . Der von den Vorstehern , Helfern und
Helferinnen des Lamberti - Kindergottesdien¬
stes veranstaltete Elternabend , welcher gestern abend im
großen , hübsch geschmücktenSaale des Oldenburger Schützen¬
hofes stattsand , reiht sich feinen Vorgängern würdig an.
Der weite Raum war vollbesetzt, vor der Bühne brannten
Weihnachtsbäume , als gegen 7^ Uhr Pastor Wilkens
die Anwesenden begrüßte und in zum Teil ernsten Worten
den großen Wert eines christlichen Familienlebens für die
Jugend veranschaulichte . Herr Pastor Lindemann sprach
dann in nicht minder packender Weise über die Schätze, die
wir hier sammeln sollen , und zwar nicht nur an Gold und
Silber , was bei den teuren Zeiten Wohl nur wenigen zu er¬
reichen beschiedenist, sondern an Schätzen für die Seele : Got¬
tesfurcht , Glauben , Frieden . Nach einer halbstündigen
Pause , in der schmackhafte Butterbröte , Kuchen und Tee un¬
entgeltlich verabreicht wurden , erfreute Kirchenrat Haake
die Anwesenden durch einen vorzüglich gelungenen Lichtbil¬
dervortrag aus dem Leben Luthers . Das gesamte Leben un¬
seres Reformators wurde in einem fesselnden Gesamtbilde
den gespannt lauschenden Zuhörern vorgeführt . Das Schluß¬
wort sprach wieder Herr Pastor Wilkens ; er möge versichert
sein , daß sein Wunsch, der gestrige Abend möge das Band des
gegenseitigen Vertrauens um die Leiter des Kindergottes¬
dienstes und die Eltern der Kinder fester schließen, voll er¬
füllt worden ist. Rühmend hervorgehoben sei ferner , daß
die Pausen durch hübsche gesangliche Vorträge eines Damen¬
chors und zweier junger Damen , sowie durch Chorlieder aus¬
gefüllt wurden . Gegen 11 Uhr abends war die erhebende
Feier beendet.

* Ihren zehnten Chef hat die 4. Eskadron des Dra¬
goner -Regiments in der Person des Rittmeisters von
Eschwege, der zur Uebernahme seines Dienstes von
Berlin hier eingetroffen ist , erhalten . Die 4 . Eskadron
wurde am 1 . Oktober 1867 formiert . Bis dahin hatte
das Regiment nur drei Eskadrons und war beim Ueber-
gang nur 10 Offiziere , 32 Unteroffiziere , 10 Trompeter,
208 Gefreite und Gemeine und 310 Pferde starr . Ritt¬
meister v . Luck vom Rheinischen Ulanen -Regt . Nr . 7
war der erste Chef der Eskadron , dem dann im Jahre
1871 Rittmeister Freiherr v . Stein folgte . 1874
übernahm Rittmeister v . Luck , der zur Dienstleistung
bei dem Württembergischeu Armee -Korps kommandiert ge¬
wesen war , abermals die Eskadron , bis er 1878 von
dem Rittmeister Graf von Oeynhausen abgelöst
wurde . Ihm folgte Rittmeister v . Damnitz, der jetzige
Generäl der Kavallerie und Remonte -Juspekteur der Ar¬
mee , als Eskadrons -Chef . Mitte der 80er Jahre des
vorigen Jahrhunderts führte unser jetziger Großher ->
zog als Rittmeister die 4 . Eskadron . Rittmeister Frhr.
v . Tettau befehligte dieselbe von U887 bis 1892 , von
da ab bis 1902 F r e i h e rr v . F n ch s -- Nordhoff. Nur
ein Jahr stand Rittmeister v . d . Gro eben au der Spitze
der Eskadron , und hierauf übernahm dieselbe Rittmeister
v . Müller , der sie bis zu seiner jetzt erfolgten Beförde¬
rung zum Major und ' Ernennung zum Adjutanten der
3 . Kavallerie -Inspektion kommandierte . — Die Ueber-
uahme der 4 . Eskadron durch ihren neuen Chef, Ritt¬
meisters v . Eschwege, erfolgt im Lause des heutigen Tages
im Beisein des Regiments -Kommandeurs , Oberstleutnants'
v . Kos 'cielski.

'* Gemeinderatswahl in Eversten . Wie vorauszusehen
war , iß der gestern stattgefundene Kamps um die Gemeinde-
Vertreter ein recht harter geworden . Er wurde bei den in
Frage kommenden beiden Parteien um so hitziger geführt,
da es sich bei den letzten Wahlsiegen fast immer nur um
einzelne Stimmen handelte . Trotzdem die Wähler der Bau-
erschaften Ofen , Metjendorf , Bloherfelde und Wehnen mit
großer Majorität riir die bürgerliche Liste eintraten , konn¬
ten sie die große Stimmenzahl , welche die sozialdemokra¬
tische Liste in Eversten 1—4 auf sich vereinigte , nicht wett¬
machen. Erst gegen 12 Uhr nachts konnte das Wahlresnl-
tai nur unter Vorbehalt bekannt 'gegeben werden . Es gel¬
ten jedoch voraussichtlich als gewählt von der bürgerlichen
Liste : Landmann I . D . B . Meyer -Eversten 3 mit 368
Stimmen , Anbauer Herrn . Mittwollen -Peterssehn (384)
und Anbauer D . Schmidt -Petersfehn (385) . Landmann
Diedr . Köntje -Ofenerseld war auf beiden Listen ausgestellt
und erhielt 777 Stimmen . Von der sozialdemokratischen
Liste gelten als gewählt : Kaufmann Karl Behrens - Ever¬
sten 1 (384) , Maler Franz Henner -Eversten 3 (378) , Tisch¬
ler Johs . von Oosten - Evsrsten 2 (375) , Maurer Heinrich
Schmidt -Eversten 2 (372) , Lagerhalter Richard ' Thurm-
Eversten 2 (381) . Außerdem erhielten Stimmen : _Rentner

Joh . Boedecker-Ofen (369) , Arbeiter Fr . Heinje -Evcrsten 4
(378) , Malermeister Kottenbrink -Eversten 1 (314) , Schul-
jurat Fr . Meyer - Eversten 3 (314) , Maurermeister Herrn.
Robken - Eversten 1 (311) , Tischlermeister Joh . Frers -Wech-
loy (372) , Heuermann Georg Schröder -Petersfehn (372) ,
Wirt Gerhard Woltcrmann -Nord -Moslesfehn (373) , Land¬

mann Diedr . BoedeSer -Wehnen (11) , Landmann Georg
DierA -Metjend 'orf (11) , I . Zitierich , W . Kayser , Conr.

Meyer und D . Holze erhielten je eine Stimme . — Von 1350

eingetragenen ' Urwählern übten rund 780 — 60 Prozent
ihr Stimmrecht aus , gegen 58 Prozent im Jahre 1906, wo
bei 1250 eingetragenen Urwählern 716 zur Wahlurne schrit¬
ten . Damals wurden für die bürgerliche Liste 359 bis 362
Stimmen , für die sozialdemokratische Liste 352 bis 357
Stimmen abgegeben . — Im Wahllokal in Bloherfelde wur¬

den für die bürgerliche Partei 101 Stimmen abgegeben,
für die sozialdemokratische 35 ; im Ofener Wahllokale , wo ca.
90 Prozent der in Frage kommenden Wähler ihre Stimme
abgaben , erhielt erstere Liste bis zu 94 Stimmen , letztere
nur 17 Stimmen . In Eversten 1—4 erhielt die bürgerliche
Liste bis Zu 198, die sozialdemokratische bis Zu 332 St.

Aufregender Vorfall . Vor dem Kohlenschuppen des
Kohlenkontors ereignete sich! gestern nachmittag ein auf¬
regender Vorfall , bei dem leicht mehrere Menschenleben
hätten vernichtet werden können . Aus einem Eisen¬
bahnwagen sollten mehrere schwere eiserne Brücken-
teile für die neue Brüche bei Huntebrück in eine eiserne;
an Der Kaje liegende Schute übergeladen wer¬
den . Zu diesem Zwecke war der Eisenbähnkranwäb

'enji
welcher oft zur Hebung ähnlicher Lasten benutzt wird,
herangefahren . Ein Teil war schon glücklich ausgeladen,
als plötzlich der Kran das Gleichgewicht verlor
und überkippte. Glücklicherweise konnten die Kran --,
leutö sofort äbspringen und auch die Schute erwies sich
stark genug , um die Last zu tragen . Der in der Nähe>
befindliche kleine Dampfkran wurde sofort zur Hülf ^ -
leistung herangezogen , aber durch einen unglücklichen Zu¬
fall kam der Eisenbahn -Kranwagen mit Kran nur noch
mehr ins Gleiten , und wenig fehlte , so wäre dieser mit
der Schute und dem städtischen Dampfkran in das Hafen¬
bassin gestürzt . Das Ganze bot einen schauerlichen An¬
blick. Sofort wurde die große Dampframme herbeigeholt,
welche bekanntlich sehr leistungsfähig ist uno die Hilss-
arbeiten sofort aufnahm.

^ Weihnachtseinkäufe . .Der Deutsch-nationale Hand¬
lungsgehilfenverband macht in den Zeitungen darauf auf¬
merksam , daß es zu den sozialen Käuferpflichten
gehöre und eine außerordentlicheErleichterung
für die Geschäftsinhaber und ihre Angestell-
ten bedeute , wenn die Einkäufe nach Möglichkeit nichtin
den letzten Tagen vor Weihnachten besorgt werden.
Es liegt vor allen Dingen imJnteresseder Käufer
seIbst, möglichst zeitig mit den Einkäufen zu beginnen,
denn je näher das Weihnachtsfest kommt , desto geringer
wird die Auswahl.

* Der Wirtevercin für Oldenburg und Umgegend bittet
nochmals , bis h e u t e a b e n d die Namen derjenigen armen
Kinder mitzuteilen , die an der Weihnachtsbescherung am 22.
Dezember im Doodtschsn Etablissement teilnehmen sollen.

* Total zertrümmert wurde ein Pfeiler des Geländers
vor dem Kinderkrankenhause an der Peterstraße . Ein Koh¬
lenwagen fuhr mit aller Wucht dagegen.

* Der Oldenburger Bezirksverein für Naturkunde ver¬
sammelt sich heute um Uhr im Museum . Es werden
dort Wandtafeln über die Embryologie der Wirbeltiere er¬
läutert und Meerestiere von unserer Küste vorgezeigt und
besprochen.

Summen aus üem pudMum.
Eür der, Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaktiSL

hem Publikum aeaenüber keine Verantwortung.! -
pür MzMsdrmg üss

Seit 1844 war es in Oldenburg jedem gestattet , Ver¬
käufe beweglicher und unbeweglicher Güter an den Meistbie¬
tenden vorzunehmen . Eine ganze Anzahl Personen (Auktio¬
natoren , Rechnungssteller , Verganter ) befaßte sich in durch¬
aus einwandfreier Weife mit Grundstücks - und anderen
Verkäufen . Da trat die durch die Novelle zur Reichsge-
werbeordnung vom 1 . Juli 1883 geschaffene Bestimmung,
daß die Versteigerung von Immobilien nur solchen Auktio¬
natoren gestattet fei , welche von den dazu befugten Staats¬
oder Kommunalbehörden als solche angestellt sind, in Kraft.
Ich glaube nicht, daß die Motive Zu dieser Gesetzesbestim¬
mung (mangelhafte und gewissenlose Ausführung der Auf¬
träge , unredliche Manipulationen , übertriebene Gebühren¬
rechnungen , Unterschlagung , Verleitung zu sinnlosem Bieten
usw .) aus einen oldenburgischen Grundstücksverkäufer zu¬
trafen . Die Erregung in den beteiligten Kreisen war des¬
halb begreiflich groß . Damals sprach das Oberlandesgericht
in verschiedenen dem Staatsministerium erstatteten Gutach¬
ten seine Ansicht aus , daß die erwähnte reichsgesetzliche Be¬
stimmung in Oldenburg keine Anwendung finden könne, so
lange die Auktionatorordnung von 1844 Geltung habe,
denn nach dieser fei das Gericht , nicht der Auktionator Ver¬
steigerer . Der seitherige Zustand blieb deshalb aufrecht er¬
halten bis zum Inkrafttreten des Gesetzes über das Verstei¬
gerungswesen vom 1 . Mai 1896. Erst von diesem
Tage an dürfen im Herzogtum Oldenburg nur angestellte
und beeidigte Auktionatoren gewerbsmäßig Immobilien
versteigern.

Nun hat aber das Bürgerliche Gesetzbuch eine ganz we¬
sentliche Aenderung in den Verhältnissen der angestellten
Auktionatoren herbeigeführt . Nach Z 313 a . ü. O . bedarf ein
Vertrag , durch den sich der eine Teil verpflichtet , das Eigen¬
tum an einem Grundstück zu übertragen , der gerichtlichen
oder notariellen Form . Diese Bestimmung hat zur Folge,
daß selbst durch den Zuschlag , den ein beeidigter und öffent¬
lich angestellter Versteigerer bei einer Versteigerung unbe¬
weglicher Sachen erteilt und zu Protokoll nimmt , weder der
Auftraggeber noch der Ersteher an das Versteigerungsge¬
schäft gebunden wird . Der Kaufvertrag ist nach dem B.
G .-B . § 125 nichtig . Der Vortragende Rat im preußischen
Ministerium für Handel und Gewerbe , Hoffmcmn, . äutzerce
seine Ansicht dahin : „ Gegenüber dieser Rechtslage hat die
Bestimmung im 8 35 Abs. 3 der Gew . -Ordnung wenn auch
nicht alle Bedeutung , so doch ihren eigentlichen Zweck einge¬
büßt/ " und der bayerische Staatsminister von Landmann
sagt in seinem bekannten führenden Kommentar zur Ge¬
werbeordnung : „ Die Bestimmung des 8 313 des B . G . - B.
wird voraussichtlich dahin führen , daß zumeist ein Bedürf¬
nis nach Anstellung von Jmmobiliar -Auktionatoren nicht
mehr anerkannt wird .

"

Haben unter solchen Umständen nicht gerade wir Ol¬
denburger Veranlassung , die frühere Freiheit der Grund-
stücksverstLigerungen wieder herbeizuführen ? Wäre es nicht
richtiger , wenn der Landtag , anstatt die Petition der Auk-
tionatoren -Jnnung nach Verleihung , des Benrkundnngs-



rechts der Regierung zur Prüfung zu überweisen , die Re¬
gierung ersuchte, im Bundesrate die Aufhebung des Ver¬
bots der Jmmobilien -Versteigerung zu beantragen?

Viele ehrenwerte Personen würden dadurch wieder an¬
gemessenen Verdienst haben , während seht der Verdienst
in überreichein Maste in die Taschen weniger angestellter
Auktionatoren slrußt.

Die Auktionatoren sind allerdings mit ihrer jetzigen
bevorzugten Stellung noch nicht zufrieden , sie wollen jetzt
auch das Beurkundungsrecht für ihre Versteigerungen und
damit Beamteneigenschaft . Solches Recht haben im Deut¬
schen Reiche allein die Auktionatoren in -Ostfisiesland und
Harlingerland . sowie im Regierungsbezirk Osnabrück.
Diese sind auf Grund des Art . 142 des Einst -Ges. zum V.
G . -B . als besondere Beamte zur Vornahme und Beur¬
kundung freiwilliger öffentlicher Versteigerungen angestellt.
Ihre Sonderstellung ist ihnen aber nur eingeräumt , Werl
die preußische Regierung anerkannte , daß in genannten Be¬
zirken die Auktionatoren von jeher - als Beamte gegolten
hätten . Die Entwickelung des Auktionatorwesens in jenen
Bezirken war eben wesentlich verschieden von der in Ol¬
denburg . Die Zuerkennung , der Beamteneigenschaft an dis
ostfriesijchen Auktionatoren ist übrigens viel kritisiert , jeden¬
falls hat man im Reichstage solche Beamte nicht im Auge
gehabt , der Art . 142 des Eins . - Ges . sollte Verkehrserleichte¬
rungen für Gebiete mit zerstückeltem Grundbesitz ermög¬
lichen, es wurde hauptsächlich an die Beurkundung durch Ge¬
meindebeamte gedacht. Jedenfalls haben wir für unsere
oldenburgischen Verhältnisse keine Veranlassung , die Stel¬
lung der angestellten Auktionatoren noch weiter zu be¬
festigen . I . B . M.

RMgrsnsunterz'ieM ist arik vsMsMMe.
Eine Minderheit im Landes-Lehrerverein ist im> Gegensätze

zmn Vorstände überzeugt, daß der konfessionelle Charakter' der
Volksschule gewahrt werden muß, daß biblische Geschichte,
Sprüche, Kirchenlieder und Katechismusstücke Stoffe sind, zu gut,
um gedankenlos eingepaukt zu werden, sondern wert , sich lehrend
und lernend drein zu versenken , und daß ein auf solche Weise
verarbeiteter Schatz von Bibelsprüchen, Liedern und Katechis-
nmswahrheiten einen Halt fürs Leben gibt, den die schönsten
Balladen unseres Schiller nicht zu bieten vermögen. Darum
brauchen- unsere großen Dichter noch nicht von der Volksschule
ausgeschlossen zu sein . Bekanntlich wird das Gedächtnis gleich
dem Magneten , je mehr belastet, desto stärker.

Ein Mitglied des Landes-Lehrervereins.

Eibo - Sandc . Ihr gesundes Rechtsgefühl in Ehren , aber
das positive Recht geht manchmal andere Wege . Die Ver¬
übung des Vergehens der M i l i t är di e n sten t-
zieh u n g (Desertion) setzt sich so lange fort , als das den Tat¬
bestand darstellende Verhalten andauert , d. h . also , als der
Dienstpflichtige im Auslande verweilt . Die Verübung des Ver¬
gehens endet also mit der Rückkehr in das Inland oder mit dem
Aufhören der Verpflichtung, im stehenden Heere zu dienen. Mit
diesem Zeitpunkt beginnt die Verjährungsfrist , welche 5 Jahre
beträgt . ( Durch Strafverfolgung wird diese Frist unterbrochen.)
Tie Strafbarkeit wird nicht dadurch beseitigt, daß der Militär¬
pflichtige nach Verübung des Vergehens die Eigenschaft als
Reichsdeutscher verliert . Dies erleidet eine Ausnahme durch
den Vertrag zwischen dem Norddeutschen Bunde und den Ver¬
einigten Staaten vonNordamerika vom 22. Febr.
1868 . Hat ein dort Eingewanderter drüben das Bürgerrecht er¬
worben und kehrt nach fünfjähriger Abwesenheit nach Deutsch¬
land, zurück , soll nicht nur von der Strafverfolgung abgesehen
werden, sondern es soll sogar inzwischen erkannte und rechts¬
kräftig gewordene Strafe nicht vollstreckt werden. Dabei ist
jedoch ' zu beachten , daß ein , Eingewanderter in den Vereinigten
Staaten keineswegs durch bloßen Aufenthalt swie Sie anzu¬
nehmen scheinen ) drüben das Bürgerrecht erwirbt , sondern daß
dazu noch andere Voraussetzungen gehören, die in den einzelnen
Bundesstaaten verschieden sind. Ein solcher amerikanischerBür¬
ger kann also straffrei nach Deutschland zurückkehren : es kann
ihm , hier aber der längere Aufenthalt verboten werden. Von
diesem Recht der Ausweisung wird in neuerer Zeit glücklicher¬
weise regelmäßig Gebrauch gemacht , auch die Wiederaufnahm,e
in die diesseitige Staats - und Reichsangchörigkeit verweigert.

Nach Nordenham . Die Einfriedigung der Kasernen¬
plätze am , Pferdemarktsplatz wäre nicht wünschenswert . Es
würde nicht nur scheußlich aussehen , sondern , auch sehr un¬
praktisch sein , denn wie oft braucht die Stadt die Plötze
für irgend welche Veranstaltungen ! Außerdem scheint uns
die Kontrolle durch die Ooffcntlichkeit , die Sie bemängeln,
sehr nützlich, würde man im Publikum nicht noch aufgereg¬
ter , wenn man die Rekruten hinter hohen Mauern drillen
hörte ? Die Vorübergehenden sollten sich stets mit dem
nötigen Takt benehmen , dann kämen solche Fälle nicht vor,
wie z , B . letzten Mittwoch.

W. in N . Dcr betr . Herr will Sie auf unsere Verwendung
hin gern prüfen . Wir geben Ihnen schriftlich die Zeit an, wo
Sie ihm einen Besuch , machen können.

Fr . D . Der Streit der Krankenkasse und der Aerzte ist hier
nicht aktuell , was wollen Sie ihn wieder, anfachen. Außerdem
trogen wir überhaupt Bedenken, Ihre Arbeit zu veröffentlichen
wegen der persönlichen Schärfe , die Sic entwickeln.

Rach D . Wir haben Ihren Brief unferm Mitarbeiter zu¬
gesandt.

W- ,H . Beide Fragen sind mit einem entschiedenen „ Nein"
zu beantworten.

KcrrLösk -sEoik»
Zorn Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Ermäßigung der Kokspreisc in Belgien . Dem Vorgehendes rheinisch-westfälischen Kohlensyndikats folgend , hat nun¬
mehr auch das belgische Kokssyndikat sich zu einer Preiser¬
mäßigung entschlossen. Dieselbe beträgt 2,60 Franks , pro
Tonne Koks und soll einstweilen bis 1 . Juli 1909 Gültigkeit
keit haben.

Zum Konkurs dcr Bonner Bank für Handel und Ge¬
werbe . Die Verwaltung der Bank hat zur Begutachtung
des Status einen Sachverständigen herangezogen . Nach dem
Gutachten bleibt , wenn das Aktienkapital als verloren be¬
trachtet wird , ein Ueberschuß von 1,4 Millionen Mark . Es
worden in der nächsten Zeit schon an disponiblen Geldern
3,6 Millionen Mark oder etwa 46 Prozent hereinznbekom-
men sein . Der Rest dürfte dagegen ziemlich 2 Jahre auf
sich warten lassen, indem es darauf ankommt , möglichst hohe
Preise für die Immobilien herauszubekommen . — Das Gut-

achten laßt sich schwer nachprüfcn . Tue Bonitär des Status
dürfte in der Hauptsache davon abhängen , wie sich die beiden
Millionen -Konten „ Gerolsteiner Schloßbrunnen " und „Bau¬
gesellschaft Düren " stellen werden.

Zur industriellen Lage . In der gestrigen Generalver¬
sammlung des Hasper Eisenwerks äußerte sich die Verwal¬
tung über die Aussichten etwa wie folgt : „Wir haben augen¬
blicklich die niedrigsten Preise für Fabrikate , insbesondere
für Stabeisen , und sind in den Produkten , die der Stahl¬
werksverband verkauft , sehr schwach beschäftigt , so daß wir
mit starker Einschränkung arbeiten müssen. Bis zum Jah-
rssschluß haben wir noch mit hohen Kohlen - und Kokspreisen
zu rechnen ; in den letzten Tagen hat das Kohlensyndikat er¬
freulicherweise endlich seinen Standpunkt verlassen und seine
Preise , wenn auch nicht genügend , so doch etwas ermäßigt.
Was die allgemeine Marktlage anbelangt , so können die
Verbraucher bei Abschlüssen zu den jetzigen Preisen nicht
mehr Gefahr laufen , Geld zu verlieren ; infolgedessen hat sich
auch bereits in Roheisen ein sehr lebhaftes Geschäft für das
nächste Jahr entwickelt. Bevor von einer durchgreifenden
Besserung des Marktes in Deutschland gesprochen werden
darf , muß das Auslandsgeschäft zunächst eine Besserung er¬
fahren . Diese Belebung ist schon so oft durch Amerika ge¬
kommen , und es ist nicht ausgeschlossen, daß auch diesmal dis
erwartete Anregung von dort kommen wird.

Berlin , 30. Nov . Börse heute still.
Aeutzerfte Schlutzkurse.

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A , Russen
Nordd. Wolle
Tendenz

28. Nov. 30. Nov.
177,87 178 —
238,12 238 —
166,12 166,37
217,12 217,50
191,12 191 —
192,25 192 —
187,12 187 —
174,87 176,60
110,75 110,37
89,10 89 —
81,87 81,87

139,10 139,50
schwach. still.

Kursberichteder Oldenburger Banks«
vom 1 . Dezbr.

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf Verkauf

vCt . pCt.
314 pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . .
314 pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . .

«s'scc:
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!

M!
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3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig.

3s4 pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-

(Kleinbahn-) Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen.

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen . . .
314 pCt . dergleichen . . .

4pCt gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat .,
I . Emission . .

314, pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3pCt . dergleichen.
4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v . 1908,

garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamtk.
bis 1923 ausgeschl.

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk. b. 1918
314 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3 pCt . dergleichen . .
4vCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl., unkonv . b . 1916
4 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe v . 190s,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4 pCt . Sten 'daler Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .
4 pCt . Hannoversche Landeskreditanstalt-Obliga-

tionen , unk. b. 1914 , mündelsicher in Preußen
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Vrioritäts -Oblig .,

ll . Emission.
4 pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4 PCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Mandbriefe,

unkündbar bis 1913.
4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918 . . . . .
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1917.
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4 PCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher . . .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher . .4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .3pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬
bahn-Obligationen .4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb . IOöpCt.

41ü pCt . dergleichen , rückzahlbar105 pCt . . . .
4pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obliaationen . . .4l4 pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun¬

gen, unkündbar bis 1913.
4s4 pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
tsihpCt . Feiten L GuiÜeaume-Labineyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt. . unkündbar
bis 1911 . .

414pCt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr., rückzb . 102 pCt-, unkdb . b. 1911,

Kurz Amsterdam für fl. 100 in F . .
Kürz London für 1 Lstr. in F . . . . . . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in F . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F,.
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in F.

92 — 92 .50
92 — , 92.50
81,50

100,40 ——

99,— — —

93,— 93,50
99,— —,—

99 — — —

99 .— —,—.
91 .— — ,—

99-
94.20 94.75
84,95 85 .50

100,20 100.75
101,80 102 .35
94 .20 94 .75
84,80 85,35
—,— IM,40
— ,— 100,60

99 .—

100.-

100,50

99.—

93 .50 98 .80

99,10 99.40

100,20 100,50

100,20 100,50

99,95 100,25
98.40 98,70
98 .70 99.-

93 .70 94 .25

92.50 93,05
90 .20 — ,—

97 .20 97L0
— ,— 101 . -
97 — 97 .50
97 .— 97.50

99 .60 100 .15
— — 101 .50

100 .-

100 .40
169,15 169,95
20 .43 20.51
4 .185 4.22

4.17 —,—
16,90-

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 pCt.

Oldenburgische Spar - und Lcili -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

^ Mündelstcher.
314 PCt. alte Oldenburger Konsols . >

Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

. 92.— 92,50

314 pCt. neue Oldenburger Konsols. bblbj. Zinsz . 92,—
3 pCt. Oldenburger Konwls - - - 82,20
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Amtält -^ bl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 109,40
4pCt . Oldenburg . Staatl . Kreditanstalt-Oblig.

(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . . 99 .—
314 PCt. do . do . . , . 98 —
3 pCt. Oldenburger Prämien -Anleikie . — .—
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . - . . . . 99,—
4pCt . sonstige Oldenburaer Kommunal-Anlechen 9g,—

4 pCt . Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4pCt . Rüstringer AmtsverbandKlnleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen . gg .—.
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . . gg .—
31L pCt. Oldenburg . Koinmunal-Anleihen . . 91,—
4pCi . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 99,—
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 102,—
314 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 94.20
3pCt . do . do . 84,95
314 pCt. Preußische Konsols . 94 ,2g
3pCt . do . do . . . - A-,80
4pCt . Bremer Staats -Aul . v . 1906 , unk . b. 1918 100 .8O
4pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 . — —

82,1z

R .5g
93.50

102.55
94.75
85,5g
94.75
W,3ü

101,85

bis 1919 . — 1.00.-
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b . 1918 99,—
814 pCt. KönigZLergerStadt -Anleihe . . . . . — .— —

Nicht mündelstcher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V, in

Dänemark mündelsicher.
4 pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 93,70 94,25
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenb. Hypotheken - und 97W 97,85

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99,45 —

4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl . 100,20 lOOPg

314 PCt. Pfandbriefe der Ärannschweig-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . 91 .70 92,254pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 98,30 98.85

4 pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 96,95 —
314 Et . do . do. do. 90,80 91.854pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig. 97,39 97,85
414 pCt . Rülgerswerke -Obligationen , rückzlb . 105 101,— 108,—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 94,60 95,15
414 PCt. Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCi . 98 — 98,50
4pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz. 102 98,50 —
414 PCt. Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99,— —
4 pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 101,50 —,—
4 pCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reech -Oblig . 97 .50 93,—

Kurz Amsterdam für fl. 100 in F . . 169,15 169,95
Check London für 1 Lstr. in .11 . . . 20,43 20,51

do . Newyork für 1 Doll , in ^ . 4,1350 4,22
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . 4,17 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in stk . . , 16,90 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . — .— —
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . . . 74.25p-Ct.B-

Wechseldiskont der DeutschenReichsbank 4 pCt.
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 5pCt.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 7,60
Maismehl 9,20 -L
Russisches Roggenmehl I 11,60 -F
Russisches RoggenmshI II 11,30
Deutsches Roggenmehl I 10,40 <̂ !
Deutsches Roggenmehl II 10,20
Hafer 9,00
Mais , kleiner , 9,20
Weizenkleie 6,20

Hamburg - Amerika -Linic.
N 0 rda in erika : „Armenia "

, vor: PHilädelphia
kommend , 29 . Nov . 3 Uhr nachm . Dover passiert . „Ba¬
tavia "

, 29 . Noq . 6 Uhr nachm , von Newyork nach Hambürg.
„Bethania "

, 28. Nov . 7 Uhr morgens von Baltinr 'orö
nach Hamburg . „ Brisgavia "

, 28. Nov . 1 Uhr nachim'
. in,

Newyork . „Dania "
, von Neworleans kommend , 28. Nov.

11,25 Uhr morgens aus der Elbe . „Dortmund "
, von Phila¬

delphia kommend , 28. Nov . 11,10 Uhr nachts Lizard pas¬
siert . „Hoerde "

, von Neworleans kommend , 29. Nov.
4,15 Uhr nachm . Scillh passiert . „Kaiserin Angusta'
Victoria "

, nach Newyork , 30 . Nov . 12,50 Uhr morgenA
von Cherbourg . „Nassovia "

, nach Neworleans , 29. Nov.
10,50 Uhr morgens Lizard passiert.

Westindien , Meriko , Südamerika: „Ba¬
varia "

, nach Mexiko , 29. Nov . 11 Uhr morgens in Cadiz.
„Bnlgaria "

, von Genua nach den: La Plata , 28. Nov.
St . Vincent passiert . „ Caledonia "

, nach Mexiko , 28 . Nov.
Ouessant Creachl passiert . „ Cheruskia "

, nach Westindien,28 . Nov . in St . Thomas . „Corcovado "chnach Mittel¬
brasilien , 28. Nov . abends Ouessant Creach- passiert . „ König
Friedrich August "

, 29. Nov . 10 Uhr morgens in Buenos
Aires . „ Patagonia "

, von Westindien kommend , 29. Nov.
9,30 Uhr morgens Dover passiert . „ Pisa "

, nach deM La
Plata , 28 . Nov . von St . Vincent . „Sachsenwald "

, von
Westindier : kommend , 28 . Nov . 12 Uhr nachts von Havre.
„Salamanoa "

, nach dem La Plata , 28. Nov . 2 Uhr nachm,
von Antwerpen . „Troja ", von dem La Plata kommend,
29. Nov . 3,10 Uhr nachm . Dungenest passiert.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Portunao "

, Nienrann , am 27. in Oporto . „Portu¬
gal "

, Nissen , am 28. cinkvmmend Ouessant passiert . „Rot¬
terdam "

, Schmidt , am 28. in St . Louis du Rhone.
„ Tanger "

, Schumacher . 28 . Nov . in Hamburg . „ Faro ",
Hiilsebusch. 28. Nov . in Valencia . „ Cintra "

, Peters , 29.
Nov . in Rotterdam . „ Saffi "

, Spieker , und „ Gibraltar ",
Schoon , 29. Nov . ausgehend Ouessant passiert . „ Mogndor

",
Thaden , 29. Nov . in Tanger . „ Smes "

,
'
SandcrsfeId "

, 29.
Nov . von Lissabon nach Denia . „ Riga "

, Duken , und „ Porto
" ,

Rose , 30. Nov . in Lissabon.
Die Bekömmlichkeit der Milch wird wesentlich erhöht

durch Zusatz eures kleinen Quantums Tee -Extrakts . Ern
Teelöffel Extrakt nach den: Rezept , das die bekannte Tec-
rmportfrrma Meßmer (Frankfurt a . M .) ihren Tee¬
packungen beifügt , macht Milch wohlschmeckend und leichter
verdaulich,
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Des Pm 5 .75
serreustiesel _

Svliulilsgvi ',

Wternftlljie 7.
Großer;

Bloh.
« loh. Friedrich Bremer,

«euet -kruge, u. HeinrichMeyer,
Soerfte«, lassen rn Fortzetzung
des Verkaufs vom 28. November
d. Js . am

Sonnabend,
im12. Dchr. d. I.,

präzise Uhr anfgd.»
in ihrem Busch bei Leu Station
Bloh weitere

W- ZSV schöne Ambe
Wn u. Kuchen

auf dem Stamm

imd einige
M u. Ellkk»,

vorzügliches Schiffs-,
Kau-, Magen-, Schwellen-,
Mahl- und Nutzholz,

öffentlich meistbietend auf Zah-
ungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich bei

önftav Meyers Wirtshause in
8loh versammeln.

» MMMWlIW.

Mrgeil, Mittsilh,
vormittags um 10 Uhr,

kommen bei der Frerichsschen
Gastwirtschaft , Heiligengeiststr. :

ei. 12 bis13
lejtt hschlrtgenbe
mb srischmlcheube

mm öffentlich meistbietendenund
auf längere Zahlungsfrist ge¬
stellten Verkauf, wozu wir Käufer
reundlichst einladen,

imL r> tms vbnkiiU

Schweme-
Beekauf.
Elsfleth « Viehhändler Kemper

ms Cloppenburg läßt am

Donnerstag,
3. Lezaber i>. I.,

nachm . 2 Uhr ansgd
km Bargmann 's Gasthause in
Elsfleth

ea. 30 Stück
allerbeste große

und kleine
AttersW«
öffentlichmeistbietend auf Zahlungs-
!lht verkaufen.
— Chr. Schröder, Aukt.

8 «IlUll1SASI7,» -»-LISN8 ÄOHlLLlSASr

AchterOchet.
UO kosten 1 Paar

Damenriegelschnhe.
Achtern ^rane 2

Tagespreise
sjir Mitlisoch, den 2. Lezeniber.

Pfd.
Hochs. 2-4pfd. Nords.-Schellf. 50^

„ ca. Ipfd. „ , 35 „
„ Rotzunge 50 „
„ Scholle 50 „
„ Knurrhahn , abgez, , 55 „
„ Carbonadenfisch „ 40 „
„ Steinbutt , ^ psd -, 120 „
„ Weserstinte 30 „

lod. 8telMe,
DänischeFischgrotzhandlung

Achternstratze 83—34.

Z
m

Niemer werten Kundschaft zur
Nackricht, daß ich meine

MB ?» Schneiderei "ÜWW
wieder ausgenommen bade und
bitte ich , mir das alte Vertrauen
auch fernerhin zu bewahren.

Anfertigung unter Garantie
eines guten Sitzes und einer
soliden Preisstellung.

Frau ÄsvsLIir,
Steinweg 33.

U sinigv

st«»« mvsMö MZetzssrsiee

L. LrLNÄSS, lLNgö8trL88S dir. 41.
SSS8SSSSSSSNSSSSSSSSSSSSSSM

Land
M verkaufen.

ESfleth . Nachgebote
aus die zu Huntebrück
belegenen 7 V, Juck Heu-
ländereien des Herrn
Th . Schiss in Elsfleth
nehme ich bis zum
10. Dezember d. I . noch
entgegen.

Chr. Schröder , Aukt.

Gefährlich
ist es, wenn man alles glaubt , ohne

selbst zu prüfen. Wer Kesses Saolr-
vnlvvr L 5 Pfg . prüft und verwendet

setzt sich nicht der Gefahr aus , daß feine
Kuchen mißraten und spart obendrein noch

die Hälfte. Ueberall erhältlich, wo Keeses all
beliebte kaüSlutzpnIvvr und Vsnilliarnclker

zu haben sind.
Keese KesvUsckakt Ksrael » .

Jedes Paar KM EM

Kerrenffiefek5,75
Jedes Paar

Aammstiefet 3,50
Holz -Verkauf.

Ipwege. Brennereibesther
G. Köster daselbst läßt in seinen
Hölzungen - ^

Aellstsg , 13. Dezbr. cr.,
präzise 1 Uhr anfangend,

30 Haufen Tannen,
Rammpfähle , Richeln,
Schleeten re.,

100 Stamme Wen,
Bau -, Wagen- u . Heckholz,

100 schiere, weiß schwere
Kuchen,

50 schiere Wen und
Erlen

öffenkl . meistb. verkaufen.
Käufer verkammeln sich bei

Dannemann's Hause (im Busch ) .
Großennieer. E. Haake , Aukt.

Feinste gnidgelbc
Sprotten,

/r Kiste 1.3V
V- „ V.8V

evrpfiehtt

IM. 8tMMe,
Imfche FUguViiül . ,

KchLernjir. 53—54.

07
Dhd. neue moderne

Rohrfttihle»
8 Sorten , eiche und nußbaum,
kommenjetzt zumbilligenVerkauf.
fl flstzl,, «,« Möbelhandlung,
h . NMiVvS , Waffenplatz 8.

Vsi- loi-en.
Entl . e . schottischer Schäfer¬

hund (Zfarbia. 4 Augen, weiße
Brust u . Vorderb ., weihe Hals¬
krause u . Schwanzspitzel. Dem
Wiederbringer eine Belohnung.

Hauptlebrer M . Rüfselmann,
Astrup. Post Sandkru,

Zugel . ein mittelgr . schwarzer
Hund mit braun . Flecken u. kurz.
Schwanz. Bäck . Oeltjen, Alex.-Ch.

Bei dem Unterzeichneten ist
ein zu Lehe gefundenes Porte¬
monnaie mit Inhalt abgeliefert,
welches der rechtmäßige Verlie¬
rer gegen Erstattung der Kosten
in Empfang nehmen kann.

Wiefelstede, 30. Nom 1908.
Der Gemeindevorst. : Tapken.

Zn vergeben Darlehen und
Hypotheken an jedermann , in
jeder Höbe . Ratenweise Rück¬
zahlung. Gesetzliche Zinsen.

Offerten unter S . 693 an die
Exped. d . Bl . erdetem
MelS Darlehn j. Höhe , auch ohne
C» Bürg . z. 4,5 o/„ an jed . a . Wechs.
Schuldsch , Hypoth. a. Rätenabz.
gibt A.Antrop , Berlin 50.18. Rkp.

<FrüaerlloL
L 'sVLLLlLSNLiM.

Am Sonntag » Len 6. Dezbr. :

Großer Lall.
Musik von den besten Kräften

der Jnf .-Kapelle.
Lade allseitig freundl . ein

Carl Fischer.

An, Sonnabend » Sonntag u.
Montag , den 8., 8. u . 7. Dez .,
findet bei Gastwirt Fr . Mohr-
man«, Osternbnrg:

Großes

PreisMe» m !»
PreiswWil

statt. Anfang 4 Uhr.
Es kommen zur Verteilung:

1 Schaf, Gänse, Hasen, Enten u.
50—60 Hühner . Der beste Schütze
u . Würfler jeden Tages erhalt
je ein Huhn extra.

Es ladet freundl . ein.
Fr. Mohrman«.

Eversten
Am Sonnabend , den 8., Sonn¬

tag, den 6., und Montag, den
7. Dezember d. I . :

Gvoßes

streiskPl».
Bahn l : Geldpreise.

„ ll : Geflügel.
Anfang 3>L Uhr nachmittags.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedrich Holze.

Wer; Kapital
von privater Seite auf Häuser
oder Geschäft zu 44/L bis 5 Proz.
sucht, sende Adresse unt . S . 799
an die Exped. d. Bl.

Gesucht per Mai oder Junisosoktnrfl
«egen gute Sicherheit . Offert,
unter S . 685 a . d . Exp, d . Bl.

Anznlrihr « gesucht zu Mai
6000 ^ auf Neubau . Off. unt.
V. 2 Filiale , Langestraße 20.

Suche auf gleich oder später
5—6VM Mark Kveites sicheres
Geld auf kleinere Landstelle geg.
prima Sicherheit . 4lL—5 Proz.
Off. u . S . 698 a . d. Exp, d . Bl.

Mjilleihk» gesicht
1000 ^l. goren Sicherheit ans ein
Jahr oder uw-natl . Abzahl. Off.
unter O . 212 postl. Oldenburg.

« « « » 8
Zn mieten aes . zum 1 . MM e.

gute Unterwohnuna mit Stall
u . Land, von 180—200 ^ jährl.
Eversten bevorzugt.

Offert , mit Preisangabe unt.
S . 691 an die Exped. d. Bl . erb.

Gesucht zu Februar od . Marz
in Oldenburg Unter - o . Ober-
Wohnung , ev . m . etw . Garten.
Off. mit Preisangabe u . Angabe
der Räume unter S . 688 an
die Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1. Mai 1909 eine
Oberw . od . geteilte Wohnung
v . 3 Zimvn mit Zubeh., womögl.
mit Balkon n . Boden. Anerbiet,
mit Preisangabe unter S . 660
an die Exped. d. Bl.

Sofort gesucht zwei möblierte
Zimmer mit Raumbenutzung.
Offerten unter V . 4 Filiale,
Langestraße 20.

Kleine Beamtenfamilie sucht
z . 1 . Mai n . I . Unterwohnung.
Mietpreis bis 260 -lt . Offert.
u . W . 1001 Filiale , Langestr. 20.

Im Aufträge suche ich eine am
Rande der Stadt belegcne Woh¬
nung mit etwas Gartenland
zum Preise bis 150 .lt. zu Mai

zu mieten.
Tb. W. Albers. Aukt.

2u vermieten.
Gesucht eine Mitbewohnerin,

am liebsten junges Mädchen.
Nelkenstraße 7a, links,_

Möbl . Wohn- u. Schlafzimm.
an best . Herrn sofort zu verm.
_ Lindenstraße 39, ptr.

vollesJunge
Logis.

Leute erhalten
Burgstr - 20.

Ein gut möbl. Zimm. m.
zu Perm._ Schäferftr . 13 I.

Zn verm. gut möbl. Stube u.
Kammer. Donnerschw.str . 64 Pt.
Frdl . Loais. Gode. Bnrgftr . 18.

Logis. Burgstraße Nr . 28.
Logis f. j. Leute. Bergstr . 2.
Best. möbl. Zimmer zu verm.

_ Jakobistraße 4b.
Möbl . Zimmer. Nikolansstr. 8.

Möbl . Stube m. Bett zu vm.
_ Inn . Damm 9.

Zn verm. auf gl. oder später
gut mbl. Wohn- n. Schlafzimm.

Röwekamp 2.
Auf gleich oder später eine

bester möbl. Stube m . Kammer
zu vermieten._ Sackstr. 1.

Frdl . möbl. Wohn - «. Schlaf¬
stube m . Klavier zu verm.

Alexanderstr. 43 s.
Besser möbl. Wohn- u . Schlfz.,

mit oder ohne Pension.
Parkstr . 1 . unten.

Die geräumige Unterwohnnng
Moltkestr. 4 zum 1 . Mai zu ver¬
miete».

Näheres Rosenstr. 37.
Mobil. Zimmer aus sofort od.

später zu vermieten.
_ Zeughausstr . 23a.

Zn verm.
mkt Bett.

heizbare Kammer
Kurwickstr. 7.

Zum 1 . Mai im Haarentorv.
bequeme , a-bschl. Oberwohnung
an ruh . Bew. zu verm. 3 Zimm.
u/Zubeb . Näh . i . d. Exp. d. Bl.

Pensionen
'Damen .

' wdlch . Anfenth/i . Harz
od . Haush ., Koch . rc . zu erlern,
wünsch . , find, freundl. Anfnahm.
f. maß . Pensionspr.

Pension Onne«, Hafferode.
Friedrichstr. 99a.

Suche Stellung für zwei fixe
Haushälterinnen für landwirt¬
schaftlichen Haushalt u . f. einen
Knecht als Futter- oder Stall¬
knecht aus sofort. - >

Frau Latnrnns, Stellenverm.,
Bleicherstr. 6, beim Bahnhof.
Ordentl . Mädchen sucht sofort

oder später Stellung . Näheres
Filiale , Langestraße 20.

Für einen Sohn achtbarer, El¬
tern , welcher das Zimmerhand¬
werk erlernen soll , wird zu
Ostern 1909 bei einem tüchtigen
Meister Stellung als

Lehrling
gesucht . Offerten erbittet W.
Bartels , RechMr . . Jaderberg.

Flotter Hausdiener sucht sofort
Stellung . Offerten unter 8. 694
an die Ervedition dieses Blattes.

Junger Mann , 18 I . , sucht
a . einige Monate Beschäftigung.
Offert , unter M . H - 27 aw die
Filiale , Langestr. 20, erbeten.

Offene Tlellew
MSnntteve.

t SezHte Miiilg
als Buchhalt. , Korresp., Stenogr.
oder Maschinenschr. erhalten

Dame « und Herren

kostenlos
nach einer 3— 4monatl . Ausbil¬
dung in
Wsmielce 's ttsnklel88vkuls

Bremen . Ansgaritorstr . 22.
kf flil Wf tägl. können Pers.
-r LO -vll » jed . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häusl .Tätigk.,Vertretg. .' c .Näheres
Erwerbszeutralein Frefburg i.Br.

« L». er Stellung jucht, verlange
die „Denrsche Vakanzen-

_ _
Jever . Gesucht zum 1 . Jan.

1909 ein tüchtiger

junger ; Manu
für Kontor und Lager. Nur
plattdeutsch sprechende Herren
mit guter Handschrift und er¬
sten Zeugnissen wollen sich meld.
I . F. Oetken, Eisenw.-Handlg.
Jaderaußendeich.

Mai 1909 einen
Suche zu

t
oder einen

jungen Mann,
welcher alle Arbeiten mit ver¬
richten muß, gegen Salär.

W. Heidemann.

Unzerer Ksmiß,
in Kontorarbeiten bewandert,
möglichst gelernter Detaillist,
für hiesiges Warengeschäft ges.
zum 1 . Januar . Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter W . O.
postlagernd Oldenburg i . Gr.
Wehe b. Kirchhatten -Huntlosen.

Gesucht
1 AMergesellc.

I . Hinrichs, Tischlermeister.
Gesucht zu Ostern 2 Lehrlinge.

Emil Fehlhaber.
Ein Laufjunge gesucht nach

der Schulzeit.
G . Timve . Haarenstr . 6.

Neuenbrok. Gesucht auf sofort
1 Knecht.
_ Gerb . Stühmer.

MWmschrÄtr,
aus SvsteMi Uuderwood muge,ar¬
beitet, flotter Stenograph , findet
bei uns zum 1 . Januar Anstel¬
lung . Dem Bewerbungsschreiben
ist ein Lebenslauf b-eizulfugeu,
ebenso Abschrift der Zeugnisse
unter Angabe der Gehaltsanspr.

Oldenburger
Versicherunas-Gesellschaft.

Wiefelstede. Ges. zu Ostern ein

Lehrling
für m . Schwarz^ u . Weißbrot-
Bäckerei m. Kräftbetrieb , und
zu Mai ein

kl. Knecht
für leichte Arbeiten.

Tb . Ripken. Bäckermstr.
Brake i . O . Gesucht zu Ostern

oder früher ein

Lehrling
für meine Schlachterei und
Wurstgeschäft.

Th . Riesebieter.
Gesucht auf sofort

HtMsbrrrfche.
F . Gramm , Jalousiesab-rik,

_ Souuienstr. 27 ._
Techniker

mit einigen 1000 zur Beteili¬
gung an einem Schornsteinbau¬
geschäft . Offerten unter S . 695
an die Erved . d. Bl.

Das Alleinvertriebsrecht eines
neuen pat . Artikels soll für ganz
Oldenburg vergeben werd. Nur
tatkräftige Herren , welche in
Wirtekreisen gut eingeführt sind,
wollen sich melden heute nach¬
mittag zwischen 4—6 Uhr im
Hotel - Restaurant Oestermann
am Stau b. Herrn Hesse.

Gesucht onl sofort einige fixe

Laufbursche «.
Eschen L Fasting.

WsßMeZrs.

Gesucht
sof. n . spät. f. hier n . auswärts:
Privatköchinnen. Mädchen zum
Alleindienen, Zimmermädch. für
Hotels , Kochlehrlinge, j . Mädch
als Stütze.

Ar Landwirtschaft
sos. , Febr . n. Mai : Groß- und
Kleinmägde, Groß- u . Klein¬
ste echte.

Sofort zur Aushilfe
bis Mai

Mädch. o . Frau , d. melkenkann
bei hohem Lohn.

Gesucht
sos. f . kl . landwirtschgstl. Haus¬
halt einfache Haushälterin.

ff» ÜM UlMMl,
Stellenvermittelung . Oldenburg
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CiiMeron-iileiü
reine Wolle . . .

6 Meter

6 Meter

6 Meter
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reine Wolle , in allen Farben, 1IV ein breit

« «susirieiiier
Halbwolle. S Meter 5 .7V. 4 .90 , 4 .254) «
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^ G in Baumwolle , Cattun und baumwollene
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Damsu - ^ VLSvIis,
größte Auswahl, beste Verarbeitung.

NiSMSNS « Vsnibttsnssi aus Renforce , Hemdentuch u. Par-
U chend, Schüllerscbluß und Vorder¬

schluß, jetzt für 1.80 , 1.60 , 1.40 , 1.25,1 .00 , 95 H bis

kZAMSN ^ KSSZWSMffß Herzfa ?on mit gestickter Passe, Hohl-
UüiMill » MVSIWZZW, saumpasse,Achselschluß, Übereinander¬

gehende Facons mit breiter Stickerei, 3 .25 , 2 .45 , 1.95 bis

kies. Vamen -Iisviikliemiiell
mit Stickerei, . . . von

IIsmLn-SeinkIeiil
mit Stickerei und Einsatz, 2 .25 , 1.90 , 1.50 bis . . .

llsmen-iiZekkiMen
aus Cöpcrparchend m . Spitze , 2 .10 , 1.95 , 1.60 bis . .
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4 . °"
IlSvIlÜSQ ^ bH in Tuch und Plüsch mit Stickerei, 6 Mk. , s Mk., 3V- Mk. bis . . . '

in großer Auswahl und neuesten Mustern 60, 48, 39, 32, 26, 18 bis . .
OarÄlnsn , Störs « , L^LuLsrsloSis dsäsutsnä untsr ? rsis.

« I *sl2S allgr ru uncl untsi ' LiniLLutsprsissn . » " dV

Gesucht
! auf sowrt ein ordentliches

Mädchen
! im Alter von 16—20 Jahr,
für einen kleinen Haushalt.
Tb. Müller . Nad.orst.str. 2.

KSd»

Akkurate StuuheustM
der Mädchen auf sofort gesucht.
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort ein tüchtiges
- Mädchen -

für Küche und Haus.
Frau Fnnmen, Amalienstr. 5.

Luche Im«
M Aushilfe.

8. Mregrsä,
Achternstr. 34.

Rodenkirchen (Old .s. Gesucht
auf Mai für unfern Haushalt
ein einfaches junges Mädchen
von 15—17 Jahren , bei Fam .-
Anschluß.

Job. Neuhaus, GaMof.

Gesucht zu Mai ein

bei gutem Lohn.
Frau Rentner Wulf,

_ Kastanienallee 8.
Alteniiel bei Nordenham . Ge¬

sucht zum 1 . Mai 1909 .ein ge¬
wandtes . zuverlässiges

jg. Mädchen
bei gutem Gehalt und F .-Anschl.

Frau Heinr . Gräber,_
Suche zum 1 . Mai 1909 ein

jüngeres tüchtiges.
Dienstmädchen

bei hohem Lohn.
H . Rischoik . Altenesch.

Ges . aus sof. ein Mädchen.
Frau Brinkmann. Kathar .str. 6.

Zum 1 . Alpril oder 1 . Mai für
Varel ein älteres , gewandtes,
zuverlässiges

Mädchen,
Lohn 250—800 K.. Näheres

Aeughansstr. 23a. oben.
Vor - Brake. Gesucht zum 1.

Januar ein

jmzes Mchen
für Leinen Haushalt , geg. Lohn.

Frau Heinr . Schildt.
Ich suche per sofort oder 1.

Januar ein junges Mädchen
für einen kleineren bess. Haus¬
halt , bei Fam .-Anschl ., schlicht
um schlicht , ev . etwas Salär.
Off, u . S . 706 a . d. Exp, d . Bl.
Sof . ges. ein kl. Stundeumädch.
n. d. Schulzeit. Ofenerstr . 25.

Ges . e . eins. j . Mädch., welches
s . a. Häusl. Arb . unterz . Offert.
unter A. 25 postl. Oldenburg.

Aelteres Mädchen für den
Haushalt zweier älterer Person .,
den Haushalt , Handarbeit , so¬
wie einfache bürgerl . Küche voll
beherrschend, ans sof. o . 1. Jan.
nach Wilhelmshaven gesucht . Au
melden Old . . Haarenufer 21 . p.

Auf baldigst gesucht ein
tüchtiges Dien-Mcheil
gegen hohen Lohn.

Adolf de Beer,
Groß-Dampfwäscherei,Reingold'

Hochheiderweg 201 .
Gesucht auf raschmögl. wegen

Erkrankung des Mädchens ein
anderes und zur Aushilfe ein
Stundenmädcheu.

Hochhauserstr . 34.

Gesucht nach - England eine
junge Dame als Hilfe i . Hause
und bei Kindern.
_ Herbartstrabe 2 . oben .̂

Suche für einen landwirksch-
Haushalt in der Nähe v. Brake
zu Mai 1909 eine

AkilHiiltttin.
Offerten mit Gehaltsansprü 'chen
sind zu richten an B . P - 301
postlag. Großenmeer . _

Gesucht ans sofort ein orderu-
liches Mädchen f. einen kleinen
Haushalt . Näheres in der Ex»
podition dieses Blattes.

Aurn sofortigen Eintritt wstd
ein tüchtiges Mädchen für Kü «e
und Haus gesucht.
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2 . Beilage
zu M 333 der ..Nsedriebiei, M Staat una Lsna- vonDienstag, 1. Dezember1908.

fortvilörmg Än jungen Kau ?leuts.
Oldenburg , 1 . Dez.

Nb vor kurzem der 8 Uhr - Ladenschluß auch in un-
' ^ i- Stadt eingeführt wurde , begegnete man vielfach der
°
MU der frühere Geschäftsschluh würde die Lehrlinge

md jungen Gehilfen zum regelmäßigen Wirts -h aus-
besuch veranlassen und deshalb den kaufmännischen An-

al-stellten nicht zum Vorteil , sondern vielen zum Schaden
Wir konnten uns dieser Auffassung nicht anschließen,

I ^ jyenn eine solche Befürchtung ein stichhaltiger Grund
I einen früheren Geschäftsschluß wäre , dann müßte

man folgerichtig in allen Berufen die Arbeitszeit möglichst
weit in die Abendstunden hinein ausdehnen . Im Gegen¬
satz M der oben wiedergegebenen Anschauung haben wir

Ansicht vertreten , daß ein früherer Geschäftsschluß
M fiir die jungen kaufmännischen Angestellten als höchst
nützlich und segensreich erweisen wird , da sie
rannt Zeit für körperliche Erholung und zu weiterer gei-
stiqer Ausbildung gewinnen könnten , und wir begrüßen
es deshalb mit großer Freude , daß die beteiligten Kreise
unserer Stadt versuchen wollen , eine , dahinzielende Ein¬

richtung ins Leben zu rufen . Wie wir hören , sind auf
Veranlassung des hiesigen Gewerbe - und Handels-
vereins der Deutschnationale Handlungs-
a eh ilfen Verb and, Ortsgruppe Oldenburg , der ka¬
tholische kaufmännische Verein , Rabatt¬
sparverein , Verb and Deuts che r H an d lun gs-
aehilsen , Leipzig , Verband reifender Kauf¬
leute, Sektion Oldenburg , und der Verein für
Handlungskommts von 1868, Bezirk Oldenburg,
mit dem erstgenannten Verein zusamm -engetreten und
haben beschlossen, in unserer Stadt freiwillige Un-
terrichtskurse für kaufmännische Gehilfen
und Lehrlinge einzurichten . Diese Kurse , die natür¬
lich äbends nach der Geschäftszeit stattfinden würden,
sollen neben der bekanntlich obligatorischen Fortbildungs¬
schule einhergchen und unabhängig von dieser den Schü¬
lern eine höhere Berufs - und Allgemeinbildung vermit¬
teln , als es irr der Fortbildungsschule möglich ist . Wie
in der Fortbildungsschule soll aber auch hier das Haupt¬
gewicht auf die berufliche Ausbildung gelegt werden,
also

'
Korrespondenz , Buchhaltung , kaufmännisches Rech¬

nen, Kalkulation , Handelsrecht , fremde Sprachen rc . Da
die Lehrlinge unserer Detailgeschäste in der Regel aus
unserer städtischen Stadtknabenschule hervorgegangen sind,
die ja den Jungens bekanntermaßen eine ganz ausgezeich¬
nete und namentlich ! für das praktische Erwerbsleben ganz
besonders geeignete Vorbildung mit auf den Lebensweg
gibt, so werden die fleißigen Besucher der geplanten Un-
terrichiskurse ohne Zweifel in den Stand gesetzt werden,
die Prüfung zur Berechtigung für den einjährig -freiwilli¬
gen Dienst abzulegen , und das soll auch! das Lehrziel
dieser Kurse sein . Dadurch wird man diesen Kursen von
vornherein eine sehr starke Beteiligung seitens der An¬
gestellten sichern , denn die Vorteile , die daraus den jungen
Lmten entstehen , sind zu offenbar , als daß man darauf
noch besonders hinznweisen brauchte.' Mer auch für die Prinzipale hat die geplante
Einrichtung ein erhebliches Interesse , denn es ist für
sie naturgemäß von dem größten Nutzen , ein wirklich-
gut ausgebildetes Personal zu haben , lind zwar sind
an dieser Frage nicht etwa nur die Inhaber der Detail-
geschäste interessiert , sondern alle Chefs in gleichem Maße,
denn der Besuch dieser Unterrichtskurse steht allen kauf¬
männischen Lehrlingen und Gehilfen frei . Ueberhaupt
scheint uns dies Unternehmen eine Frage zu sein , die die ge¬
samte Kaufmannschaft als ! solche gleichmäßig berührt , denn
aus unserem kaufmännischen Nachwuchs rekrutieren sich
dis zukünftigen Chefs , jede Hebung der Bildung unserer
Angestellten bedeute : somit unzweifelhaft eine Hebung un¬
serer Kaufmannschaft.

Es freut uns daher , daß die große Bedeutung dieses
Unternehmens auch seitens unserer Stadtverwaltung ! voll¬

stes Verständnis gefunden hat . Unser Herr Oberbürger¬
meister steht , wir wir hören , dem Unternehmen sehr sym¬
pathisch gegenüber , eS sind auch für diese Unterrichtskurse
die Räume der hiesigen Fortbildungsschule zur Verfügung
gestellt worden , und sperr Direktor Dr . Mehner hat sich
bereit erklärt , die Leitung dieser Kurse in die Hand zu
nehmen.

So sind die Vorbedingungen für eine glückliche Durch¬
führung ches geplanten Unternehmens gegeben , hoffen wir
nun , daß auch unsere Kaufmannschaft , die in der letzten
Zeit so erfreuliche Beweise für das Erstarken ihres Stan¬
desbewußtseins und Zusammengehörigkeitsgefühls ge¬
geben hat , diesem so verdienstvollen Unternehmen die not¬
wendige Unterstützung gewährt , damit es möglich wird,
hier eine dauernde Einrichtung zu schassen.

ärm KrshherZsgMM
Oer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Original bericht»
ist « nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

« der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st«ts willkommen.
Oldenburg, 1 . Dezember.

* Zu dem Vortrage des Herrn Htzsse -Wart 'egg am näch¬
sten Sonnabend haben die Mitglieder des Deut¬
schen F l ot t en - Ver e i n s liebst Angehörigen freien
Zutritt , ebenso die sich an dem Abend bei der Kasse zur Auf¬
nahme in den Deutschen Flotten -Verein meldenden Per¬
sonen . Dev Jahresbeitrag wird für die neu eintretenden
Mitglieder erst für das Jahr 1909 erhoben , er beträgt min¬
destens 1,60 -U . Doch! wird erwartet , daß die in einiger¬
maßen guten Verhältnissen lebenden Mitglieder 2—3 oL
jährlich zahlen , wofür sie dann allmonatlich die Zeitschrift
„Die Flotte " frei ins Haus zugestellt erhalten . Herr von
Hesse - Wartegg wird seinen Vortrag um 8 Uhr be¬
ginnen . Näheres - ergibt sich aus dem Annoncenteil dieses
Blattes.

* Zum Besten des Vereins „Jngendschntz " hielt Pastor
Schneider gestern abend in der Longierhalle einen
L i ch t b i I d e r v o r t ra g über das Leben Jesu . Der
Raum war dicht besetzt ; unter den Besuchern befand sich u . a.
der E r bg r o tz h e r z o g. Die Vorführung begann mit
der Erscheinung ! des Engels vor ' Maria und schloß im ersten
Teil mit der Hochzeit zu Kana ab . Nach einer Pause von
fünf Minuten wurde als erstes Bild die Bergpredigt ge¬
zeigt ; das letzte Bild der zweiten Abteilung war die Ver¬
klärung ! Christi . Tann trat wieder eine Pause von zehn
Minuten ein , wonach der Einzug in Jerusalem -

'
vo-r-gefü-hrt

wurde . Der segnende Christus als 65 . Bild schloß den Vor¬
trag ab . Zu den einzelnen Bildern wurden von Damen
des Kindergottesdienstes passende Schristabschnitte ge¬
lesen , Dichtungen rezitiert und Lieder gesungen . Das Ganze
machte auf die Erschienenen einen tiefen Eindruck.

* Der Böse Buben -Ball , der am Sonntag im Zie -gelhof
stattfand , war von 1300 Personen besucht, so daß viele kei¬
nen Platz finden konnten . Die Dekoration der beiden Säle
machte einen originellen , prächtigen Eindruck . Die von
Hrn. G. Führten gemalten Bilder , die genau nach den Wer¬
ken von Wilhelm Busch angefertigt waren , wurden allge¬
mein bewundert . Der Ball verlief sehr fidel und soll auf
Wunsch- in 14 Tagen wiederholt werden.

-O- Elsfleth , 30 . Nov . Der hiesige Turnverein
hatte gestern abend im „ Tivoli " Hierselbst einen Unter-
h a I t un gs a be n d, bestehend in turnerischen und thea¬
tralischen Vorführungen mit nachfolgendem Ball arran¬
giert , welche Veranstaltung ein so zahlreiches Publikum an¬

gezogen hatte , daß eine Anzahl Personen sich mit einem

Stehplätze begnügen mußte.
* Elsfleth , 1 . Dez . Die am Sonnabend , den 28. d . M . ,

beendete Prüfung zum Schiffer ans großer
Fahrt bestanden folgende Herren : 1 . Kurt Bütow aus

Charlottenburg , 2 . Richard Daniel ans Breslau , 3. Eng.

Gebbert aus Schroda , Posen (mit Auszeichnung ) , 4.
Willi Hunolds aus Rathenow , 5 . Eduard Jochens
aus Oldenburg , 6. Heinrich - Matthiesen aus Sylt (mit
Auszeichnung ) , 7 . Otto Roes er aus Köln , 8 . Paul
Schupp aus Königsberg , 9. Diedrich Stuhmer aus
Ober -Hammeilwarden , 10. Emi -l Treu dier aus Ham¬
burg ; 11. Walter Ullrich aus - Obermarsfeld , 12. Heinrich
Wilckens aus Friedenfleth.

A Delmenhorst , 30. Nov . Gestern abend veranstaltete
der Volksbildungs Verein seinen ersten diesjährigen
Volksunterhaltungsabend . Der große Schützenhofssaal war
wieder gefüllt . Nach einem gemeinschaftlichen Liede be¬
grüßte Hauptlehrer Dauelsberg mit warmen Worten die Er¬
schienenen. Schulrat Künoldt aus Oldenburg hatte in lie¬
benswürdiger Weise den Vortrag übernommen . „Freiherr
von Stein und die preußische Städteordnung " hieß das dop¬
pelt zeitgemäße Thema . Reicher Beifall bewies , wie sehr der
Vortrag angesprochen hatte . Vielleicht wäre etwas mehr
Zentralisation und damit Abkürzung der Zeit am Platze ge¬
wesen. Die belehrenden Vorträge sollten eigentlich die Zeit
von einer halben Stunde nicht wesentlich überschreiten.
Manche Zuhörer werden doch zuletzt ungeduldig . Leider
war Fräulein Jda Müller - Nutzhorn durch Krankheit verhin¬
dert , ihre in Aussicht genommene Deklamation aus der
„ Jungfrau von Orleans " zu geben . Recht schöne Abwechse¬
lung und reichen Beifall brachten die Vorträge eines Quin¬
tetts für Klavier und Streichinstrumente , sowie die Lieder
des Kirchenchors in das Programm , von denen namentlich
die „Hymne an die Nacht " und „Sandmännchen " sehr an-
sprachem Dem Volksbildungsverein , der auch wieder die
Bibliothek um eine große Zahl neuer Bände vermehrt hat,
gebührt die größte Anerkennung für seine Bestrebungen zur
Hebung der Volksbildung . Wenn wir noch eine Bitte aus¬
sprechen dürften , wäre es die , bei künftigen Unterhaltungs¬
abenden , wenn möglich, ein Lokal im Mittelpunkte der Stadt
zu wählen.

A Delmenhorst , 1. Dez . Der erste Jahresbericht
seit der vor vier Jahren erfolgten Gründung des Jnstru»
m en t a l v e r e i n s liegt uns vor . Es geht daraus der
glatte Verlauf der mit erheblichen Kosten verbunden gewe¬
senen ersten Einrichtung und die stetige Entwickelung des
sehr beliebten Vereins hervor . Beides liegt in der Haupt¬
sache irr der wirklich ausgezeichneten Leitung (Lehrer
Th öle) und dem regen , anhaltenden Interesse der Mit¬
glieder , sowie der weitestgehenden Sympathie , deren sich der
strebsame Verein erfreut , begründet . Wertvolle Instrumente
und .ein reiches Notenmaterial , besonders wertvoll , als zu¬
meist Originalbearbeitungen des Dirigenten , für die beson¬
dere Orchesterbesetzeung (7 Violine 1 , 5 Violine 2, 3 Violo,
2 Violoncello , 1 Baß , 2 Flöten , 1 Piccolo , 1 Klarinette , 1
Trompete , 2 Klavier , 1 Harmonium , 1 Schlagzeug , 1 Diri¬
gent ) eingerichtet , sind Eigentum des Vereins . Neben den
28 ausübenden Mitgliedern zählt der Verein 161 unter¬
stützende. Drei Jahresfeste , das mit einem großen Festball
verbundene Stiftungsfest , ein Familienabend und ein ur-
fideler Herrenabend , waren sehr beliebte und besuchteVeran¬
staltungen . Außerdem hat der Verein sich wiederholt an ^-
Wohltätigkeitsveranstaltungen beteiligt . Augenblicklich
wird das 4 . Stiftungsfest vorbereitet . Das Programm liegt
gleichfalls vor . Es ist ein auserwähltes . Unsere Klassiker
sowohl wie die modernsten Komponisten kommen in bunter
Reihenfolge zu Gehör . Unmittelbar nach dem Fest gedenkt
sich der Verein an die Einübung einer Mozartschen Sinfonie
zu machen, daneben sich natürlich in der Pflege besserer Un¬
terhaltungsmusik nicht beirren zu lassen. Wir aber sehen
mit Interesse einem nächsten Vereinsbericht entgegen.

() Barel , 30 . Nov . Am Donnerstag hielt der Ver-
schönerun -gsverein im „Schütting " eine Versamm¬
lung ab , in der 'Bürgermeister Oltmanns zum Vor¬
sitzenden des Vereins gewählt würde . -Ans den Verhand¬
lungen herv -orzuheben ist ein warmes ! und tatkräftiges
Eintreten für die in den „Nachr ." wiederholt in Anregung

Kleines peuMetsn.
« Mensel, »« . Literatur una Leven.

Die Träume der Helen Keller.
Helen Keller, die junge Amerikanerin, dis es vermocht hat,

die hemmenden Schranken zu überwinden, die ihre Blindheit und
das Taub-sein ihrer Geistesentwicklung entgegenstellteii, ver¬
öffentlicht jetzt im Century Magazine ein fesselnde Schilderung

8 ihres Traumlebens , der Vorstellungen und Gefühle, die
,

irn
schlaf die befreite Phantasie in ihr auslösen. „Auch in meinen
Traumerlebnissen gibt es solche, in denen die Geschehniskettc,
von einer bestimmten Vorstellung ausgehend, greifbar klar ans-
Schi , und andere, die nur ein wirres , phantastischesSpiel wun¬
dersamer Bilder sind . Im Traumland gibt es keine Ruhe . Un¬
ausgesetzt sin-d wir in Bewegung, und der Geist strebt allen
Abewieuern entgegen . Wir handeln, denken , leiden- und sind
glücklich ohne Zweck . Vor dem großen Portale zur Traumwelt
bleibt alle UnglLubigkeit und aller Zweifel an der Wahr-schein-

! Weit oder Möglichkeit des Geschehens zurück . Wie ein Geist
schwebe ich über Wolken , werde vom Winde getragen und dahin-
Setrieben , und habe nicht das geringste Gefühl , daß dies etwas-
Ve,

'anderes oder Außerordentliches ist . Die seltsamsten Dinge
' voerdeii mit gelassener Selbstverständlichkeit hingenommen, und

» ichts weckt Staunen . Ich besuche ein fremdes Land, das ich in
Wirklichkeit nie betrat , und ich rede mit Völkern,, deren Sprache
sch nie gehört. Und doch verstehen wir uns vollkommen . Ich
kann mich nicht erinnern , jemals im- Traume Menschen begegnet
^ sein, mit denen ich mich nicht sofort mühelos verständigen
konnte, und niemals weckten die Taten meiner Traumgesährten
w mir ein Staunen . In diesen seltsamen Wanderungen durch
die bunten Gefilde des Traumlan 'des nimmt meine Seele alles
^ gegeben hin und verbrüdert sich mit den fremdartigsten
Phantomen. Ich bin selten verwirrt . Alles ist mir so klar wie
fer Tag, alles was geschieht , nehme ich sofort wahr und überall
°egleitet mich mein Gefühl als treuer Führer und Dolmetsch.
^ H schrecklich, zu denken , daß all das , was wir je sahen , fühl-
seh. lesen oder taten , plötzlich - in den Visionen des Traumes
"NW emporsteigen mag, wie das Meer Tinge an den , Strand

die es einst verschlungen . Ich stand im Traume schon mit

I einem kleinen Kind auf den Armen inmitten v-on Aufruhr und

Waffenlärm , und mit leidenschaftlichen Worten flehte ich russische
> Soldaten an, die Juden nicht nied-erzumetzeln . Die furchtbarsten

Szenen des indischen Aufstandes oder die Bluttage der franzö¬
sischen Revolution habe ich im Traume nacherlebt. Vor meinen

Angen gingen Städte in Flammen auf, und ich- bekäm -pfte das

Fener , bis die Erschöpfung mich lähmte. Gräßliche Gemetzel
überfluteten die Welt und verzweifelt kämpfte ich-, um meine

Freunde zu retten . Einmal im Traume brauste über Land und
Meer die Kunde, daß der' Winter vom Norden her über die Welt

sich senken würde, und die Eiszone zog heran , um- unser mildes
Klima in Frost und Schnee zu begraben. Ueb -erall hörte man
die Kunde. Mitten im Hochsommer erstarrte der Ozean zu Eis.

Tausende von Schiffen wurden von den starren Schollen umklam¬
mert und gefangen genommen, Schiffe mit großen weißen S -e--

geln. Doch trotz der Kälte grünten Bäume und blühten Blumen

noch eine Weile fort . In den Häusern suchten frierende Vögel
Rettung ; andere blieben erstarrt mit ausgebreiteten Flügeln auf
der- Schneedecke liegen. Dann sielen auch- Blätter und Blüten
dem Winter zu Füßen . Die Kelche der Blumen wandelten sich

zu Rubinen und Saphiren . Das Laub fror zu Smaragden . Die

kahlen Bäume stöhnten und schüttelten ihre Aeste , als der- Frost
schneidend durch Rinde und Saft eindrang bis tief hinab in die

Wurzeln . Ich erschauerte vor Kälte so stark, daß ich erwachte,
und- ein heißes Glücksgefüh -l überkam mich , als ich die süßen
Morgendüfte einatmete, die die Sommersonne weckte. In
meinen Träumen habe ich Gefühle, spüre ich Gerüche, erfahre
Tasterlebnisse und werde von Ideen überwältigt , von denen ich
mich nicht erinnern kann, sie je in Wirklichkeit erlebt zu haben.
Vielleicht sind es die Schimmer fernster Kindertage, deren Ab¬

glanz mein Geist durch den Schleier des Schlafes wahrmmmt.
Ich höre das Rauschen vieler' Wasser. Manchmal kommt im

Schlafe ein wundervolles Licht zu mir . Welches Leuchten und

welche Schönheit ! Ich - schaue und starre es an , bis es entschwin¬
det. Im Wachsein ist der Geruch und der Tastsinn mein Führer
und Dolmetsch . Im Schlafe taste ich nie. Niemand führt mich.
Sicher und unbehindert gehe ich durch verke -hrs -durchflutete
Straßen , und ich genieße eine Unabhängigkeit, die sonst meinem
körperlichen Daiein nie gegeben ist . Mein Gellt wird nnab- 1

hängig von meinen Sinnesorganen . Wenn auch nur im- Schlafe;
ich- bin glücklich , das zu erleben, denn meine Seele breitet dann
die Schwingen und vereinigt sich froh mit der Schar glücklicher
Wesen , die jenseits der Grenzen des Tastsinns lagen . . . Viel¬
leicht empfinde ich stärker als andere die Verwandtschaftzzw-ischen
der wirklichen Welt und der Welt der Träume , denn bevor ich
unterrichtet wurde und denken lernte , lebte ich in einer Art
stetem Traum . Die Erzählungen Verwandter und von Freun¬
den -, die wich täglich sahen , sind das einzige, was ich wirklich von
jenen frühen, dunklen Kinderjahren weiß. Die rein körperlichen
Vorgänge des Zubettgehens und- des Anfstehens sind - die einzigen
Marksteine, die damals rein äußerlich die Wirklichkeit von der
Traumwelt schieden . Auch damals schon waren meine körper¬
lichen Sinne scharf , aber sie reichten nicht weiter hinaus , als über
den groben Ausdruck körperlicher Sorge . Der Gedanke, der die
dunkeltastenden Gefühle bindet und ordnet, trat erst in mein
Leben, als ich zu lernen begann und als dann das Selbstbewußt¬
sein erwachte. Was vordem war , ist nur ein Chaos ungeklärter
Gefühle, di-e vage dahintasteten und verblichen . . .

"

Aphorismen von Moritz Goldschmid -t in der
„Franks . Ztg ." : Weniges in der Welt verlangt danach,
so oft gesagt zu werden , wie das Selbstverständliche . —
K o nversati o n ist die Kunst , das , was inan sich gegen¬
seitig eigentlich nicht zu sagen -hat , in fesselnder Weise
ausznspvechen . — Menschen mit wahrhaften Idealen
pflegen keine „Idealisten " zn sein . — Indem ihnen ge¬
schmeichelt wird , daß sie die Wahrheit vertragen können,
werden die meisten Menschen betrogen . — Nicht das-
schlechteste Mittel , einen M -enschen anznschlwärzen , ist,
seine Verfehlungen ostentativ zu verteidigen . — Es gibt
einzelne Menschen , die noch dümmer sind als die
blöde Masse . — Wenn man von manchen , Ehen wüßte,
warum sie unglücklich sind , wie mild müßte man
sie beurteilen ! und wie hart manche anderen , wenn mckn
nur wüßte , warum sie glücklich sind ! — Man kann eine
Tatsache auch dadurch anerknnen , daß man sie ignoriert.
— Die Menschen sind selten so böse auf sich , als wenn
sie zu erkennen glauben , daß sie zu gut gewesen sind.



gebrachte Erhaltung des Mühlenteichles . Dieser
wird zurzeit gereinigt , doch genügen die zur Verfügung
stehenden Gelder bei weitem nicht , um die Reinigung so¬
weit auszüdehnen , als das wünschenswert wäre . Der Wer-
ein stiftete einen Beitrag von 300 Mark zu diesem Zweck
und beschloß, die Hilfe der Stadt , der Landgemeinde , des
Bürgervereins > des Landtags und der Eisenbahndirektion
anzurufen . Letztere muß ja an der Erhaltung des Mühlen¬
teiches gleichfalls Interesse haben . Mit ihm steht und
fällt bis

'
im Sommer viel frequentierte Haltestelle Wüh-

lenteich . -
* Nordenham , 30. Nov . Die Verwaltung der Me¬

tallwerke Unterweser A . -G . in Nordenham
schreibt in ihrem Geschäftsbericht für 1907/08 : „ Nachdem dis
Genehmigung zur Errichtung des Hüttenwerkes am 3. Sep¬
tember 1907 erteilt war , wurden die Bauten sofort in An¬
griff genommen . Zunächst war das Gelände durch Auf¬
baggerung von Wesersand aufzuhöhen . Diese Arbeiten wa¬
ren teilweise im Frühjahr , teilweise bis Ende des Geschäfts¬
jahres so weit vollendet , daß mit den Hochbauten begonnen
werden konnte . Inzwischen war in der Nähe der Staats-
bahn von uns eine mit modernen Maschinen und Trocken¬
einrichtungen ausgestattete Dampfziegelei errichtet worden,
zu dem Zwecke, die für unsere Hütten und Wohngebäude
nötigen Steine aus dem Kleiboden des eigenen ' Geländes
herzustellen . Seit Juni liefert die Anlage unseren gesam¬
ten Bedarf an Ziegelsteinen . Seit Ablauf des zweiten Ge¬
schäftsjahres konnten wir eine umfangreiche Bautätigkeit
entfalten , so daß die Hoffnung besteht, den Betrieb im
Laufe des ersten Quartals des nächsten
Kalenderjahres aufnehmen zu können . Die
Vollzahlung des am A0. Juni mit 50 Prozent ein gezahlten
Aktienkapitals wird bis Ende des Kalenderjahres notwen¬
dig fein . Bei der ' Oldenburger Heimstätten G . m . b . H. in
Nordenham haben wir uns mit nom . 126 000 beteiligt,
auf welche im Berichtsjahre eine Einzahlung von 25 Pro¬
zent erfolgt ist. Zum Gewinn - und Verlustkonto bemerken
wir , daß die General -Unkosten , so weit sie den Ban - betres-

- fen , auf Baukosten -Konto verrechnet sind. Der kleine Ueber-
schuiß von 1108 ist auf neue Rechnung vorgetragen,"

i . Barel , 1. Dez . Gestern feierten Herr I . D . Klus -
ma tt n und - Frau in seltener Rüstigkeit das Fest der gol¬
denen Hochzeit. Wohl selten hat eine Familienfeier
in unserer Stadt so viel Interesse gesunden , wie diese.
Große Freude wurde dem Jubelpaar durch die unerwartete
Ankunft ihres Sohnes ans Amerika bereitet . Diele Ge¬
schenke , Berge von Blumen , Telegrammen und Karten in
endloser Zahl trafen ein . Um 8 Uhr morgens wurde von
der Vareler Stadtkapelle ein Ständchen gebracht . Pastor
Gießelm ann überreichte die vom Großherzog ge¬
stiftete Ehestands - Medaille, Ziegeleibesitzer Aug.
L aut» aus Bockhoru überraschte die Alten mit seiner Pho¬
tographie . Das Personal hatte die großen Stallungen
festlich geschmückt. Klusniann ist als Mensch und Geschäfts¬
mann im ganzen Herzogtum und darüber hinaus bekannt
und geachtet. Er feierte vor kurzem sein 60 jähriges
Geschästsjubiläum. Ca . 40 Jahre Hat er die Post¬
halterei betrieben.

Stimmen aus Sem Publikum.
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Quertreibereien im Letelsr SemeinSerai.

Schon seit längerer Zeit beobachtet man mit Befremden
das Verhalten des Gemeindevorstehers und eines Teils des
Gemeinderats gegen den Buchdruckereibesitzer I . H. Seiden¬
berg . Es macht sich gegen ihn , der sich um die Entwickelung
unseres Ortes großes Verdienst erworben hat , eine anti-
pathische Strömung bemerkbar , die für Uneingeweihte nicht
zu verstehen ist.

Herr Seidenberg ist seit zirka fünf Jah¬
ren in Zetel wohnhaft , und jeder Interessierte
weiß , daß sich während dieser Zeit ein frisches fort¬
schrittliches Leben in unserem Orte bemerkbar macht. Die
Reichstags - , Landtags -, Ortsausschuß -, Gemeinderats - und
Pastorenwahl fänden eine weit regere Beteiligung , als das
vor der Zeit des Herrn S . bei derartigen Ereignissen der
Fall war . Durch die Zeitung , durch Versammlungen , kurz,
durch Wort und Schrift hat Herr S . sich bemüht , das Inter¬
esse wach zu rütteln , und sein Bemühen war nicht umsonst,
wie es die Beteiligung an den Wahlen zeigte . — Durch die
hervorragende Tätigkeit des Herrn S . entstanden ferner in
den letzten Jahren in Zetel eine Spar - und Darlehnskasse,
eine Molkerei , ein Verschönerungsverein , der freisinnige
Verein für die friesische Wehde , die freiwillige Feuerwehr.
Die Baüschule wäre Zetel auch erhalten worden , wenn die
Bemühungen des genannten Herrn rechtzeitig Unterstützung

beim Gemeindevorsteher gefunden hätten . Die Bewohner
Zetels und der ganzen friesischen Wehde haben die Bemühun¬
gen des Herrn S . gern unterstützt und chm ihre Dankbarkeit
dadurch erwiesen , daß sie chm eine Anzahl von Vorstands¬
ämtern übertrugen .— Nun aber hat Herr S . den einen
Fehler , daß er für das , was er als richtig erkannt hat , ener¬
gisch eintritt . So hat er sich durch sein etwas zu eifriges
Agitieren für die Kandidatur Schmidt Feinde erworben , in
welchem Lager , das weiß jedes Kind . Auch die offene Ent¬
rüstung , als der Gemeinderat die Wünsche der freiwilligen
Feuerwehr ablehnte , hat ihn bei den Herren etwas in Miß¬
kredit gebracht . Auf diese beiden Momente — Landtags¬
wahl und freiwillige Feuerwehr — dürfte die ganze Feind¬
schaft von seiten des Gemeindevorstehers und einzelner Mit¬
glieder des Gemeinderates zurückzuführen sein . — Es ist
immer verkehrt , seine eigenen Geschäftsinteressen hinter die
der Allgemeinheit zu stellen, und Herr S . wird neben den
Kämpfen auch noch den Schaden zu tragen haben . Aber im
Interesse einer gesunden Entwickelung unserer engeren Hei¬
mat wollen wir hoffen , daß er sich nicht entmutigen läßt . Die
friesische Wehde ist schon einmal — bei dem Zeitungsver¬
kauf — wie ein Mann für Herrn S . eingetreten . Dessen
möge er sich erinnern und mutig vorwärts schreiten ; die
Masse steht hinter ihn . Dixi.

Liur wobnungsgeiafrage.
Die Redaktion der „Nachrichten für Stadt und Land"

hat bereits in zwei Aeußerungen auf die tiefgehende Erre¬
gung hingewiesen , die in Beamtenkreisen über die schlechten
Aussichten der Wohnungsgeldvorlage herrscht . Es wäre zu
wünschen, daß die Andeutung der schlimmen Folgen , die eine
Außerachtlassung der berechtigten Wünsche der Beamten Her¬
vorrufen würde , sowohl in Regierungs - als in Ab¬
geordnetenkreisen vernommen und gewürdigt
würde . Es kann in der Tat nicht ausbleiben , daß eine Zu¬
rücksetzung dieser Wünsche die Freudigkeit , in oldenburgi-
schen Diensten zu wirken , bedenklich vermindern würde . Kein
Beamter wird -einsehen können , daß bei sicherlich nicht
billigeren Lebensverhältnissen seine Tätig¬
keit in seinem Heimatstaate viel schlechter bezahlt werden
müsse, als in dem benachbarten Preußen , das als größerer
Staat obendrein noch viele Vorteile bietet . Eher läßt sich
verteidigen , was vor nicht langer Zeit ein oldenburgischer
Landtagsabgeordneter sagte/daß unser Land aus diesen und
anderen Gründen seine Beamten besser als Preußen bezahlen
müsse. Es ist ferner schon wiederholt darauf hingewiesen
worden , daß die hiesigen Reichsbeamten schon seit langer
Zeit im Genüsse des Wohnungsgeldes stehen. Es ist weiter
bekannt , daß das Reich, dessen schlechte Finanzlage ja eine
gründliche Reform nötig macht, diesen Wohnungsgeldzuschuß
noch um 60 Prozent erhöhen will . Der Zufall fügt es , daß
im Abgeordnetenhause Preußens , dessen Regierung
es für ihre Pflicht hält , auch ihren Beamten
diese Erhöhung « zuteil werden zu lassen, vor wenigen Tagen
(am 21 . Nov . ) über diesen ' Gegenstand verhandelt wurde.
Dabei stellte sich heraus , daß von allen zu Worte gekomme¬
nen Rednern der verschiedenen Parteien das Bestreben zum
Ausdruck gebracht wurde , die Vorlage an verschiedenen
Stellen zu« Gunsten der Beamten zu verbessern . Sie alle
lassen sich von dem Gedanken leiten, , daß ein Stand , dem es
aus sich heraus nicht möglich ist, die Steigerung der Le-
bensmittelteuerung auszugileichen , dom Staate genügend
unterstützt werden muß . Und das alles, , obwohl die Finanz¬
lage des preußischen Staats zurzeit schlechter ist, als in
früheren Jahren . Bei solchem« Wohlwollen Wiens der
preußischen Regierung und Abgeordneten kann es nicht
ausbleiben , daß eine Abwanderung mancher Bsamten-
klassem stattfinden wird . Ist doch die Differenz zwischen den
jetzigen! Bezügen der oldenburgischen und den demnächst in
Kraft tretenden der preußischen Kollegen eine außerordent¬
lich hohe : viele preußische Beamte werden sich« in Zukunft
freuen können , in manchen Jahren viele hundert,
ja weit über tausend Mark mehr Einkommen
zu beziehen , als oldenburgische Beamte in gleicher Stellung.

Wir können nicht annehmen , daß unsere oldenburgi-
schen Abgeordneten hinter den preußischen Vertretern in
ihrer Wertschätzung der Beamten und ihrer Sorge für deren
materielle Lage zürücksteheN werden , zumal die Finanzen
des heimischen Staates dank der letzten Reform in einer
günstigen Lage sind . Wir haben das feste Vertrauen , daß
die Mehrzahl der Abgeordneten die für eine Nichtbe-
handlung der Vorlage angegebenen Gründe nicht billigen
wird , daß sie die Beamten nicht für etwaige Fehler der
Regierung büßen läßt,

parlamentsrisÄre Legierung im vruljchr
HsisÄe?

Unter den Vorschlägen , die gemacht werden , um
die Wiederholung der bewußten Vorgänge in der zuN
Politik konstitutionelle Garantien sn scknsson ^ ^
der Ruf nach Einführung der

euffehrn

LN. Nrn

Politik konstitutionelle Garantien zu schaffen, findet sich
der Ruf nach Einführung der parlamentarisH ^
Regierungsfor m . Was haben ^ rir davon zu hM^Lernen wir doch aus unserer eigenen Geschichte!
es um Preußen und um Deutschland , wenn der PreuU^
Staat zu Anfang der sechziger Jahre diese Regierunasfanl
gehabt hätte ? Wäre ein Ministerium Bismarck möglich lw
Wesen ? Hätte nicht König Wilhelm seinen Entschluß,^
Krone niederzulegen , ausgeführt ? Hätten wir heute pMein geeinigtes deutsches Reich mit der fast unbesiegbaren
Wehrkraft und dem starken Schutz für unseren überseeisch -,,
Handel ? Hätten wir Einheitlichkeit in der Gesetzgebung j,der Sozialreform , im Post - und Telegraphenwesen , in Bern,
auf Münze , Maß und Gewicht ? So unglaublich es cmS
klingt , es ist doch eine allgemein bekannte geschichtliche Lat
sache , daß die Politik , die zur Entstehung des Reiches geM«
hat , nur in einem jahrelangen , erbitterten Kämpfe geg^
eine große Parlamentsmehrheit sich hat durch
setzen können . Freilich enthielt diese Mehrheit sehr ach
tungswerte und intelligente Persönlichkeiten , die nach ihrer
aufrichtigen Meinung für Volkswohl und Volksrechh
kämpften . Aber in ihren Parteilehren besangen und duri
das Vorurteil gegen den „ reaktionären Hommerschen Jun-
ker" irrgeführt , hatten sie eben durchaus kein Verständnis
für die weitblickende und sachgemäße Politik eines Bismarck
„Diesem Ministerium keinen Groschen ! " so lautete die
role . Eine Auflösung des Abgeordnetenhauses , und wäre st
auch zehnmal erfolgt , konnte nichts helfen ; denn auch stx
weitaus größte Teil der Wähler stand damals unter Lvi,
Banne der Schlagwörter , mit denen jene Partei kämpfst
Ein überaus lehrreiches Beispiel , daß Hunderte von Abgeord¬
neten , ja hunderttausende von Wählern ebensowohl verhäng,
nisvollen Jrrtümern zugänglich sind, wie der Einzelne , der
als Fürst an der Spitze des Staates steht, daß also die par.
lamentarische Regierungsform keineswegs eine sichere Ge-
währ bietet gegen unheilbringende Irrungen in der Politik.
Jener geschichtliche Vorgang scheint, obgleich mancher vo«
uns ihn noch selbst miterlebt hat , schon sehr in Vergessenheit
geraten zu sein ; sonst würde man Wohl nicht so laut eine
parlamentarische Regierung fordern.

Aber in Frankreich und Englan d, so entgegnet
man , ist sie doch . Nun , von Frankreich , dessen Deputierte be¬
kanntlich zuerst für sich selbst, dann für ihre Verwandten und
Freunde und zuletzt für das Volk sorgen , wollen wir lieber
gar nicht reden ; für einen solchen Parlamentarismus danken
wir ! Dann bleibt noch England . Aber ist Deutschland denn
England ? „ Eins paßt sich nicht für alle, " sagt Goethe . Ver¬
gleichen wir einmal die politischen Verhältnisse dieser beiden ^
Länder miteinander . Dort ein Einheitsstaat , hier ein
Staatenbund ; dort im Parlament zwei große , in sich! geschlos¬
sene Parteien , hier etwa ein Dutzend Fraktionen , von dem«
selbst die beiden größten zusammen noch längst nicht die ab¬
solute Mehrheit im Reichstage bilden ; dort gibt keine Par¬
tei der anderen an Nationalsinn auch nur das Geringste nach
hier finden wir eine Fraktion , die für den Schutz des Vater -'
landes grundsätzlich keinen Pfennig bewilligt ! Auch ist di! I
große Verschiedenheit zwischen dem englischen Wahlrecht uni i
dem deutschen Reichstagswahlrecht zu beachten. Jenes ist m !
Vergleich zu dem unseigen geradezu reaktionär ; im Verhält¬
nis zur Einwohnerzahl gibt es in England reichlich nur halb
so viel Wahlberechtigte , wie bei uns , so daß dort die breite«
Volksmassen bei den Wahlen einen weit geringeren Einflus
haben , als hier . Nun nehme man den immerhin sehr Wahl
möglichen Fall , daß Zentrum , Sozialdemokraten , Polen ustv,
einmal zusammen die absolute Majorität im Reichstage hät¬
ten und folgerichtigerweise der Reichskanzler aus einer dies«
Parteien müßte genommen werden ! Wie lange würde da:
Reich solchen Zustand ertragen ? . X.
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Me schützt man sie» unü
anäere vor Ansteckung?

Ein Blick in die amtlichen Sterblichkeitstabellen zeigt
uns mit erschreckender Deutlichkeit , welche ungeheure Menge
wertvollen Menschenmaterials gegenwärtig noch alljährlich
Infektionskrankheiten zum Opfer fällt . So starben nach
dem letzten Bericht des Kultusministeriums — um nur
wenige Zahlen anzuführen — allein in Preußen 69 326
Personen an Tuberkulose , 14162 an Diphtherie , 10 202 an
Scharlach , 12 051 an Keuchhusten . Die Opfer sind in den
meisten Fällen nicht altersschwache Greise , die ihre Rolle
ausgespielt haben , sondern jugendfrische Menschen, deren
Tod für ihre Familie einen unersetzlichen Verlust bedeutet.

Den genialen Forschungen Robert Kochs verdanken wir
den sicheren Nachwers , daß die Entstehung aller dieser Krank¬
heiten der verhängnisvollen Wirkung mikroskopisch kleiner
belebter Keime zuzuschreiben ist . Unter Aufwendung riesi¬
ger Kosten haben die Organe der öffentlichen Gesundheits¬
pflege diese Ergebnisse der Bakterienkunde bereits in die
Praxis übertragen . Durch Seuchengesetze und Desinfek¬
tionsverfahren sucht man die Verbreitung der Bakterien im
großen zu verhüten.

Aber auch durch die besten Gesetze vermag die Behörde
Leben und Gesundheit des einzelnen Bürgers nicht in aus¬
giebiger Weise vor der oft so unmerklich einsetzenden Ver¬
nichtungsarbeit bösartiger Krankheitskeime zu schützen.
Wenn irgendwo , so gilt hier das alte Wort : „ Jeder ist sich
selbst der beste Arzt " — nicht im Sinne einer laienhaften
'Selbstbehandlung , sondern im Hinblick auf dis großen Vor¬

teile , die auf dem Gebiete der Infektionskrankheiten einem
jeden aus der eigenen sorgsamen Beobachtung aller Gebote
der Hygiene erwachsen. Wer es mit der Erhaltung der Ge¬
sundheit wirklich ernst meint , sorgt auch dafür , durch per¬
sönliche Vorsichtsmaßregeln das Eindringen bakterieller
Krankheitserreger in seinen Körper nach Möglichkeit zu ver¬
hüten . Sind sie durch einen unglücklichen Zufall eingedrun¬
gen, so wird der Vorsichtige daraus bedacht sein , sie abzutöten,
ehe es zu Schädigungen der Gesundheit gekommen ist.

Nach den neuesten Forschungen werden die Infektions¬
krankheiten (wozu neben Hals - und Rachenerkrankungen
auch Influenza , Typhus u . a . gehören ) weniger durch Ein¬
atmung bakterienhaltiger Lust in die Lungen , als vielmehr
dadurch hervorgerufen , daß die gefährlichsten Keime in die
Mundhöhle gelangen.

Vom Munde aus nimmt dann der Giftstoff seinen Weg
weiter in das -Innere und gelangt ins Blut , in die Lungen,
in das Gehirn . Nicht nur für Scharlach und Diphtherie,
sondern auch für die Tuberkulose , für den Gelenk -Rheuma¬
tismus und manche andere schwere Leiden darf dieser Jn-
fektionsweg jetzt als wissenschaftlich festgestellt gelten . Der
chronische Reizzustand , in dem sich die Halsorgane der mei¬
sten Menschen fast stets befinden , und die zarte Beschaffen¬
heit der Mundschleimhäute geben uns die natürliche Erklä¬
rung für die Tatsache , daß alle Arten von Bakterien hier eine
stets offene Eingangspforte in den Organismus finden.

Es ist ein eigentümliches Zusammentreffen , daß unge¬
fähr gleichzeitig mit dieser Entdeckung ein Präparat ge¬
sunden worden ist , das geradezu das Ideal eines sicher wir¬
kenden, unschädlichen und angenehm zu nehmenden Mittels
für die Desinfektion der Mund - und Rachenhöhle Larstellt.

nämlich das Formamint . Es gibt wohl kaum einen Arzt , der
nicht bei Erkrankungen an Mandelentzündung , an diphthe-
ritischen Prozessen oder dergleichen die Unzulänglichkeit der
bisher gebräuchlichen Gurgelwasser erkannt und bedauert
hätte . Diese Lösungen desinfizierender Flüssigkeiten sind
wegen ihrer kurzen Berührung mit der Schleimhaut kaum
geeignet , Krankheitskeime unschädlich zu machen.

Dies vermag einzig und allein das Formamint , eine
nach patentiertem Verfahren hergestellte Verbindung . lU
wird in Form , bequem zu nehmender , wohlschmeckender
Tabletten in jeder Apotheke vorrätig gehalten . Seine st
ungemein wertvolle Eigenschaft , Bakterienansiedlungen irn
Munde zu vernichten und dadurch Infektionen im Keime S»
ersticken, ist von namhaften Vertretern der ärztlichen Wissen'
schaft auf Grund sorgfältiger Versuche anerkannt worden-
In zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten bezeugen diese
Sachverständigen die hervorragende Bedeutung des Form«'
mints als eines Desinfektionsmittels zur Vorbeugung von
Ansteckungen bei Kindern und Erwachsenen . Der Speichel
erhält durch die Lösung der Formamint -Tabletten ins
Munde eine stark bakterientötende Kraft . Unstreitig Ml
das Formamint eine der wichtigsten therapeutischen Errun>
genschaften der Neuzeit dar , und gehört wegen seiner Un>
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S4S 47 242069 >1000) 279 6SS SM 97 761 WS stmoo ) 243082 43 97 146 289
67 SO 499 699 >1000) 783 )KM) SS 244041 126 63 263 378 4SS 87 917 248076
LOS77 497 844 67 SS MS 43 87 737 24819 « SM Wl w 862 967 31 247344
481 SIS 76 )SOW) 723 64 248162 66 262 334 691 Ml 24S0W 249 314 Ml SA
76 784 804 .

2SV016 72 168 286 429 791 873 76 281069 268 312 33 636 282133 21»
W )M0 ) 744 stOM) 288306 stOM) 13 SM 749 W )M0 ) 9« 284072 409 19 820

iSMI 602 SIS 931 2SS0W 34 166 250 63 W2 690 821 91 SW 286177 201 714
SW 921 287607 SSS >1000) 288013 >3000) SO kl )SM) LOS632 643 97 W7 SM

283017 23 24 227 324 Sl «W 600 91 MS SW es WS SO
288043 162 76 96 371 KM 374 961 281261 sos 713 SM )M0j SW SL SS

2620SS 127 WO >600 > 669 >WM ) 716 >1000) 62 . 672 982 268223 SM ISMO) 636

SSS 264113 234 36 es lsoool 67 eso SA 733 288017 82 92 147 SIS 28 97

)M0) 4SI 613 787 SSL SSS 2880SS 228 471 287031 233 34 SS LVS78 628 76

IbM ) 882 268020 124 M ML 698 622 S7 79 stow ) 961 268016 79 84 144 99

sw 32 41 403 61 73 91 70? SS 894 _ _ _
273001 227 SO 367 461 839 701 >M0) 28 981 stOW) 271140 stwO ) SSS

WS 841 2 7 2019 48 97 166 303 46 36 )1000) 481 704 V6S 273068 17« LM
,600) 78 356 4M Ml SM 274191 688 M« lEV ) Ml 278176 738 W SW

278W6 162 278 438 MS 67 SS 768 829 994 277131 )M»>SOS43 SLISM

73 278131 281 347 667 )W00) SSI SOS M 278030 173 240 437 SSO927 )SW0)

so ^
28 ^ 277 SS 377 603 680 863 stom ) w SSO 281498 SW 262862 616

SW 906 stwOI 238010 137 95 219 WS 863 79 284dS1 757 927 288247

824 2 8 6222 28 36 342 72 433 647 766 843 2 8 7 317 76 >1000) 4M 69 646

^
Im Gewiunrade verblieben : 1 Brämle ru sOOWO, 1 Gewinnen 100W0,

1 zu^ 6000, 2 zu soom , 3 zu 40000, 6 zu sowo , s zn 1S0W, 1» zu 10000, 26 zu
6000, 4M M SOW, 717 Pi 1000, 1120 P » SW Mk.

8ol,mM ' s tiooiislsg , F « ^
moäsi 'ns u . kaiidLi -8 , ^ Mg AH

W Visite sclnvarre 3—8 bl . , ksrdixe 3— 8 N . , xestreiits u . xe-
W rippte 2— 5 kntrttcirentiebieudeiten in seittsnen klusen-
W 8ammeten 2 .50— 4 IN. vnierreisdsre iür Knuden . ZI alt uns
W xerippt, 2— 4 R„ wr Nerren-^sciretts 4— 10 IVi., motterns
WS iür Westen Wests 5 — 11 Seiüene IMnte!- u . ^sekett-
W plüscde u

'
nä -Sammete 4— 24 Ii4. Illotterne Mdel-

ZI IViancdester3— S I» . Muster 5 laxe ?ur Wadi.
« Z 8smmetdsusl .oui68ckmiät . Nann «,ver70 . ljoiI . 8r. sti2i. 6 .Ii.u.Ii.

UM U
MWKM «Nil
MWÄM (8 . S.)
^ xexrtimiet 1875

^ iüüknbm i. Kr.
Mgliedttmsamlim

am Mittw ., d. 2 . Dez . , abds.
9 Uhr , im Kaiserhof . Tages¬
ordnung : Auszahlung d . Prämien
u . Lir,au >sgelder , Bericht über
die Verbandsausstellung , Ver¬
schiedenes . De » Vorstand.

Metjendorf.
WM " Nächste Tanzstunde am

Mittwoch , den 2 . Dezbr.
Onvlkop,

Tanzlehrer.

W . aebr . Lerrensahrrad biLi«
tu verk. Luntektr , L. oü.

Verkauf KirHeilgemciUeM
non ^ eöuUA

Donnerschwee . Hausmann
Georg Pophanken in Wechlotz
hat uns beauftragt , folgende in
Donnerschwee und Nadorst be¬
legen e . von Speckmann erwor¬
bene

mit Antritt zum 1. Mai 1909
ev. später öffentlich zu ver¬
kaufen :
ai das an der Krahnbergstraße

neben d . Wirtschaft „ Krähn¬
berg " belegene landwirt¬
schaftlich eingerichtete Wohn¬
haus — enthaltend 4 Woh¬
nungen — nebst 45 Ar 92
Quadratmeter bester Lände¬
reien , wovon sich schöne

Bau-liitze
abtrennen lassen,

bs die neben vorbezeichnetem
Grundstück belesenen 1 Hekt.
83 Ar 98 Quadratmeter gro-
hen Ländereien , bester Boni¬
tät , die sich wegen der grohen
Straßenfront ganz beson¬
ders zu

Bauplätzen
eignen,

ol die drei daselbst belegenen
noch neuen , praktisch einge,
richteten

2 - Familien-
woynhäuser

mit separaten Eingängen,
nebst ie ca . 2 Scheffelsaat
großem Garten,

äs das daselbst am sog . Schul¬
weg belesene , noch neue,
ebenfalls praktisch eingerich¬
tete

2 - Familien¬
wohnhaus

mit separaten Eingängen,
nebst einem ca . Ikb Scheffel-
saat großen Garten,

sl das daselbst belegene neue,
zn einer geräumigen Unter-

' und einer Oberwohnung , der
Neuzeit entsprechend einge¬
richtete

Wohnhaus
mit separaten Eingängen,
nebst einem ca . 1 Schefsel-
saat großen Garten . Sehr
für Beamte oder Handwer¬
ker geeignet.

kl das in Nadorst , Bogenstraße
Nr . 8 . belegene , zu 2 Unter-
und 2 Oberwohnungen ein¬
gerichtete

Wohnhaus
nebst einem 8 Ar 07 Qua-
drätmeter groben Garten,
hoher Mietertrag.

Die Bedingungen sind sehr
günstige und bedarf es nur ge¬
ringer Anzahlung.

Berkanfstermin steht an auf

Mas,

Kunstgewerblicher
Frauenverein.

Der Verkauf im Kunstgewerbe¬
museum a.Stau findet statt vom
10.— 12 . Tezbr . inkl ., vorm , von
11 —2, nachmittags von 4— 6.

dk« 11 . Dk?dr . d. Z.,
nachm. 5 Uhr.

in der Wirtschaft „Krähnberg"
in Donnerschwee.

Jede weitere Auskunft wird
bereitwilligst und unentgeltlich
erteilt.

Eversten -Oldenburg.
Hauptstraße 3.

Emvfehle mich zur Anfertigung
sämtlicherDamen-, Herren- und

Mer -WW
nach Blaß und Probe in sauber¬
ster Ausführung.

Frau Hunecke. Bergstr. 121.

Hebung
der Klrchenrrmlagen:
Bauerschast Holle : Donnerstag,

den 3 . Dez ., nachm , von )4b
bis 6 Uhr , in Wichmanns
Wirtshause.

Bauerschaft Oberhanse « : Frei-
tag , den 4. Dez ., nachm , von
tLb bis 6 Uhr , in Carstens
Wirtshause.

Bauerschast Wraggenort : Sonn¬
abend , den 5. Tez ., nachm , von
1 bis 143 Uhr, in ClautzenS
Wirtshause.

BauerschaftGrnmmersorstSonn-
abend , den 5 . Dez ., nachm , von
144 bis 5 Uhr , m Schräders
Wirtshause.

Bauerschast Holler - Neuenwege:
Montag , den 7. Dez ., nachm,
von 145 bis 146 Uhr in Bleck¬
wehls Wirtshause.
Zur Hebung gelangen : L5«/„

der Einkommensteuer , 55»/o der
Grund - und Gebäudesteuer , Ge¬
bühren für Amtshandlungen.

Tie 14 Tage nach den Hebungs-
terminen noch ausstehenden Be¬
träge werden nach Ablauf dieser
Frist eingezogen.

Jaderbollenhage«. Der Land
Wirt Johann Tapste « zu Klein-
Bollenhagen läßt am

Mmstag,
den15 . AeMbrrd. Ir.,

nachm . 1 Uhr ansgd.,
bei seinem Hause an der Chaussee:

ta. W Eiche«
auf dein Stamm , bestes Heck -,

Legde - und Bauholz,
öffentlich gegen Meistgebot mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

4. ElauS , Auktionator.

ch-Anlllm
Mansholt.

Hausmann Chr . Bödecker in
Mansholt läßt am

Freitag,
d. 4 . Dezember,

nachm, präz. 1 Uhr ansg.,
in seinem sog . Henjes Busch da¬
selbst, nahe der Chaussee:

darunter starke Stämme,
bestes Schiffs - , Siel -, Bau-
und Wagenholz,

oOschöneEschm
u. Buchen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rasted». F. Degen, Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle
zu

t > '

Hatterwüsting.
Hude. Der Bäckermeister

I . D. Jürgens zu Hatterwüsting
läßt seine daselbst belegene

>
^

bestehend aus:
1. dem fast neuen Wohnhause

mitsog .Berggebäude,Scheune
Schweinestall u - Bäckerei,
sowie 614baallerbesteGarten -,
Grün - und Ackerländereien,

2. dem noch neuen Heuerhause
und 1,200 tia Garten - und
Ackerländereien,

3. dem direkt an der Chaussee
belegenen , sehr ertragreichen
Heulande , groß ca . 214 k«,

am

Dsmerstiiz,
dm 10 . DkWbkr,

nachmittags 4 Uhr.
in Renkeus Gasthause zu Hatter¬
wüsting nochmals öffentlich zum
Verkauf auffehen und zwar stück¬
weise und auch im Ganzen.

In dem unmittelbar bei der
Schule belegenen Hauptwohn-
hause ist Bäckerei und Kolonial-
warenhandlnng mit gutem Er¬
folge betrieben.

Geboten sind erst 12000 Mk.
! G - Aukt.

1.-

! i
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N . vössr.
Achternstr. 17. Fernruf 389.

Zu vorteilhaftenWkilmLokls-
kinkäufen

empfehle ich :_

Damen -, Heveen - u. Kindev-Taschentüchev in nllen Preisen n. Größer
Dutzend 1 .30 , 1.50, 1. 70 , 2 .20 bis zu den feinsten Tüchern. Hohlsaumtücher von 1,60 an ; seidenartig, weiß und bun?
kantig statt 3.00 —2.20 , 2,40 ^ und besser ; weiße und buntrandige Hohlsaumtücher für Herren. Madeiratükher , handaettia -«.

Tücher . Resteetascheutücherzu 1.30 , 1.50 , 1 .70 , 2.20, 2 .40 , 2.60 , 2.70, irr Leinen zu 3,90 ^4 rc.
Sticke« sauber und billigst. -

Wn6- unö ttgsnslcdeks

in allen
Inslallatione-
LoeotiLttsn «ekSltliod.

kisuestes kL»L6Däe§
LssgMKIivkK
1 —Ltlamniig . llSelists stsuoktkeakt.
VS. 88 7o 8ss»f»psmlr

kssks keleucdtllllg kür ,Strassen, Sskautsnstsr sie. .
Lusi'gsssUsoUsft

ksvlin O. 17.

'

W VN

MiMische Meihilchtsgkscheilke!
l . vL » sEL1s — irvLrsvssel

«. «. « - VsraiLLanLöbSl

— LLirÄsrslÄLIs
irslss ^ ürbv — OvILVSSlLSMSI»

«. «. «- «-

Wischtuch -, Arbeits - und Brieskörbe — Arbeitsständer —
Notenständer. — Ferner 1 Partie Kinderwagen unter Preis.

kr. I-vdmami , Koskoröm - er, Gnststr. 10.
Rabattmarken . — Bitte Schaufenster beachten.

Armeusache.
Ohmstede. Mittwoch, den 2.

Dezember d. I -, nachm . 5 Uhr,
Sitzung der Armenkommission
im Ohmsteder Kruge.

Hanken, Gemeindevorsteher.
Gemeinde Wardenburg.
Die zur Instandsetzung des

Weges vor den Ländereien des
Landeskulturfonds im Fladder
erforderlichenErdarbeiten
sollen am Freitag , den 4. Dez.,
nachm . 3 Uhr , an Ort u. Stelle
öffentlich mindestfordernd ver¬
geben werden.

Annehmer wollen sich bet
Döbkens Hanse an der Litteler
Ckciussee versammeln.

Der Gemeindevorstand:
Danne mann. _

Meis ill Lcchteiidng.
Georg Deppe Ehefrmi in

Leuchtcnburg läßt am

Lmerstag, 17. Dezbr.,
nachm . IVs Uhr anfgd.,

im Hause:
3 Kleiderschränke , 1 Glas¬
schrank , 1 Eckschrank , iMchen-
schrank mit Tellerborte , 1 Ver-
tikow , 1 g.r . Spiegel , 2 Sofas,
2 Wanduhren , 1 Dtzd. Stühle,
1 Tisch , 3 Waschtische , 2 Kom¬
moden m . Aufsatz , 1 Hang-
schrank . 3 Sparherde , 3 Bett¬
stellen , 1 Brotschneidemaschine,
1 Kochmaschine , 1 Butterkarnc,
2 Fach Fenstergardinen , 2 Fach
Rouleaur , 1 Plätteisen , viele
Porzellan-, Steingut - u . G'las-
sachen . Schildereien , Töpfe,
Kessel , Spaten , Harken, For¬
ken, Schuppen, Und viele son¬
stige Haus- , Acker- u . Küchen¬
geräte ' >

Mif Zahlungsfrist verkaufen.
Die Sachen sind größtenteils

neu. Kauflustige ladet ein.
Wiefelstede. H. Brüste. Aukt.
Betten u . Bettteile zu kaufen

gesucht . Offert , m . Preisangabe
un ter S . 701 o . d , Erp , d . Bl.

Zu kaufen «gesucht
ca . 660 Stück Tannenbäume.
Offerten unter S - 702 an die

.ErveZ. d. AL. -

immütiiillkrlilillf
IN

Wiefelstede . Gemeindevor¬
steher Tapken Hierselbst als Be¬
vollmächtigter der Witwe Diedr.
Schumacher, Sophie geh . Hell¬
mers in Mollberg , beabsichtigt
die der Letzteren gehörende, zu
Bokel am Hauptwege belesene

SteÜe,
bestehend in einem Wohnhause
mit 6,5165 Hektar Garten - und
Ackerländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1969 zu verkaufen.

Verkaufstermin ist eingesetzt
aus

Arkitlig , II . Wr.,
nachm . 5 Uhr,

in Martens Gasthause in Bokel,
wohin Kauflustige einla.de.

H. Brötje . Auktionator.

Hslfleckllf inLehe
Wiefelstede . Kaufmann Eil.

Eilers in Lehe läßt am

Freitag , be» 18 . Dezbr.,
nachm . 1 Uhr anfgd..

beim Harse:
M Nr . Lerchen u . Wren

vorzüal. Sparren , Richeln,
Mahle , Rammpfähle re -,

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu , einladet

H. Brüste, Auktionator.

Kckmlmllü-,
Mehl- 1. Kühle«-
in nächster Nähe der Stadt , mit
schönem Grundstück , steht preis¬
wert zum Verkauf oder zur Ver¬
pachtung. Sichere Existenz . Off.
List« : K. 704 a. d- Exp. d- W-

: : : : IllII8II8II8li : : ::
LsLuLoSstrssss ö.

- Mlle , ^ orkempfietilk

ttöstritrer Lkkwarrbier
. «rst ZU8äkv/oestlichmlleäueestllostntz- g egeMH - ' '

kür öluiarme , Lleicksücktixe , stillenüe klütter »̂ b§esrbeiteteunc ! Kelcsnvalesaenteo.
Ls ist äas beste unä nakrkatteste Oeirank kür ^ 1t unä ) un § » ein blLkr - unä Krukk»
mittel ersten kanxes . V̂ enis ^ llcokol , viel ^ lalr . blickt au verveebseln mit 6es
kevöbnUcken ^ alrdieren . LilUeer ttaustrunlc . vestes l 'akeleetrsnk . Loki r »

baden nur in den äurck Plakate kenntlicken Verkaursstellen.
Tll^ isriebell äurL H . LlostvrmsLUi , UI . Lahnkokstr . 1^

Uornsprscbsr 300._ -

WlllWr
Immülillmlralls.

Blexen. Der Fabrikant Fr.
Linvemann in Hilvesheim hat
mich beauftragt, seine zu Rah¬
den belesene

bestehend aus einem in gutem
baulichen Zustande sich befinden¬
den. gut eingerichteten, mehrere
Wohnungen enthaltenden Wohn¬
haus «. geräumigem Stall und, 19
Ar 84 Quadratmeter Haus-,
Hof- und Gartengründen , sowie
zwei an der Chaussee Rahden-
Blexersande belesenen Hammen
Grünland , bester Bonität , groß
zusammen 3,0340 Hektar, mit
Antritt 1 . Mai 1906

zu verkaufen.
Der Verkauf kann sowohl im

ganzen als auch Hansgrundstück
und die beiden Häimne getrennt
gesch,ehen.
, Der Ankauf der ganzem Be¬

sitzung ist namentlich femandem,
der Landwirtschaft mit Viehhan¬
del betreiben will, sehr zu emp¬
fehlen.

Erster Verkaufstermi» ist an¬
beraumt aus

Molltllß,
de« i. Wr . 1« ,

nachmittags 4 Uhr,
in Borchers Gasthaus« zu
Rahden.

Zu seder näheren Auskunst-
erteilung gern bereit, lade Kauf-
liebhaber freundlichst ein.
_ Heinrich Büger.

Z . k. gesucht guterh . Fahrrad
u. Photagraph .-Apparat , für
14jähr. Knaben passend - Off.
unter S . 6S7 a . d. Exp, d . Bl.

Für Bäcker!
Umständehalber neuer

Pütent-Blllküfe«
ab Fabrik weit unter Preis ab¬
zugeben . Näheres bei . Herrn
Caspers, Borastede._

Wer fein

Hans
eventl. mit Geschäft , hier oder
in der Umhegend, günstig zu
verkaufen beabsichtigt , gebe Off.
unter S . 700 a . d. Exp. d . Bl.
Viele Käufer bekannt.

Ich habe Auftrag, einen an
der Bogenstraße lStadt ) günstig
belesenen

— Bauplatz —
Preiswert zu verkaufen.

Tb . W . Albers . Aukt.

8 ii«stige Gelegenheit.
Altrenomm. Gärtnerei in

mittl . Stadt Hann ., mit gut.
Geb. , kornpl . Jnvent . u . wertv.
Beständen, bei mäßiger Anzahl,
preiswert zu,verkaufen. Offert,
unter S . 703 a . d . Exp, d . Bl,

Osternburg. Zu verkaufen
4 seltene schwere Eiche «.

H. Helms.

Westerstede. Ter Hausmann
I . D. Hobbis zu Howiek läßt

Mittwochs
den 9. Dezbv.,

nachmittags 3 Uhr,
in Rüthers Gasthause zu Ho¬
wiek seinen bei der Ochvlter
Schule, in nächster Nähe des
Bahnhofs Ocholt vorhandenen

bestehend aus ca . 1200 langen,
schönen , teils starken Tannen
und ca . 500 Eichen,

mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend zum Verkauf auf-
setzen , und zwar sowohl im gan¬
zen , wie auch die Tannen und
die Eichen getrennt.

Es wird nur dieser Termin
beabsichtigt und soll in diesem
bei irgend annehmbarem Ge¬
bot der Zuschlagsofort erfolgen.

E . Wettermann , Au,kt.
Nethen, b. Hahn . Verkaufe kl.

grüne Kocherbsen , pr . Ztr . 13
F . W . Bulling.

ZP «tWÄaA «s
unmittelbar b. d. Stadt belegen,
mit 8lb Sch.-S . Land , ist preis¬
wert zu verk . , Offerten unter
S . 705 an die Exped. d. Bl.

Verkauf
einer

verbunden mit

Wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers habe ich eine an einem
größeren Platze des Ainmerlan-
des sehr günstig belesene

«Milden mit MmrtsW,
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen unter der Hand zum belie¬
bigen Antritt zu verkaufen.

Die Besitzung besteht , ans
einer großen holländischen
Windmühle nebst Dampfbetrieb,
geräumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden, sowie ca. 25
Sch. -S . Ländereien.

Di« Mühle ist in vollem Be¬
trieb und dürste die rentabelste
des Ammerlaiides sein . Im Ge¬
treidehandel wird ein bedeuten¬
der Umsatz erzielt und ist die
Wirtschafl eine slottgehende zu
nennen.

Sämtliche Gebäude befinden
sich i . besten baulichen Zustande.
— Bemerke noch , daß die Be¬
sitzung unter allen Umständen
verkauft werden soll , und daß
eine verhältnismäßig geringe
Anzahlung zum Ankauf genügt.

Westerstede.
E- Wettermann , Aukt.

Empfehle mich zum
- Schneidern. ——

M , WLtter. ELvsrÄK - SL.

KMR U ' . .
Am Donnerstag , den 3. Dezember d . I . :

Großer Aötanz -MaL
WM " Anfang 7x Uhr abends. "WM

Hierzu laden ganz ergebenst ein
Fr . Wachtendorf. E. Schmidt, Tanzlehrer.

Hch-Nnlms
Westerstede. Der Hausmann

Heinr. Hinrichs zu Hüllstede
läßt

SmM «i>,
i>e« 12 . Zczbr . i>. Z .,

nachmittags 1 Uhr.
in seinem zu Hüllstede belesenen
Busche „ Stellhorn"

M « stick
kam«,

passend zu Rammpfäihlen, Un-.
terhölzern , Balken und Tele-
graphenstanqen, sowie40 Eiche«

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Versammlung in Klarmanns
Wirtshaus« zu Gießelhorst.

E . Wettermann , Aukt.

Die Erben des weil. Brinksitzers
Gerhard Müller zu Maibusch
haben mich beauftragt , die zum
Nachlaß gehörende

mit Antritt 1 . Mai 1969 zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung kommt sowohl
im ganzen als auch stückweise
zum Aufsatz . Die Ländereien,
zum Teil in der Gemeinde Hude
und zum Teil in der Gemeinde
Berne belegen , sind guter Bo¬
nität ; die kompletten Gebäude,
an der Chaussee Neuenkoop-
Hude belegen, befinden sich in
bestem baulichen Zustande. Ein
Ankauf kann daher mit Recht
empfohlen werden.

Termin zur Versteigerung habe
ich anberaumt auf

§in«abk«d,
-k«5.DkMbn-.I.,

nachm . 8 Uhr,
in Nuttelmanns Wirtshanse zu
Nenmnhle« und lade Kauflieb¬
haber hierzu freundlichst ein.

Berne. I . Röser, Aukt.

AmMeise
gelangt am Donnerstag , den 3.
Dezember v. I . . nachmittags
3 Ühr , im Gasthanse „ Ulte Ca¬
pelle" in Oldenbrok-Altendoirf

1 Fahrrad lOpels.
1 Handhanmonika,

öffentlich meistbietend geg . Bar¬
zahlung zur Versteigerung.

Otte,
Gerichtsvollzieher in Elsfleth.

Neuenbrok. Zwei, beste Fest¬
werden , plm. 16 Juck, auf mehr.
Jahr « zum Weiden zu verpacht.

I . G . Schildt.

Kreyenbrück.
83al - 8eki688ve >

'6in
Lvnli'um.

Am Sonntag , de » 6. Dezbr. :

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden freund!, ein

Der Vorstand . « . Lamken.

WlilMiiWür.
L Band 1 .86.

Arbeiten «nd nicht
verzweifeln.

! Mensche« untereinander
Die Seele Deines Kindes j
Wie junge» Männer
Bom erlebe« Gottes

vorrätig.Srsller!
Oldenbnrg,

Haarenstr . Nr . 8.

Zu verkaufen in unmittelbarer
Nähe der Stadt:

versch. Zweifamilienhäuser , 1
Einfamilienhaus . Privathanz
mit 8V- , Sch .-S . Ländereien,
1 Immobil , worin Kolonial -,
Mehl - und Kohlenhanvlung
betrieben wird , mehrere flotte
Wirtschaften.

Anzahlung mäßig. Ausk. ert.
Nadorst. D . G . DierkS.

Littel.
Am Sonntag , den 6. Dezember:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

H- Dahws.

Wiiier-WilMeiii
Gchmrdeu.

Freitag , d. 4. Dezember

ü. MW«
mit Borträgen

und naWZeMm SaU
bei Gastwirt Brandt.

Anfang der Vorträge 714 Uhr.
Es ladet freundst ein

Der Vorstand.

Mfelsteder

Schützen -Verein
Am dritte« Weihnachtstage,

de« 27. Dezbr. er .:

KALL
im Bereinslokal.

Es ladet freundst ein
Der Vorstand.

Menhnntorf,
Am 2. Weihnachtstage , 26 . Dez >

Großer Gal!,
wozu jedermantt freundsteinladet

D . Hanse.

Rttftede.
Hof von Mkuburs.

Am Sonntag , den 6. Dezbr«:

:: Ball . :::
Es ladet freundlichst ein

Georg Ahkers.



3 . Beilage
zu 333 der „Nachrichten wr Staat una canii" von Dienstag, 1. Dezember19V8.

Mit der Auswahl unserer

^ si ^ nae ^ is - ^ rämisn
^ ffen wir auch in diesem Jahre allen Geschmacksrichtungen und wünschen unserer Leser entgegen¬

zukommen . Folgende Werke stehen zur Verfügung:

_ —_ SW ' " -

ver KsusMrKtär
Neues vollständiges Hilfs -, Formular - und Nachschlageduch

mit über 100V Mustern
-um Praktischen Gebrauch und zur formvollendeten Anfertigung von

Briefen in allen nur denkbaren Familienangelegenheiten , im Freund¬

schafts-, gesellschaftlichen und Liebesleben , von Glückwünschen, Ein¬

ladungen, Eingaben an Fürsten , an Rsgierungs - , Polizei -, Schul-
Gewerbe -, Steuer - und Kommunalbehörden , Klagen und Schriftsätzen
m Kriminal -, Steuer -, Privat -, Konkurs - und allen anderen Rechts¬

sachen , dorr Testamenten , Kontrakten , Leih-, Kauf - und Verkaufs-
Verträgen , von Schriftsätzen in Militär -, Berufs - , Gewerbe - und

Geldsachen , von Vorlagen zu Geschäftsbriefen aller Art , nebst ange-

sügter Anleitung zum Rechnen mit ganzen , Bruch - und Dezimal -Zahlen,
einem ausführlichen Ratgeber im Zins -, Wechsel- und Scheckwesen,
vielen Mustern zu Karten , Kartenbriesen , Postkarten , Telegrammen,
Inseraten , zu Schriftstücken in den häufigsten Vereinsangelegenheiten,
sowie einem Wörterbuch der Neuen Deutschen Rechtschreibung
und einem Verzeichnis der gebräuchlichstenFremdwörter.

Gesammelt und herausgegeben von Di «. Carl Otto , unter Mit¬

wirkung namhafter Schriftsteller , Juristen , Handelslehrer und Ge¬
werbetreibenden.

Das umfangreiche Werk ist vorzüglich ausgestattet (Lexikon-
Format ), hochelegant und solid in Ganzleinen gebunden und so
eine Zierde für den Schreibtisch oder die Hausbibliothek.

Cttilik WMttinuths GksmmkllkWkkkk
Nene, illnstr. Pracht-Ansgabe in 2 eleg. Ganzleinenbänden.

Herausgegeben von Jda Lackowitz.

Ottilie Wildermuths Erzählungen sind im deutschen Hause wohl-
bekanntund geschätzt. Ihre Lektüre bietet unseren jungen Damen
in ihren Mußestunden die beste Erholung . Wir finden in ihren
Werken eine angenehm wirkende und dabei hochinteressante und span¬
nende Schilderung von Lebensschicksalen, aus denen wir viel des Guten
und Edlen lernen können . Dabei hat die humoristische und liebens¬

würdige und doch ergreifende Art der Sprache einen besonderen Reiz
sür das Gemüt der jungen Leserinnen.

Hoher sittlicher Wert und eine flotte Erzählungsweise zeichnen die

Wildermuthschen Werke ganz besonders aus und machen sie zu Büchern,
die man immer und immer wieder gern liest, und so gehören sie zu den
besten , die man unseren Töchtern überhaupt in die Hand geben kann.

Fein beobachtete Schilderungen des bürgerlichen Lebens aus dem

Anfang und der Mitte des vorigen Jahrhunderts sind es, die hohen
literarischen, kulturhistorischen und erzieherischen Wert haben . Bei der

Beliebtheit der Schriftstellerin wird daher diese neue Ausgabe der ge¬
sammelten Werke Ottilie Wildermuths mit Freude begrüßt werden,
umsomehr, da eine größere Anzahl seiner Beobachtungen durch gute

Erzählung von Celeste vonHipPel.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Verständnislos sieht ihn Marietta an und sagt nase-

rünrpfend : „ Wir trinken nicht viel Milch in Neapel , die
macht dich und langsam ; aber Limonade und Landwein;
danach wird man leicht und schlank und kann die halbe
Nacht tanzen ! Tanzt Du gern ?"

Er schüttelt zerstreut den Kops. Ihm ist unbehaglich
zumute bei dem Geschwätz der Kleinen . Soll das denn
umner so weitergehen ? Oder versteht er nicht , ihre in¬
nersten Geidanken hervorzulochen ? Ein Verlangen nach
Dunkel und Einsamkeit kommt über ihn ; er lenkt das
Mährt aus den holprigen Landweg , der nach dem Tors-
'" Ä am Rande des Moores führt.
, Dort liegt die Heidehütte unter weißstämmigen Bir-
lsn, deren dürftig belaubte Zweige unbeweglich ! in der
Mrttagsglnt ruhen.

Marietta lehnt teilnahmlos an dem ledernen Polster
ms Sitzes , während Dedo ihr zeigt , wie weit sein Stich
'" cht. „Ich lasse ihn von gedungenen Arbeitern um-
hrabLii . Du darfst nie hierher ohne mich," sagte er war-
/ uü, „unheimliches Volk wohnt hier , lichtscheu wie die

„W Han Binsengebüschen ."

— —. . - . . . M " " " " 0

bildliche Darstellungen ergänzt werden . Von erster Künstlerhand ge¬
zeichnet, finden wir in diesen Werken einen Bilderschmuck, welcher die

Wirklichkeit jener Zeiten , in denen die Erzählungen spielen, in Tracht
und Umgebung genau vor Augen führt.

OMttkll- M Tanz-Wm
Eine Sammlung der beliebtesten neueren und neuesten Operetten - « .
Tanzweisen nebst einem Anhänge sür die Jugend . Herausgegeben

von Robert Klaaß. Groß 4" Form , in eleg. Einband.

Das „ Operetten - und Tanz -Album " kann mit Recht -als eine

Blütenlese der neueren und neuesten Operetten - und Tanzweisen be¬

zeichnet werden . Der Verfasser hat es verstanden , auf diesem Gebiete
das zusammenzutragen , was sich der allgemeinsten Beliebtheit erfreut
und auch Anspruch auf mehr oder weniger bleibenden Wert erheben
darf . Die klangvollsten Namen , wie Strauß , Suppe , Offenbach, Mil¬
löcker , Holländer , Lincke , Zeller und Ziehrer , bilden die beste Gewähr
sür den gediegenen Inhalt.

Dieses Werk , i« einzelnen Noten bezogen, repräsentiert einen
Wert von 30 — 10 Mark.

prieckricd üerftScker
Streifzügs eines Weltbürgers über unsere Erde , dargestellt in Ro¬
manen , Sitten und Lebensbildern , Novellen und Skizzen aus allen
Weltteilen , See - und Matrosenleben , Jnselleben rc. — Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben

von Paul Römer.
Erste billige gute Ausgabe mit künstlerischen Illustrationen.

26 Teile zusammeugestellt in zwei goldgeprägten Prachtbänden
von ca . 1200 Seiten . Großes Format.

WM- Unstreitig -as beste und praktischste Kochbuch.
——— - MsidiMe LdrdKk ' St -

Srohes iNustrierles ksÄrburv
--- - für de« einfachen, bürgerlichen und feineren Tisch.

Neue verbesserte und vermehrte Auflage ( 100 . bis 12b . Tausend ), durch¬

gesehen von A . Mathies , Präsident des internationalen Verbandes
der Köche in Frankfurt a. M . 784 Seiten (Lexikon-Format ), in ele¬

gantem und solidem Ganzleinen -Prachtband mit vielen farbigen Kunst¬
beilagen und Textbildern , zusammen über 1000 Illustrationen.

Um unseren Lesern die Anschaffung der wertvollen Geschenkwerke

zum Weihnachtsfeste zu erleichtern , liesern wir jedes oben angeführte
Werk, auch die zweibändigen Pracht -Ausgaben , als

Ins Haus gebracht 3,10 Mk. ; postfrei 3,35 MI . ( erste
Zone) , sonst 3,60 Mk.

Obige Prämien liegen in unserer Geschäftsstelle,
Peterstraße 5 , sowie in nnserer Filial -Expedition , Lange¬
straße 20 , zur Ansicht und z«m Ankäufe aus . Ferner find
dieselben durch unsere Botenfrauen z« beziehen, oder es
erfolgt gegen vorherige Einsendnng des Betrages , zuzüglich
Porto , Zusendung per Post.

Mg Äk ,MkiMlI M M » S IM"
.

Oldenburg i . Gr.

Nrben den dunklen Torfmauern tauchen verräucherte
Hütten auf , dunkel und freudlos wie jene ; eine Movr-
schnepfe fliegt mit heiserem Geschrei dicht vor dem Wagen
aus und gleitet langsam in die klare Luft.

„Hier sind wir in einer anderen Welt als '
dicht da¬

neben , wo alles reist und blüht, " sagt Dedo . „Dieser Weg
führt nacb dem verrufensten Ort in ganz Deutschland,
nach Moordorf . Es ist der „schwarze Weg" . Niemand geht
ihn gern , weil es dort nicht geheuer ist . Friedrich der
Große wollte seinerzeit den unfruchtbaren Landstrich ur¬
bar machen und bot das Moor unentgeltlich aus , damit
arbeitsame Kolonisten sich dort ansiedeln sollten . Es fand
sich aber nur obdachloses Volk , Zigeuner und Vagabunden,
die sich elende Hütten von Torf und Rasen bauten . Statt

zu arbeiten , stahlen und bettelten sie, wo sie konnten . Um

sie zll locken,
' batte ihnen der König Gewissensfreiheit

zugesichert . Das heißt , sie waren den landesüblichen Ge¬
setzen nicht unterworfen , konnten wie die Heiden leben,
ohne Kirche und Schule . Tie Folge war , daß ihre Nach¬
kommen ebenso aufwuchsen und noch heutigen Tages durch
ihre Verwahrlosung ein Schrecken für die Umgegend sind . "

— Langsam fahren sie aus dem Moorwege weiter . Der
Flicht hebt prustend den Kopf auf und nieder , wenn
eine Ringelnatter sich vor seinen Hufen anseinanderrollt
und raschelnd ' hinter den graugrünen Gagelstränchen ver¬
schwindet , oder ein gelbgefleckter Salamander unter die
Sumvjweiüe am Wege kriecht.

Vom LsZMZge.
Zu Vorl . 29, Aufhebung der Kautionspflicht der

Beamten , beantragt der Verwaltungsaus schuß,
Berichterstatter Abg . Hergens, Annahme des Gesetzent¬
wurfs und Verbindung mit der Abänderung des Art . 23 Z 2.

Zu Vorl . 32, Einführung der Schafbockkörung,
beantragt der Verwaltungsausfchuß , Berichterstatter Abg
Habben , Annahme des Gesetzentwurfs.

Vorl . 36 verzeichnet die Uebersicht über die Förster-
träge im letzten Jahre . Der Gesamtreinertrag betrug
1907/08 154 785,13 gegen 176 628,85 also 20743,72
weniger.

Vorl . 38 enthält einen Gesetzentwurf betr . dieöffent -
lichenLustbarkeitenfür das Fürstentum Lübeck.

Vorl . 39 enthält einen Gesetzentwurf , wonach die beiden
Gemeinden Obertiefenbach und Hettstein auf ihren Wunsch
zu einer einzigen vereinigt werden , die den Namen Tie¬
fe n b a ch - Hettstein führt.

Vorl . 39 enthält die Veränderungen des Kronguts
sür 1907/1908.

Vorl . 40 enthält den Antrag zur Genehmigung für
einen Staatsvertrag bezw. der Konzession an die preußi¬
sche Regierung über eine Bahnlinie Heimbach-
BaumhoIder, die das Fürstentum Birkenfeld berührt.

Vorl . 41 verzeichnet die Landeskassenrech-
nungen für das Fürstentum Birkenfcld für 1903—06;
Vorl . 44 die für das Fürstentum Lübeck für 1903—06.

Vorl . 46 beseitigt die häßliche Bezeichnung Departe¬
ments für die Abteilungen des Ministeriums , die wir schon
so oft angeregt haben . Jetzt heißt es vernünftigerweise ein¬
fach : Ministerium der Finanzen , der Justiz usw.

Vorl . 46. Von den gewählten Mitgliedern des im Jahre
1905 zuletzt neugebildeten Staatsgerichtshofes sind
inzwischen drei ausgeschieden , und zwar der Landgerichtsrat
Riesebieter durch seine Ernennung zum Ersten Staats¬
anwalt , sowie der Oberlandesgerichtspräsident Bothe und
der Oberlandes gerichtsrat Fortmann durch ihre inzwi¬
schen erfolgte Versetzung in den Ruhestand . Die Staats¬
regierung hält daher eine Neubildung des Staatsgerichts¬
hofes für erforderlich und beantragt dieselbe. Die Aus¬
losung . eines Richters aus den Mitgliedern des Oberlandes¬
gerichts ist veranlaßt . Ihr Ergebnis wird dem Landtag
demnächst mitgeteilt werden . Bis dahin wird es sich empfeh¬
len , die von dem Landtage vorzunehmende Wahl von drei
Mitgliedern und drei Ersatzrichtern zum Staatsgerichtshof
aufzuschieben . Die Ernennung der von der Staatsregie¬
rung zu wählenden Mitglieder und Ersatzrichter soll vorge¬
nommen werden , nachdem der Landtag gewählt haben wird.

Die Streckenarbeiter der 16. Bahnmeisterei
(Cloppenburg ) bitten um Gleichstellung im täglichen Ver¬
dienst mit den Streckenarbeitern der 17. Bahnmeisterei , gez
Siemer II und 44 weitere Unterschriften.

Der Verein der OldenburgischenZoll-
und Steueroberbeamten bittet um Erhöhung der
Zulagebeträge für die Hilfsarbeiter bei der Zolldirektion,
dis Hauptamtsrendanten , die Hauptamtskontrolleure und
Oberkontrolleure von 200 auf 260 Die fachliche Berech¬
tigung dieses Wunsches hat der letzte Landtag bereits an¬
erkannt.

Kus ckem GrohherLSgwMs
L «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrizinolheriHH«

« irr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertchÜ
über lokale Vorkommnisse lind der stets ioMom » ««.

Oldenburg, 1 . Dezember.
* EäMjennungM. Der Großherzog hat zum 1 . April

1909 den Hilfslehrer Kapeller in Oldenburg ! zum
Oberlehrer am Gymnasium daselbst ernannt . -— Der Refe¬
rendar Löwen st ein in Oldenburg ! ist zum Assessor er¬
nannt worden.

* Postperson alten . Es sind versetzt : der Ober -Postassi¬
stent Au mann von Altena (Wests. ) nach Cloppenburg
und der Poftassistent L ü b b e r s von Cloppenburg ! nach
Emsbühren . — Die Telegraphengehils -in Nicholson in
Brake (OM .) ist als ! solche etatsmäßig angestellt worden.
— Der Ober -TelegraphLnassistent Regensburger in
Jever tritt in den Ruhestand.

* Noorddütsche Wihnachsböm'
. PlattdütWe Geschichten für

jung un olt van Franz Poppe. Schulzeche HofbnWgnd-
lirwg, hier. Gr . 8 ? In starkem , künstlerisch ansgestatteten Kar-
lonmnschlag. Preis 2 Noorddütsche Wihnachs-
böm' hat Franz Poppe seine Sammlung pkattdemscherErzäh¬
lungen bezeichnend genannt . Durch alle geht eine sehr weihe¬
volle Stimmung , die auch den goldenen Humor, der überall uns

„ Ich mag hier nicht sein, kehre um/ ' ruft plötzlich!
Marietta , ihre Hand aus Dedvs Arm legend '

. „Uh fürchte
mich, warum fährst Du hierher , wo es häßlich ist ! Fahre
niemals mehr in das böse- Moor , man wird - Dich morden.
Es riecht nach Tod , hinter dem Torf können ! sich ! Räubtzr
verstecken." Sie greift hastig in die Zügel , daß ) , das
Pferd hoch aufbänmt.

„Sei nicht töricht , wir werden täglich hier heraus'
fahren , bis Du Dich! gewöhnt hast . Ich habe ! größte
Pläne mit dem Moor , leider kostet ihre Verwirklichung!
viel Geld . Wir müssen jahrelang sparsam leben !" Vol¬
ler Schrecken blickt Marietta auf . Er nimmt es für
Aengstlichkett und sagt belustigt : „ Ich will Dir heute
den Gefallen tun , umzukehren , morgen geht es aber noch
tiefer hinein . Der Regierungspräsident will wissen, wo
ich die Fehnkolonie anlegen will ; der geplante Kanal
muh ans die möglichste Kürze reduziert werden ."

Er wendet um . Auf der weiten sonnigen ' EbenV
liegt bläulicher Duft , der wie ein dünner Schleier vors
dis Aussicht wallt . Ellersum mit seinem Eschenkranzj
und dem kompakten Viereck des alten Schlosses erscheint
dahinter wie eine Fata Morgana.

„Das ist die salze Luft, " erklärt Dedo . „Wir haben
nur im Spätherbst klare Aussicht , in den anderen Jahres¬
zeiten ziehen die Seenebel über das Land und feuchte
Dünste steigen aus dem fetten Boden ; darum darf man sich
nid auf W Motze .EM legM. NWy mp« nWk dM Kd-



anKchelt, in verklärtem Lichte erscheinen Mt . Die tiefe Ge-
mütsanlage , di« den. niedersächsischen Volksstamm auszeichnet,
kommt - zu voller Geltung in diesen Erzählungen , die unmittelbar
aus dem Volksleben geschöpft sind . Wir sehen die Leute jeden
Alters und Standes -, aus dem schweigsamen Moor , aus der
wildromantischen Heide , von der waldreichen Geest, der meerum-
rauschten Marsch und der Waterkant in ihrer natürlichen Ur¬
sprünglichkeitvor uns , wie sie leiben und leben . Poppe ist ein
Kenner von Land und Leuten und ein Meister in der Schilde¬
rung , wie er es in seinem berühmten Werke : „Zwischen Ems
und Weser" bewiesen hat , das in der vorliegenden Sammlung
ein ebenbürtiges Seitenstück erhält , so daß nun das nordwestliche
Deutschland mit seinen eigenartigen Landschaftsbildern, seinem
kernigen Volksstamme wie ein großes Gesamtgemälde vor un¬
fern Augen steht . Daß Poppe ein echtes , reines Bauernplatt
schreibt , ist längst anerkannt. Alles in allem: Das Buch ist eine
köstliche Wcihnochtsgabe, die in keiner Familie , in keiner Volks-
bibliothek fehlen sollte . Die Ausstattung ist der Gabe ent¬
sprechend geschmackvoll und festlich.

* Ersparungskasse . Wegen des Rechnnngsschlusses für
das Jahr 1908 können bei der Ersparungskasse für das Her¬
zogtum Oldenburg in der Zeit vom 16 . bis 31 . Dezember
1908, beide Tage eingeschlossen, keine Einlagen gemacht und
stehende Einlagen nur in dringenden Fällen zurückgefordert
werden . Die Nebenstellen Delmenhorst und R ü st r i n-
gen bleiben während dieser Zeit geöffnet.

tü . Osternburg , 1 . Dez . Wie verlautet , wird die be¬
kannte Drahtwarenfabrik Konrad Martin Wwe. (Inh . :
Fräulein Martin ) aus dem bisherigen Geschäftsgrundstück
an der Stedingerstraße ein neues , modernes Wohn - und
Fabrikgebäude errichten . — Ferner beabsichtigt die Firma
A. u . C. W e st e r ho I t an der Eschstraße auf einem - ihr
gehörigen Grundstück ein sich dem Straßenbild unpassendes
Wohnhaus - zu -erbauen . — Das eine der im Bau befind¬
lichen neuen Wohngebäude an der Nordstraße wird von der
Firma Gebr . Barkemeyer für Lehrer Wagner hier-
sekbft errichtet.

* Osternburg , 30 . Nov . Der Gesangverein der
Warpsspinnerei und -- Stärkerei hielt am
letzten Freitag sein v-i e ru n d zw a n z i g st e s Stif-
t un gssest in G . Froh ns ' Sälen ab , das aufs
schönste verlief . Der Vorsitzende , Herr Wolf Röhen¬
berg, begrüßte die Fcstteilnehmer , indem er ausführte,
daß der Verein auch in diesem Jahre alles ' aufgeboten habe,
seinen Gästen einen genußreichen Abend zu bieten . Die
Lieder , die der Verein vortrug , gereichten ihm und seinem
Dirigenten , Herrn Franke, zur vollsten Ehre . Herr
San d m ann - Osternburg beglückwünschte den Verein
und wünschte ihm ein ferneres Blühen und Gedeihen;
seine Rede klang in ein dreifaches Hoch aus den Verein
aus . Nachdem der Vorsitzende Rodenberg noch ein¬
mal seinen Dank für das zahlreiche Erscheinen ausgespro¬
chen und ein musikalisches Hoch ans die Gäste ausgebracht
hatte , begann der Ba ll , der die Teilnehmer bis in die
frühen Morgenstunden in der heitersten Stimmung zusam¬
menhielt . Der Verein kann wieder aus ein gut gelunge¬
nes Fest zurückblicken.

Z Bant , 30 . Nov . In der am Sonnabend abgehaltenen
Sitzung des Vorstandes der höheren Bürger¬
schule wurde mitgeteilt , daß das Reichs marine¬
amt als Reichszuschuß für die Gemeinde
Bant anstatt bisher 18000 nun 29600 -F beantragt
habe.

* Nordenham, 30 . Nov. Kaufmann Johs . Sens kaufte
Vre Carsten s sch e Wirtschaft „ gu -m Fürsten Bis-
m a r ck" an der Ecke Viktoria- und Kabelstraßc. Der Kaufpreis-
betrügt, wie die „ Butj . Ztg .

" hört, 7-5 000 — Kaufmann Fr.W . Schröder kaufte das Ecke Hasen- und Vinuenstraße
belogene Geschäftshaus der No -rdenhamer Häuser-b au - G es e l l s chaft für 60 5M

8 Wilhelmshaven , 30. Nov . Hier wurde ein Mann ver¬
haftet , der 16—20 Raddiebstähle ausgeführt hat . Der Mann
heißt W . und ist von Profession Fensterputzer.u . Eutin , 29. Nov . Einen ganz eigenartigen Wahl¬
sieg hat die Sozialdemokratie in der Landge¬meinde Eutin errungen . Hier stehen sich der Bund der Land¬
wirte und die Sozialdemokraten in ungefähr der gleichenStärke gegenüber . Um nun „ ihre Liste"

sicher durchzubrin¬
gen , stellten sie 6 Mitglieder , Vertrauensleute des Bun¬
des der Landwirte oder ihm nahestehende Personen , auf,
nämlich 3 Bauervögte , 1 Hufner , 1 Mühlenbesitzer . Als Ver¬
treter der sozialdemokratischen Ideen figurieren auf der Liste
ganz bescheidentlich ein Gastwirt und als Ergänzungsmit-
glied ein Maurer . Die „ Kandidaten des Bundes der Land¬
wirte " erhielten einige Stimmen zu wenig . Der Bund hätte
ja auch ganz ruhig zu Hause bleiben können , da die Sozial-

sahrltche Marschsieber oder lebenslanges Reißen bekom¬
men will ."

Marietta scheint in tiefe Gedanken versunken ; die
dunklen Wimpern .berühren ihre geröteten Wangen , die
vollen Lippen sind fest geschlossen.

„Was mag sie denken, " fahrt es Dedo durch- den Kopf,
„man weiß nicht , wie man mit ihr daran ist ." Ge--
spannt beobachtet er sie und wartet daraus , daß sie etwas
sagen soll . Betäubend würzt der aromatische Dust der
nordischen Myrte die Luft , alles scheint in Glut gehüllt.

„Ueberall ist es schön hier , schöner als irgendwo.Du wirst das bald empfinden .
" Sie erwidert nichts.

„Tausend abergläubische Ueberlieferungen, " fährt er
fort , „hasten Hmmer poch in den Bewohnern ujnseres!
Landstriches , ich kämpfe dagegen , aber ohne Erfolg ." ,

„Was glauben sie denn ?" fragt Marietta erstaunt.
„Nun , daß man nur an bestimmten Tagen schlachten

darf , wenn der Speck quellen soll , daß Dienstags das
Kind seinen ersten Schulgang machen muß , will es vor¬
wärts kommen . Daß es Hexen gibt , die bas Vieh be¬
sprechen , kurz , lauter solchen Unsinn . Am schlimmsten istder Glaube an den Dränger , ein Gespenst , das im Moore
und am Deiche Hausen soll und die Wanderer mit sei¬nen Armen umschlingt , um sie zu erwürgen . Verscheucht
ihn nicht der Morgenstrahl , so verschwinden sie auf .Nim¬
merwiedersehen ."

„An Gespenster glauben wir alle in Neapel, " fällt
ihm Marietta ins Wort , „das gehört zum Leben . Meine
Mutter hat viel erlebt , sie kann wahrsagen und voraus-
sehen, was geschehen wird . Das Moor sieht ans wie¬
der mul oedio ; man soll ihm aus dem Wege gehen , sonst
Lrinat er einen ins Unglück."

demokratie ihm für die Wahl einer Reihe von Mitgliedern
bürgte , die , wenn auch nicht offizielle „Kandidaten "

, doch
dem Bunde als eifrige und treue Mitglieder nicht unange¬
nehm sein können , ist doch wenigstens einer von ihnen Ver¬
trauensmann des Bundes der Landwirte . — In Gleschen¬
dorf enthielten sich die Sozialde mokraten der Abstimmung.

Lü'mmen KU§ ÄSM PMMMM.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung .)
Der Seweis ars 6errn Overregiei'ungsrat

UÄMSZuei'
dafür , daß ich ihn seinerzeit wegen eines Artikels- über Währung
angegriffen habe , ist nunmehr in Nr . 329 der „ Nachr.

" er¬
schienen . Gleichzeitig schreibt mir Herr R . privatim:

„ Gestern habe ich endlich in den „ Nachr.
" den Artikel ge¬

funden, in dem Sie mir den Vorwurf machen , daß ich „Wäh¬
rung " und „Münze" verwechselte . Ich habe die Beweis -antre-
Ämg in- objektiver Darstellung an die „ Nachr.

" geschickt und
wollte Ihnen gegenüber nur hin-zufügen, daß es für mich einer
weiteren öffentlichen oder privaten Genugtuung nicht bedarf,
ich die Sache vielmehr als endgültig erledigt betrachte.

"
Herr Ramsauer ist ja sehr liebenswürdig , l-eider bin ich aber

doch genötigt, seinen objektiven Darstellungen einiges hinzuzu-
fügen.

Zunächst ist festzustellen , daß die in Frage kommendenArtikel
im November bezw . Juli vorigen Jahres geschrieben sind.

Ferner lautet die Unterschrift der Artikelserie des Herrn R.
in Nr . 208 der „Nächr.

" vom 31 . Juli 1907 nicht „Der Tod
des Ta - ler s"

, wie es Herr R . behauptete, sondern „Der
Sieg der reinen - Goldwährung "

. Doch , das ist alles
nicht so wesentlich.

Um- so wesentlicher ist allen wenn Herr R . schreibt:
„Daß ich der Verfasser der Artikel „Der Sieg der reinen

Goldwährung " bin, ergibt die Veröffentlichung unter meinem
vollen Namen .

"
Dieser etwas merkwürdigen Behauptung gegenüber möchte

ich doch noch in aller Bescheidenheit feststellen , daß in der in
Nr . 208 der „ Nachr.

" vom 31 . Juli 1907 enthaltenen. Artikel¬
serie I und II , „Der Sieg der reinen Goldwährung "

, kein
Autorname , weder am Beginne noch am Schlüsse
der Artikelserie verzeichnet ist.

Es wäre ja vielleicht nicht a-us-geschlossen , daß -eine weitere
Folge, etwa III und IV , dieser Artikel in spätern Nummern- der
„Nachr.

" enthalten sind. Die hartnäckigen Behauptungen des
Herrn R . bringen mich auf die Vermutung , daß eine solche
Artikelserie III und IV vorhanden ist. In Nr . 208 fehlt aber
jeder Hinweis aus eine Fortsetzung der Abhandlung, und ist mir
eine solche auch nicht bekannt.

Daß mir wenigstens eine solche Fortsetzung seinerzeit nicht
bekannt war , als ich die Entgegnung in Nr . 323 der „ Na-chr .

"
vom 23 . Nov. 1907 schrieb , und daß ich! mich in dieser Entgeg¬
nung nur mit den Ausführungen eines anonymen Gegners in
Nr . 208 beschäftigt habe, geht aus -dem , auch von Herrn R . rich¬
tig wiedergcgsbenen Wortlaut hervor:

„In diesen Fehler der Verwechslung der Begriffe von
„Münze" und „ Währung " verfällt z . B . auch - der Verfassereiner Artikelserie mit der lleberschrift „Der Sieg der reinen
Goldwährung in Deutschland" in Nr . M8 der „Nachrichten
für Stadt und Land" vom 31 . Juli 1907 .

"
Wie vorstehender Wortlaut ergibt, handelte es sich für mich-

a-lso- nur um diese Artikelserie I und II in Nr. 208 , keine an¬
dere ist von mir genannt.

Herr R . wird sich wohl oder übel doch wohl noch einmal
wieder bemühen müssen , entweder noch weitere andere Beweise
für seine Behauptungen zu bringen, oder zu erklären, daß er
sich geirrt habe, ürrars birmanoin ost.

Nutz horn (z . Zt . Oldenburgs, 30. N-ov . 1908 . Müller.

Die Witwe Stcinheil . Aus - Pari s schreibt man der
„ Köln . Ztg .

" : „Der Balkan , Marokko , Persien , die ganzeWelt tritt augenblicklich für Paris in den Hintergrund des
Interesses gegenüber einem - Namen , der nur ein armseliges-
einzelnes Menschenkind -bezeichnet, eine Frau noch dazu , frei¬
lich , eine Frau , deren Name schon einmal in einer tragischen
Stunde Frankreichs , in der Stunde , die vor bald zehn Jah¬ren , am Abend- des 16. Februar 1899, den Präsidenten der
Republik , Felix Faure , plötzlich dahinraffte , von Mund zuMund ging . Der ehemalige Präsident der Republik war
dem- Ehepaar Steinheil ein Gönner gewesen , dem, die schöne
Frau nicht- nur den Zutritt in das Etisäe und seinen Kreis
verdankte , sondern die Kunst des Malers , ihres Mannes,
auch wertvolle tatsächliche Förderung und - Unterstützung.
Groß war daher die Bewegung , als am - 31. Mai d . I . Pa -rrs
plötzlich die- Nachricht von dem Toppel -mord erhielt , dessen
Opfer der Maler und - seine betagte , mit ihm,

'
zusammen-

Dedo sieht die Kleine belustigt an . „Wir fürchten'uns hier nicht vor dem bösen Blick, wir sehen ihm festins Auge und bannen ihn dadurch , auch im Moores
Das ist heimtückisch wie eine Hyäne , aber wir werden;
es schon nnterkrieg -en ."

Sein Gesicht belebt sich , seine Augen glänzen bei dem
Gedanken an die ihm bevorstehende Arbeit . Marietta
beobachtet ihn verdrossen . So glänzen seine Augen nie¬
mals , wenn er zu ihr redet , sie sehen beinah wie die Pie¬tros aus . „Was willst Du tun mit dein Moor ?" fragt sie
lauernd.

„Vor allem den Streifen an meiner Gntsgrenze als
mein Eigentum zu erwerben , um die Anlage des Fehnsdort zu beginnen ."

„Was ist ein Fehn ?"
„Ein schiffbarer Kanal , der ins Meer oder den am

nächsten liegenden Fluß , hier die Ems , mündet . An sei¬nen Ufern siedeln sich Kolonisten an , welche die Torfschicht
abstechen und den aufgelockerten Boden durch Bedün¬
gung und aufgefahrenen Schlick in fruchtbare Aecker und-
W-iesenland umwandeln . Durch die Schiffahrt wird ihnen
Gelegenheit gegeben , Aus - und Einfuhr billig zu be¬
werkstelligen ."

„ Was hast Du für Nutzen davon ?"
„Keinen , nur die Freude , aus einer Wüste voll

Schmutz und Elend eine blühende Kolonie voll tüchti -.
ger Menschen zu schassen. Später wird sich die Anlage
rentieren durch Pacht und Umsatz, vorerst setze ich zu .

"
„Dann behalte Dein Geld , laß das Moor , wie

es ist ."
Er antwortet nicht - Sie hat ihn an seiner verwund¬

barsten Stelle getroffen . Die Kultivierung des Moores

lebende Mutter geworden , während die Frau nur wie
ein Wunder dem gleichen Schicksal entronnen schien:
Mörder , berichtete sie , hätten sie für ihre erwachsene ToiM
gehalten - und sich aus Mitleid um ihr junges Leben t-Mgbegnügt , sie in ihrem Bette zu knebeln , um dann ungesMihr Werk des Rau -beS und Mordes an den andern zu doch,,den . Nach, einem halben Jahr unermüdlicher , aber vollMmen erfolgloser Nachforschungen , bei denen die Frau Mldie eifrigste - Hcl-fer -Zhelf-erin der Behörde zu sein schien,
ginnt jetzt das Dunkel sich zu lichten , aber nicht dank M-Eifer und dem Spürsinn der Sicherheitsbehörde und
Gerichts , sondern — zweier Journalisten , die sich auf eige,^
Faust und aus eigenem , selbst genommenen Recht daran
machten , das nach dem Auftreten und den Aussagen der
Frau immer seltsamer sich ausnehmende Dunkel des Falles
auszuklären . Und was die berufenen Vertreter der Gevechsig.kcit nicht vermocht , Liese Justitiare der öffentlichen Meinung
vermochten es : das furchtbare Geständnis der Frau , das
sie selbst nunmehr als die der Mitschuld an der Ermordungvon Mann und Mutter verdächtige Verbrecherin auf die
Anklagebank liefert.

Alan kann bei Frau Steinheil schwanken zwischen
den z-we-i Seiten , die ihr Charakter zeigt ; erst die Zu¬
kunft wird entscheiden , was Wahrheit und was Maske
ist . Entweder ist diese Frau wirklich eine jener Ver-
brech-erinnen aus der Zeit der Voisin und der Brivillstrs
und , wie bei deren Schülerinnen , genügte der Wink eines
brutalen Liebhabers , um sie zum Morde des Gatten M
bewegen . Oder sie ist eine Hysterische, vor allem bemüht,
Phantasiegebilde aufzubauen und dabei dem Zwang der
unbekannten Täter zu gehorchen , die bisher noch M
Dunkeln geblieben sind . Eine , die in Briefen stets - über¬
triebene Phrasen braucht , ans dem Komödienstil nie her¬
auskommt , und die mit dem stärksten Mittel des weibliche
Verbrechers arbeitet — mit der Naivität und - der ,Scham¬
losigkeit ihrer Lüge . In dem festen Glauben an bst
Macht der Lüge besitzen derartige Charaktere ihre stärkste
Waffe . Frau Steinheil — das haben ihre Bekannte»!
sestgestcllt — log schon in ihrem früheren Leben bestän¬
dig , und nur umLu lügen . Vielleicht war das eine .Zugabe'
des Bvhtzinestrls , der bei den Empfängen in der Billa
des Jmpasse Rous -in geherrscht haben soll . Und — be¬
zeichnenderweise — in ihrem Lügengewebe , um unbe¬
kannte Verbrecher zu finden , trat , je haltloser sie wurde,
das sexuelle Moment immer stärker hervor ; sie fingierte
Attentate auf ihre Ehre , das war das , was nach ihren
echt weiblichen Ueberzeugung stets Glauben finden würde.
Aber der Grund zu alledem ? Der Grund , Warum eine
Frau Perlen in fremde Brieftaschen praktiziert und eine
falsche Hypothese auf die andere baut ? Wo kann! er
anders gefunden werden als in dem Bestreben , den ge¬
heimnisvollen Verbrecher zu decken , den man nicht kennt.
Es gibt einige , die Frau Steinheil einfach für geistes¬
gestört erklären und behaupten , sie wisse überhaupt nichts.
Für einen Geiestskranken wäre ihr ganzes Vorgehen von
einer ausfallenden Planmäßigkeit . Der Richter , der sie
hat verhaften lassen , ist offenbar anderer Ansicht . Daß
Herr Leydet , der früher mit der Familie Steinheil einige
Beziehungen ' unterhielt , von der Untersuchung zurückge¬
treten ist . unterstützt die Gerüchte , die sich! an ' die Bert-
Haftung knüpfen . Man spricht von gezwungenen RM
sichten , von Staatsint,eresse , von Indiskretion , die die
Verhaftete über einen verstorbenen Präsidenten ! liefern
könnte und andere unbeweisbare Dinge mehr . . Indessen
ist man allgemein mit dem Gang der Justiz in diese?
Sache unzufrieden , und eine Interpellation in der Kam¬
mer soll in Aussicht stehen . Der See rast nun einmal und
will sein Opfer haben . Wird Frau Steinheil sprechen?
Die Untersuchung wird zeigen , ob sie den Stil der Lüge,
dein sie sich anheimgegdben hat , großartig ! weiterführen!
kann.

Lustiges Allerlei.
„Du , der Maler beim „Untern Wirt " hat g'sagt, i'

hätt ' an Charakterkops !" — „So ! Was is denn dös ?" —
„Dös woaß i ' aa net — aber zur Vor sicht Hab ' i'
rahm a Watsch 'n geb 'n !" (Flieg . Bl .)

Ein e Frage der Zeit. „ Nanu , Sie wollen ver¬
reisen ?" — „ Jawohl , ich und meine Frau ; wir wollen
nach Newyork ." — „ Fahren Sie mit dem Lloyd oder
mit der Hapag ?" — „ Was Ihnen einfällt ! Wir fahren
mit dem Luftschiff ." — „ Aber der Luftschissbetrieb nach
Amerika existiert doch ! noch garnicht .

" — „Bis meine
Frau mit der Toilette fertig sein wird , existiert er !' -

(Lust . M .)

ist seit seinen Knäbenjahren ein Lieblingsgedank '
e von

ihm . Oft saß, er in der traurigen Oe-de und malte sich
aus , wenn hiev alles grünte und blühte in üppigem
Gedeihen durch, seiner Hände Werk, durch - sein Sparen!und Arbeiten . Almuth war begeistert auf seine Gedan¬
ken und Pläne eingegangen , auch sie hatte den Trieb,
Neues , Gutes zum Besten der Allgemeinheit zu schaf¬
fen , und den Grundstein gelegt zu einem Seemannsheim,,
in dem kranke und erholungsbedürftige Seeleute Gene¬
sung und Kräftigung finden sollten . Sie war dank ihrem
unablässigen Eifer mit ihrer Arbeit früher fertig als
er ; das Heim sollte mit Frühlingsanfang eingeweiht'
werden . Ihn ärgert Mariettas Indolenz , die eine -Aus-
sprache über sein augenblicklich lebhaftestes Interesse aus¬
schließt . Er treibt das Pferd zu schnellem Tempo , als
wolle er unliebsamen Gedanken entfliehen . Auf dem Wirt¬
schaftshofe liegt die Stille des Mittags . Die .Hofleute
essen in der großen Gesind -estube neben der Milchkanrnstr.Die Hühner liegen aufgeplustert in der Sonne , beide
Hofhunde schlaftrunken blinzelnd vor ihren .Hütten . Bloß!
aus dem Schweinestalle tönt das Quieken der FerkelckM-

„Willst Du sie sehen ?" fragt Dedo -, den Wagen vor
das niedrige Gebäude lenkend.

„Nein , nein , Schweine sind widerlich ! Es bringt
Unglück, Schweine am Mittag zu sehen !"

Aergerlich , fährt er vorbei . „Das ist wieder, " mdim
er , „ eins Verquickung der Erfahrung mit dem Aber¬
glauben .

^ In manchen Geschöpfen steckt diese unerklärliche
Idiosynkrasie , z . B . in Kühen . Ist der Schweinestallin der Nähedes ihrigen , so gebensie schlechte Milch, aber
daß ihr Anblick Menschen Unheil bringen soll , das ge¬
hört in das Reich, der Fabel ."



Edewecht.
In der am

WlBer d. I.
„ . . «„denden Auktion für den
Uhhm ' dler I . Etters zu Asch-

loffen ferner die HandelS-
^ ,?e Lentzä- Borwold zu Fries-

^ ,^xe hHtragMe
Kühe und

,, Aeneu
'
lUeraumer Zahl ungsfrist ver-

Setje.
ka» >m.

Holz - Verkauf.
Westerstede. Der GntÄ -esitzer

Karl su Klampen in Klampen
fMichtiat einen bei seinem
Saufe, nabe der Chaussee , ea. 3
Kilometervom Bahnhof Apen,
vorhandenen

LmekbeW,
4M Stämme , stärkeres Gru¬
benholz,

Kit ZahlunMrift unter der
Zand durch mich verkaufen zu
lassen.

Reflektantenbitte , sich baldigst
zu melden.

E. Wettermann, Aukt.

Zu kaufen gesucht eine
wenig gebrauchte , sehr gut
erhaltene 8 —lOpserdige

VLMWLMAZLZKM6,
sowie ein noch sehr gut er¬
haltener

VAMAkLsZZeL
do» ca - 15 qm Heizfläche.

Offerten mit Preisangabe
und Erbammgsjahr n . 8 . 696
an die Exp. d. Bl.

Zu verkaufen ein fast neuer
Gasherd mit Tisch.

Roonstraße 18.

1. Oldenburger Schuhbesohl«
Anstalt. Herrensohlen 1 .8V
Damensohlen 1 .30 Herren¬
absätze 70 L , Damenabsätze 50
Sauberste Ausführung . Garan¬
tiert Kern - Sohlenleder. Kurt
Mattuch , Baumgartenstr. 12.

6M7 lluvk übsr Mo llks
. m .ZSLddilcl .z,. ! .—NkesedeimNisse
I (iIIustriert ) K . IAI- — doiasfLeLNsrli.

_ Kstslogs xrstis.
a?man,sss s. junxc.prsuLI .I,—^ .-i .S-!dr !o>,gv«Ilnll27,I >!sgsrin 7t

Kinderwagen » Besätze und
Gardine » in all. Farbe«

W zu billigsten Preisen.
^ Otto Hallerstedee
Posamentier, Kurwickstr . 31

Bei Störungen der Blutzirku-
laiion ist das seit Jahren tausend¬
fach bewährte

Nsnstruattonspulver „Vetsbs"
von prompter Wirkung. Besttl.
? tor Tlutbsmid nobil . japonie.
putv. sbt . Schachtel^ 3, Nachn.
-4̂ 3.35. Llturaa » D vo., 6 . m.
!>- II . , l .oipList-1.i»Ävwsa 8. 98.

h.-

LßeneVeWildes,
Krmpsadm-

geschmre u. HM-
krankheiten ftme
Ukchltll behandelt
ohne Berufsstör . n.
langj . Erfahrung

fl .ßmM,
Oldenburg,

HeilMtsihstr . 22 e

Ivan ümitei ^ 6a « io I
» »

! Lin erkrisckenäes. nsbrksktes unä leicktveräsulicbes Oetränll. !
» »
lg B

» « » « » » » » « « » « » » » » » » » » » » » , » » » » , » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » «IL » » » »

PilDeH«be«-! asietei!
in gr. Auswahl.

I . Rust , Tapezier,
Mottenstraße 15 . Fernspr . 727.

Billig zu verkarsten getragener
Damen-Paletot , Kuaben-Paletot
«nd Kragen ._ Staulinie I I.

Hans mit Garten
(1v—16000 ^ «) zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8. 681 an die
Exped. d . Bl.

Billig zu verkaufen eineSchäfer«
Hündin. Lindenstr . 47.

> » » » WbM-
§Lotterie , Ziehung 7. Dez . j

und folgende Tage.
iLose ä 3 Porto und 1

Liste für auswärts 30 I
fNachnahme 25 ^ mehr, ^

sind zu haben bei

vuo vuilr,
! Oldenburg, Staustr. 14.

mit Fnstbetrieb nnd gut
erhalten sür ^ SS.—
abruaeben.

Christoph Steiumeyer.

Um Zu räumen , verkaufe bis
Weihnächte « : mehrere mod . So¬
ns m. Moauette f. 60 ^1, gr.
Spiegel m . Konsole f. 32 .ich Äp.
Pferdegeschirr. Kammd. weiß, f.
M Peitschen, Hundehals-
händer , Umhängetaschen.

E. Fesenfeld . GaWr . 23.

kum, Lrrs!t,
LogM,

pme siutlihe V«M«
nd LiLSrs

der Firma Carl Wille , Hoflief,
empfehle zu Originalpreisen.

6. 6 . INskillrsn,
Oldenburg. Stauftrastelv.

kieki unä
Kkeumati8mu8.

Wie ich sehr bald von meinen j
Sch,nerzen befreit wurde,
teile ich aus Dankbarkeit
Jedem gern kostenlos mit.

6 . Lsiling,
ctm , a, K . . Zihoenstr. 44.

Ewige Kayser-
Nähmaschinen,
wegen Ausgabe z« be¬
deutend ermätzigten
Preisen.

Christoph Steinmeyer.
Belechtullgskörjm,

gebraucht, zu kaufen gesucht . Off.
itm Preis u . 8. 638 an Exp, d . Bl.

Guterhaltenes Sofa sehr bill.
zu verk. Hnmboldtstr . 21.
Wäschewird

'
sauber ausgeb. von

Frau Siemer,Kampstr.4 , Osternb.

ttunäv - UA8ek8vifs
„Tengolo", 50H , unentb.z .Pflege!
Lietoria - Drog. Konrad Brille,
Drogerie Erich Sattler Nachflg.

SWeil ist MH
kauft zu Tagespreisen

Gustav D . Schmidt»
_ Hamburg.

r. 1 . Lrimotte,
- SS, Achternstr. SS. —

§ eFe-r

18t

ÄSVrKb//«,
dis nickt ksttends Rautcrömo,

«Las Lsslvl

In Dubsu L SV uuä 1 ^
in sämtlicksu ^ potkcicsn , vro-
Zsiisn , ksrkümsrisii , sx>82 . bei:
Rricll Zattlvr klscbk. , lloursä
Nsille (Viüt . - vroß ) , l .. kasck
sklors - DrvA .) , Kurt iVio6o-
MUAU, Uoiligsu ^vintztr. 15.

Empfehle mein

großes Pel, .. .
Hut- und Mutzen - Lager
v. d. billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten . — Reparaturen und
Umarbeitungen schnellstens.

Kaufe in den Wintermonaten
Marder , ZItis . Otter ». Füchse
«jw-

led besehM
rssckvst uust vsrrcbrvie ^eu

kSaler M leildslier
kür diesige null ausvärtiAs

Ostait -, bnAros - unct bsbrib-
Koscbstte stier Lrsncken , 6e-
merdvdstrisdeieÄvr Lrt , Lias - ,
Veacllstts - , kakrill - Kruuü-
stäclle , Villen, Luter etc . etc.
vnrcb aut meine Losten in 900
äsr AelessnstsnLsitunKe » Zarm-
fäbriA ersÄlsinsnäs KsMaine
stsks i<b stänÄiZ mit ca . 2500
bnpitalbräkliAon SeKeiltants»
Lür Odjellte aller Lrt in Vsr-
binclunA, äaken meine viele »,
äurcb §1än 2snäs Lnsrilsnn-
unsennacbveeisbai -en , oktinnvr-
llaib 8 DaAen erhielten Lrkoig«.
kleine SesinZungsn sind die
denkbar besten , von dsder-
mannannebmbur . VerlanZen 8is
Kostvnkrvioa Sosucb 2vecks
8ösicbtiZun § und Rückspracbs

L . Lourrrrsir bSseirk .,
Hannover , ^ ndneaestrasse 12,1.
Altes destknndivrtes Votvr-
nsbn »en mitLursauxinvrssden,
I-eipriZ , Hannover , Köln a lkb .,

karlsrube i/S.

Sofa » Plüschseffel , Bettst . u . Matr.»
neu, billig. Jakobistraße 4 b.

Donnerschwee . Zn verkaufen
ein Haus mit 2 sep. Wohnungen
u. 3 Sch .-S . Land z . Mai 1909,
billig. Kaufpreis kann größten¬
teils stehen bleiben. Näheres

B ürgerstraße 14.

Bilder
u . Brautkränze w. gut u . billig
eingerabmt . Verk . v. losen u - ge¬
rahmten Bildern in jeder Größe
zu billigen Preisen.

L . Hrricktnluo. .Haarenstr . 45.

Großer Ersolg wird erzielt mitFleisch-
koniervc Vrossbo (D . R . - P.
mid Nuslandspatnite) von Itsrni-
Ölusvbo,MagdeburgTöletRatten
abwmt sicher. Uiuchädlichden Haustieren.
Alle anderen Mittel weit übertreffend.
Beweis: Die vielen » Dankschreiben.

Zu haben bei:

ApoikeUei
' Iti . 8 toxanlst,

Haareustraße 44
Osternburg . Zu verk. Lach-

tauben mit Bauer u-nd ern sehr
schön sez . kl Hund lTermers.
1 ^ ahr alt . sehr wachsam.
^ Kchübenhofstr . 46.
" Vürgerfelöe. Zu verk. eine
fette Kull . l!. Struthofs.

^ ' rn all . Nus-

Torskasteu,
Kohlenkasten,
Osenvorsetzer,
Ofenschirme

empfehlen in großer Auswah

Kebr. 8Men,
Ecke Nadorster- und Ackerstraße.

- Bei Husten-
Heiserkeit i beweis . zahlr. An-
Katarrh - erkenn , die Bov-
Berschleimuuglzuglichlek von

Jtzleib's berühmten
llmser tiessetdnnnien -csrsmolleil.

Wirkung überrasdiend!
In Beuteln L 40 Pfg . bei W . Kelp

Nachf., Hirsch -Apotheke._

' r .- Är ».
M

MWksn «iss sekmukrigsks
MÄ ! splegÄklsnk

Nun vsrlsnAo übsrull
„Ikaoi" in btükbon Lu 10

bis 50 ? kg.
kadrilc: bubSLyuslci L Lo.,

Oerlin KV, l8.
gssutvltt.

« RN Lffene Aein-

M ZtslhwLre and
. f Haattrankh.

/ 4M . Lehandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ler^valä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze

in jeder krsislags.
- > Ouraalisri reine Narben und dabrgänAS.

Osrl Wille , » okbeksrunt.

Feiner alter

Portwein,
a l. i1vp1 ML.

in 5 und 10 Lster-Demyohns,

a flL8eliv 8S
10 Fl , 8 Mk. , Probe gratis.

Ssllulod VLpkso, WmhMlmg,
Douuorschweeestratze9. Feruspr. 628.

' Rheiuweiu , L Flasche 60 H,dlO. Eine Partie schönen 8
10 Flaschen 5,50 frei Haus.

Ausverkauf bis Weihnachten
807 « Rabatt.

Tapeten , Linoleum , 4660 Meter Linkrusta , Koknsläufer,
Wollläufer , Matten . Linoleum -Teppiche . China -Matten,

Läuferstangen . Messing -Treppenschienen.

«ZOZL. MottenftV . L5.
Fernsprecher 727.

Gratis Umsonst
kf. Brather., 35- 40 2

zwecks Empfehlung, also
alles Nachstehende

versende ich . Dose 20- 28 Rollmöpse, 10 ff. Brather., 85—40 De-
lillatetzhov. , ss. Heriug in Gelee «nd noch 1 ff. Rauchaal, wen»
Sie mir Dose ca. 6V Bollsettsalzheriuge, große Ni Dauerware,
seit Jahren nicht so schön , sür 2,68 bestelle «. Berp. frei. Alles
neue Ware . L Napp ktscbt.. Swinemünde 103. Erste Couserveu»
sabr. Ferner «ms . 80 Rollmöpse, oder 70 Brather.» od. 70 De«
likatehher.» wenn Sie V , Faß üb. 300 obig. Salzheringe sür

73 / j bestell . Aus F . sür 4x ^ halbe Zugabe.

! SlvkGpslss rur Vsk-Iilgung
I von k?LNsn o. VoUstAnctig
unsvkLoiksk kür» stts dSsttsttsr'«

^Usiv slsstttek sudvsuttonisrtl

iVeMsgWMUMlkMi

Das vorzüglichste Mittet bei
rauher , spröder Haut, Gesichts¬
röte , Sommersprossen, unreinem
Teint ist

!ttM,
— nicht fettender Hautcreme. —
Verkauf L 60 H in der Rats»

Zu verk. fast neues , modern
eingerichtetes

im Haarentorv . , in der Nähe d.
Friedensplatzes.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Feerich s
HafevschZamm.
- Stets frische Ware. -

Zu haben:

KreyeuMer Mühle.
Zu verkaufen

ein neuer
"

Rosenstr. 27.
Billig zu verkaufen ein neuer

Gesellschaftsanzug, dunkler An¬
zug und ein neuer Winterpaletot
für Damen , alle passend für
große Figuren.

Wo ? sagt die Exp, d. Bl.

Mer ^ egeMrre
'
führunge«

und Preislagen.
Lob. TMS ». Staustr. 8.

Arme Krchil
in bekannter Güte täglich frisch
zu 50 und 70 H empfiehlt

MSMer .Aailjtrch

«V, lVeSe/-

^ M^ WLlWWr:

Ksnantisri feusr - u . sinbruvksiok.
bssiss sssdi- ikst ru KIILLsslsir pnvisvn.

Viobvssivksi 's VK7 LssssttErL
io jvrlvl' Kpösso.

gE
' LopLsDiii ?ss8srr ,

"T8
gkössls Auswahl.

I -,. OLIiax , üläenburg,
Zoküttikigsir . 4 . oonnensviiwsspsii '. 1I/l 2 .

WUS LSI

steke - Lkevivt ?!
Ein eleganter Anzugstoff, modern , reine neue Schafwolle, -

unzerreißbar , 140 om breit, 3 Meter kosten 12 Mk . franko.
Direkter Versand nur guter Stoff-Neuheiten zu Anzügen, >
Paletots , Hosen , sowie feiner Damentuche bei billigen Preisen.
Jeder genaue Vergleich überrascht. Dauernde Nachbestellungen
und Weiterempfehlungen aus über 2000 Postorten des In - u.
Auslandes . Verlangen Sie Muster unter Angabe Ihrer
Wünsche portofrei ohne Kaufzwang.

IMLIttslnr Lc »s1 ^ l< SS m 8 . 83 bei Aachen.
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Ab 1. Dezember:

W WW IsM AU
Ist F»«nn» tts Beste/schneidigste u. vielseitigste IN ü - vv- « I

tzfrltbll . Herren - Gesellschaft Deutschlands, 1» ^ l-ttru '

Die beßea Sauger un - Komiker Sajseus!
» s lcht ! Aw jüelt!

Vss Koloffaler Lachersolgtt HU
Anfang Wochentags 8/ : Uhr. — Sonntags 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

Mart!» Frussvii.

Wiekekteäer
LebiilM- Wsereiii.

Unser nächstjähriges

Schützenfest
findet am

§mt «g, 15 . A»M, ». 110iiO
Montag , 18. Angnst,!

statt . TZ Sr » Voi »Kla » Ä.
Dev AbounemenLsPveis dev

„Oldenbuvgischen Anzeigen"
wird vom 1 . Januar ISSN ab auf die Hälfte herabgesetzt;
derselbe beträgt alsdann pro Quartal V5 Pfg . , soweit Be¬
stellung durch unsere Boten geschieht ; durch die Post bezogen
frei ins Haus 1 Mk . 17 Pf -,.

Expedition der Oldenburg . Anzeigen.

Nachdem sich der Unterzeichnete Auk¬
tionator Meyer krankheitshalber von den
Geschäften der Firma „Rudolf Meyer L E.
Diekmann" zurückgezogen hat und die Firma
ausgelöst ist, führt Unterzeichneter Rech-
nungssteller Diekmann das Geschäft in
den bisherigen Geschäftsräumen Berg¬
straße 17 » unter eigenem Namen unver¬
ändert weiter.

kllü . NSM . L . MeZtMM «.

kkiiutv MUWuM KÄMMn
äer MÄt.

«
.

L
. VM T c°

Dsntsestlunä und ^ nslunst.

1841 ZeZrünäst . 209 unter eigener llsitunZ
bleu erökknst : 8trsrskurg i . L. stskencls Filialen.

Lrswso , k-ilüMisstsss « 18.

I L 1Nickelkvi-llsrse (KUH Z L
s kinsie Lsvilloa 9 ^
^Stets frisch vorrätig bei

o . WÜ6I -8.
Heiligengeiststr. 27.

Wollgarn
P . XPsd . 1 , 1.25 , 1 . 40, 1 .65,

1 .S0, 2.40.

Rastede.
KLStsSer 8 «f

Sonntag . 6. Tezbr. 08:

sioorert
des

bMk knmijm.
Leitung : Organist H. Syvarth,

unter gefl . Mitwirkung
des Herrn E. Jantze « aus Olden¬

burg (Violine).
7 IHir.

MU- Nach dem Konzert finden
Aufführung e« und Tanz statt.

GOSGGOGSGG
Gesailg - Verck
Neusüdende.

Am Sonntag , den 20. Dezember:

und

kchng - BoMge.
Entree 20 Anfang 7 Uhr.

Es laden freundl. ein
Joh . Padeke . Ser Vorstand.

L»M. Klub
AsWmsê KlliPnse«

Sonntag , den 6. Dezember,
im Vereinslokale

Vortrag
des ehem . Untffz. d . Kaiser!.
Schutztruppe Ä. Freister«

über
DeuW - M - Wkst - Afrika.

Auch Nichtmitgliederu. Damen
sind willkommen.

Anfang nachmittags 6 Uhr.
Entree 20 H.

I . W , Rabbe « . Der Vorstand.

Allhersrüeutliche
:: General- :::
Lersammlaag

- er Mitglieder -es Dl-es-
burger Köllsummeiils

e. G . m. b. H.am

- ea 3. Dezember -. I .,
abends 8 Uhr,

:m „Hotel zum deutsch . Kaiser"
(Lochmanns zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Mitteilung des Revisionsbe¬

richts des Verbandsrevisors
und Beschlußfassung darüber.

2 . Beschlußfassungüber Abände¬
rung des 8 1 Abs . 2 des Sta¬
tuts (Errichtung einer Spar¬
kasse) und eventl. Feststellung
einer Sparordnung.

3. Mitteilung über die Erhöhung
der Stammanteile bei der
Großeinkaufs- Gesellschaft.
Nur Mitglieder , die sich durch

ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der Auffichtsrat
des Oldenburg . Konsumvereins

L G. W. Ü. §»-

kArmLen-LuttSVNargarine
gleickt im klusteben, Sekckmack unä 6eruck cker
betten Lutter ; bräunt unä lckiäumt wie ckieke; itt
ganslickfreivon tterilcbenLettenunck nicktmrver-

weckleinmit gewöbnUckerMargarine.
kreis SO kkg. äas kkck.
kalmona bietet eine wertvolle Lrgän-

2ung Lu unterem allgemein deUebten kalmin
kür Lraten , Saucen etc. unä sum Lrotaukttrick.
tt. LckUnckL Qe. - Nannkeim
Meinige krockuLenten von kalmin unä Lalmona.

IVO

8 L »aSSKZL «LSS
'
M '

SLZLILLtSLLlSSSSGLLSLLL?

18 Vlill-e hschinttteßaater
" u.!

statt 22 Mk. nur 2,95 Mk.
1 . Casanova 's Memoiren.
2. Geständnisse einer hübschen Frau.
3. Ambroisine, die schöne Baderin oder

Paris in der guten, alten Zeit.
4. Das Ehepaar Orlow von Maxim Gorki.
5. Nur keinen Leutnant von August Krüger.

6. Ter geheimnisvolle Schmuck von Aemil
Kindt.

7. Euphrosrme Lämmerschwanz von Heinz
Hesdin, illustr.

8. Gustav Wöhrmann von Dora Dunker.
d. Mutterrecht von Clara Zahn«

10 . Verhütung von Krankheiten von vr.
Reichs. 470 Seiten stark.

erkält jeder Besteller obiger 10 Bände das Buch Großstadt-Leben
mit weit über 100 Illustrationen . Humoristisch. Unterhaltend.

MchermsmWlls Ikons krünkolä, Koniin8 . W. 68, kittsnsln . 59. !

Gothm Dkmuttslchkrmgslimk mf GkSknsckigkkit.
Anfang Angnst19V8 :

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen . . . . 968 Millionen Mark.
Bankvermögen . 341 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . , . 521 „ ,

„ gewährte Dividenden . 250 „ „
Alle Ueverschüffe komme « den Versicherungsnehmer» zugute.

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee
von vorherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

VVH Hldeuöurg, Gottorpstr . 8.
KM " Fernsprecher Nr . 800.

VsIllLnkr p»tont-8« -Ssl!oLfon,«i
suiomst . siei88«S8SsrsWsrsts

LrSrrts uns dsclsutsncksts Lpscisi -^sboik für Css -Lacksötsw
nur ciurok rils — x->is.!og ko»tsnlo - unci po^skrsl.

soll. VawLNt
b . M . d . H .,

HsmsGlrsItt.

M IqmW

ürammo-
ptivn-

Lilisoa-
lVismmut-
-Ipparate u . I
Violillön,
llarmonikas^

ronopboii-
pattie-
llipsis-
klatten,
Litkern,
Irommelo,

klöten , cliatllllen , Viollnsaitsn,
sozvie alle 4rten lllusikinstrumente

nur la (Zualität.
IsilLLlilirrigl Nsstattst.

ffegeler s LKIerz.
Oroosbsr ^oZl. Hoktisksrontsii,

UvüigeaAvistsl »' ^Z/32.

Vsst8edek klolteo - Verelii.
kkrit'kZVsi'danll Olllönbui'g.

des Weltreiseuden GemrMOl v. Hesse .^ si-iogg Ver:

„Die Balkmilüiteli md ihn Völker"
mit Lichtbildern

am Lonnabknr! , äen 5. llervmbef,
abends 8 Uhr,

in der Seminaraula.
Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder zahle« 1

_ _ _ _ Dev Vorstand._
Zu dcrk . Schaukelbadewanne ! Privatmi ttagStisüi Brüderstr^ :

m . Dampfappar . , Peirol .-Ofen, Mohers ' lds . Zu verlausen e»-
LlMeiMaLen. .SleinweL ob- I BMenkatb. Liedrich
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